— — — — 


Beſte 


| 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


| Ente, — 7— Deyefchen, 
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Inland. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 8. Febr. Das 
——— noch weite⸗ 
te auf den Diſtrikt Columbia bezüg— 
liche Vorl agen, melche jedoch außergald 
der Bundeshauptita {dt bon feinem bes 
ſonderen Intereſſe ſind. 

Talbert (Dem.) von S 
legte eine von der Legislatur ſeines 
Staates angenommene Reſolution zu— 
gunſten der Anerkennung der cubani— 
ſchen Inſurgenten vor. An den Aus— 
ſchuß für auswärtige Beziehungen ver— 
wieſen. 

Der Senat weigerte ſich heute, den 
Schiedsgerichts-Vertrag in offener 
Sitzung zu erörtern. Hill von New 
HYort hatte den betreffenden Antrag ge— 
ent, welcher alsbald von Gral) von 
Delaware und Pe befämpft und 

abgelehnt wurd 

Die Ada — * us-Vorlage be— 
treffs einer neuen Eintheilung des öſt— 
lichen — von 
wurde über das 
hinweg mit 57 gegen 1Stimme ange— 
nommen. 

Der Ausſchuß des Senats für zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr gelangte zu der 
Ueberzeugung, daß es nicht mehr mög— 
lich fei, die „AntidScalper3’:Bil“ in 
der jebigen Gefjinn des Kongrefjes zu 
erledigen, und e& daher zmedlos fein 
würde, diefelbe einzuberichten. 

Wo ift Das Flottengeihwader? 

Mafhington, D. E., 8. Febr. Das 


Ylotten-Departement hatte bis heute 
Bormittag um 10 Uhr noch gar feine 


Sid-Carolina 


: Gewalt jeitens der — 


Texas 
Veto des Präſidenten 


Nachricht vom Nord-Atlantiſchen Flot- 


tengeſchwader, von welchem man muth— 
maßt, daß es auf der Höhe von Char— 
lesſton liege. 

Die Beamten wollen das Gerücht 
daß das Boot „Nem Morf“ auf der 
Höhe von Hatteras aufgelaufen jet, 
nicht glauben, und fie erflären, fie 
würden bon jedem etwaigen Unfall, 
welcher diefem Gejchwader oder einem 
der Schiffe desfelben zugejtoßen märe, 
prompt durch die Qebensrettungs-Gta= 
tionen in Kenntniß geſetzt worden 
ſein. 

Charleſton, S. C., 8. Febr. Die 
erſten Schife des vermißt geweſenen 
Nord-Atlantiſchen Flotten-Geſchwa— 
ders (unter Admiral Bunce) ſind un— 
weit der Barre unſeres Hafens glück— 
lich in Sicht gekommen. 

(Später ſandte Admiral Bunce noch 
eine weitere, beſtätigende Depeſche 
hierüber nad) der Bundeshauptſtadt. 
Es geht aus dieſer Depeſche auch ziem— 
lich bejiimmt hervor, daß keinem ver 
betreffenden Schiffe ein Unfall zuge— 
ſtoßen iſt.) 

Bahnunglück. 

Dallas, Tex., 8. Febr. Unweit Wy— 
lie, 20 Meilen ſüdlich von hier, paſſirte 
einem Güterzug auf der Santa Fe— 
Bahn während der Nacht ein ſchwerer 
Unfall. Ein Brüchenbau gab nach, 


und der ganze Zug mit Ausnahme wer | 


Stabufe jtürzte hinunter in denStrom. 


Ueber das Schiefal der Perfonen auf | 


dem Zuge wird noch nichts weiter mits 
getheilt, außer, daß ein Landftreicher 
jofort getödtet worden fei. 


Metallplatten-Abrbeiter-KRonvent. 


Cincinnati, 8. Febr. In der „Work— 
man's Hall“ dahier trat die internatio— 
nale Jahreskonvention der „Amalga— 
tad Sheet Metal Workers“ zuſam— 
men. 

Der Flammen Wüthen. 

Halifax, N. S., 8. Febr. Zu New 
Caſtle, N. B., iſt eine ſehr bedrohliche, 
große Feuersbrunſt im Gange, und be— 
reits ſind 9 Gebäude zerſtört. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Thingvalla von Stettin 
u.ſ.w.; Columbia von Genua u.ſ.w. 

New Hort: La Normandie von 
Hadre; Burgundia, von Marfeille und 
Neapel; YAurania bon Liverpool; Fur— 
neſſi a von Glasgow. 

San Francisco: Cith of Peking von 
den aſiatiſchen Häfen, über Honolulu. 

Havre: La Gascogne von New VYork. 

Abgegangen. 

New York: H. H. Meier nach Bre— 
men; Armenia nachHamburg; Martel⸗ 
lo nach Hull. 

Bhilabeiphie: Rhynland nach Liver- 
pool, 

Queenstormn: Serbia, von Liverpool 
nach New York. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
Genua nach New NYork. (Unter ven 
Paſſagieren iſt auch Signor Manlio 
Garibaldi, ein Sohn des verſtorbenen 
Generals Garibaldi.) 

Der am 4. Februar von Philadel- 
phia nach Glasgow abgegangene Dam- 
pfer „Affyrian“ ftieß auf der Höhe 
ber Sterrieg mit dem britifhenSchiff 
„Sheila“ zufammen, und man glaubt, 
En beide Schiffe bedeutend bejchädigt 

in 


Ausland. 


Voun der Zenſur verboten. 
Berlin, 8. Febr. Das hieſige Thea— 
ter des Weſtens iſt beſtändig von Pech 
verfolgt. Nun iſt die geplante Auf— 
führung des Schaujpiels „Ein unficht- 
bares Königreich“ von ber Zenjur ver- 
boten mworben. 
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(Eigenbericht der United Preß⸗.) 
Die öſtliche Frage. 

Berlin, 8. Febr. Aus beſter Quelle 
* berfichert werden, daß der Ent- 

murf des Reform— Brotofols für da3 
türkifce Reich, wie er von den Bot: 

haftern "der auswärtigen Mächte in 
Konftant inopel vervollſtändigt wurde, 
ledeglich unter der Dorausfegung ent⸗ 
worfen iſt, daß der Sultan die Reform— 
—— äg⸗ auch billigen werde, und der 
Entwurf keinen direkten oder indirekten 
Hinweis auf eine An werbung von 
enthält. 
ind auf 

und 


Abſchriften * — — 


in win eingeicoffe en, und ma 

an, daß ver Wortlaut 

Ihläge völlig mit ven % 

deutjchen Kaijerd und | 

ſchen Ausland-Miniſters 

chowski übereinſtimmt, wie ſie auf de, 

ren kürzlicher Konferenz * Kiel ge⸗ 

äußert — — 
Der erjtand des Deutjchen Kai⸗ 

ers — jede fernere Erwägung der 

Stage ver Yivangs = Anwendung ges 

genüber dem Sultan mag die Wirkung 

haben, die Eırgebniffe der Botlchafter- 

Konferenzen zunichte zu maden, ob= 


J 


wohl man glaubt, daß der öſterreichi- 


ſche Botſchafter in Konſtantinopel, Ba— 
ron de Calice, immerhin ermächtigt 
werden wird, bei Unterbreitung der 
Reform— vorſch läge den Sultan in 
Kenntniß zu ſehen, daß die Mächte 


eventuell bereit ſeien, die Annahme der 
Vorſchläge zu erzwingen. 


Ob ſich der 
Sultan dieſen Wink wohl beſonders zu 
Herzen nehmen wird? Uebrigens muß 
das Reform-Protokoll erſt von jeder 
der —— Regierungen genehmigt 
werden, u. erſt nach weiterem diploma— 
tiſchen —— kann die formelle 
Uebermittelung der Vorſchläge an die 
türkiſche Regierung ſtattfinden. Die 
türkiſchen Miniſter wiederum werden 
die Vorſchläge an den Sultan weiter 
übermitteln. Es iſt nicht zu bezwei⸗ 
feln, daß dann die —3 äge unter 
abermaligem Zeremoniell vorerſt an die 
Botſchafter zurückoerwieſen werden, 
und dann wiederum ein langer Mei- 
nungs-Wustaufch über diefelben ftatt- 
findet. 

Anders wird e3 natüclich fommen, 
wenn mittlerweile äußere Ereigntife 
die Herrichaft des Sultanz erfihüttern 
und jede der Mächte zivingen jollten, 
ihr eigenes Spiel zu ſpielen! Welchen 
Einfluß die jebige, 
ausfebende Entwidelung der Dinge 
auf der Anfel Kreta in diefer Bezie- 
huna üben mag, muß noch dahinge feut 
bleiben. Freiwillig werden ih 
Mächte jedenfalls au feiner Gewalt 
Kamdgesung hg n; denn je mei- 
nen e3 allefanumt in diefer Sache nicht 
aufrichtia, und * 
recht wohl. 


t Die 
oil 


Des Zaren Leiden. 
An den deutſchenHöfen iſt das jehzige 
Leiden des ruſſiſchen Zaren Nikolar 18 
IT, ſchon ſeit Jahren Ben Geheimnif 
mehr. Denn man weiß bier, da 5 
Ihon als halbwüchſiger Junge epil 
Ichen Unfällen unterworfen Isar, 
fich allerdings felten einjtellten, und 
über weiche ärztlicherfeits in Aussicht 
gejtellt worben war, dak fie mit der 
weiteren Entwidelung der phyſiſchen 
Stärke des Zaren verfchwinden wir: 
den. 

Dieje Erwartung hat fich indeh nicht 
erfüllt, mag dies nun mit den Re gie⸗ 
rungslaſten und ſeiner hierdurch ge— 
ſteigerten N erbofität, oder mit feinem 
mehrerwähnten Prinzen-Übenteuer in 
Japan, oder noch mit andern Umjtän- 
den zufammenhängen. $m verfloffenen 
„sahr hat der Zar foiche 
fähr einmal im Monat gehabt, 
gegenwärtig greifen biefelben 


Darüber fann nicht der geringſte Zwei— 
fel mehr herrichen; das find feine blo- 
Ben Gerüchte mehr. An eine unmit- 
teibare Gefahr glaubt man allerdings 
nicht; dennoch) find die nächiten fürit- 
lichen Verwandten de Zaren be jorgt 
genug, und man vermuihet, daß jte ihn 
drangen, wenigſtens den größten 
ſeiner Regierungspflichten dem ge— 
planten neuen Staatsrath anheimzu— 
geben. Das Rauchen hat der Zar völ— 
lig aufgegeben, und Wein trinkt er nur 
noch ſehr wenig, ſtärkere Getränke gar 
nicht. 


si 


leidende Großfürit Michael, den neue- 
ften Berichten nach jtärker. 
Thronerbin für Oeſterreich? 

Die ſchwindſüchtige und nerven— 
kranke Richtung im ruſſiſchen Kaiſer— 
haus hat bekanntlich auch im öſterrei— 
chiſchen ihre Seitenſtücke. Man mun— 
kelt in Hofkreiſen davon, daß Kaiſer 
Franz Joſef, nach langer Erwägung 
der Frage, ſeine öſterreichiſchen und 
ungariſchen politiſchen Rathgeber da— 
rüber hat ausholen laſſen, welche Un— 
terſtützung für die Anerkennung ſeiner 
Enkelin der Erzherzogin Eüſabeth, 
als Thronerbin zu erwarten wäre (im 
Hinblick auf das Leiden des Erzher— 
3095 Franz Ferdinand.) Ian Ungarn 
Toll diefer Gedanke günftig aufgenom> 
men worden fein, weniger dagegen in 
Dejterreich. Hebrigens fol ich das Ber 
finden des Eraherzogs Franz ers 
dinand mieder etwas gebeifert haben. 


Antiſemitiſche Unduldſamteit. 


Wien, 8. Febr. Der nieberöfter- 
reichiſche Landtag hat die, bisher ſtets 
geleiftetet Gubvention für den jüdi- 
ſchen —— — 


allerdings 


fehr bedrohlich 
die | 


Itan weiß das 





Anfälle unges | 
und | 
ge auch | 
jeine Konftitution mehr an, als früher. | 


Theil | fundbeits 


— Anbererfeits wird der jüne | 
gere Bruder des Zaren, der ebenfalls | 


Deutſcher Neinötag. 

Berlin, 8. Febr. Die Debatte im 
Reichstag über die Interpellation hin= 
ſichtlich des Lützow-Leckert-Prozeſſes 
wurde fortgeſetzt. 

Abgeordneter Rickert u. 
nigung) machte ber Regierung d 
mwurf, fie verwöhne die Rechte 
Diele ſich einbilde, ſich Alles Ar 
zu Dürfen 

Abg. — v. Sonnenberg 
ritt wieder ſeine antiſemitiſche Mähre. 
Leckert, ſagte er, habe eine züdiſche 
Mutter, v. Lützow eine Re Frau 
gehabt, und der im Prozeß vielgenann— 
te Journaliſt-Spitzel Stärk jet ein 
Sude gemwejen. (Heiterfeit.) 
Dberfpigel Normann-Schumann 

ein ganz internationale 
Der babe fih vor nichts 
Gesrault; er habe in ganz gleicher 
Seife den Rabbiner Hirich Hildeshei- 
mer, wie den Untifemiten Baajch aus- 
gebeutet. Paajch jei allerdings ebenſo 
unzurechnungsfähig, wie ſein Buſen— 
freund Ahlwardt. Schließlich fragte 
der Redner, warum Schumann nicht 
berhaftet worden jet. 

Abg. v. Kardoff (konſerv vp.) —* 
zurltt Bismard würde Xeute . 
Schlage Tauſchs mit eifernem gejen 
ausgefegrt und nicht erjt zu eimem 
Prozeßverf ahren, zu einer „Flucht in 
die Deffentlichteit”, gegriffen haben. 

Ag. Hodenderg (Wilder) ga) ib un— 
ter allgemeiner Heiterkeit die Weisheit 
zum Beſten, Freiherr Maricall v. Be 
berjtein habe zwar nicht Alle über- 
zeugt, aber er möge fich mit dem Sab 
tröjien: „Unfer Wilfen it befehräntt, 
aber unfe re m grenzenlos". 

Freiherr —F mmm (Freikonſ.) trat 

für Marſchall " Bieber jtein ein umd 
ja gi der —* gegen v. Lützow 
und Konſorten ſei nothiverdbig geweien | 
und Gabe feine Be 
m — — 
Bebel ergriff zweimal 
in 'Diefer Deht tie das ort. Das 
zweite Mal theilte er hauptſächlich 
kleine Bosheiten aus. So ſagte er, 
Freiherr v. Stumm habe auf manchen 
Gebieten größeren Einfluß, als ſogar 
das Staats — Oberhaupt. (Unruhe.) 
Und den Miniſter Miquel erinnerte er 
mit beſon derem Behagen daran, daß 
er, Miquel, noch im Jahre 1863 ge— 
wiſſen hohen Herren in Berlin das 
Schickſal der Bourbonen vorausgeſagt 
habe 

Konſervative und Regierungsverkre— 
ter tauſchten verſchiedene „Schmeiche— 
leien“ aus (deren eine zu der, ſchon 
erwähnten Duellforderung des Grafen 
Limburg-Stirum an Freiherrn Mar— 
ſchall v. Bieberſtein führte.) 

Das Schlußwort hatte Eugen Rich— 
ter. Er ſagte, die Deutſchfreiſinnigen 
zögen den Antrag, welcher die gr 
tägige D ebatte veranlaßte, 3 urüd, 

ter gmwed, eine ausführliche —— 
* iber herbeizuführen, erreicht wor— 
den ſei. 

Berlin, 8. 


Gauner. 


Der Soz + „ltit 


Febr. Die Bismard’fchen 


| „Berliner Neueſt en Nachrichten“ ſchrei— 


ben: „Wir freuen uns, daß Freiherr 
Marſchall v. Bieberſtein konſtatirt hat, 
Tauſch habe keinen Hintermann. 

daß der Staatsfekretär, wie er ſelbſt 
erklärt, die Verfolgung einleiten ließ, 
um fozialvemofratifche Enthüllungen 
zu vermeiden, das bildet das cinzige 
durchichlagende Argument für dieRich— 
tigkeit ſeines Vorgehens.“ 

„Unſer Schwein.“ 

Berlin, 8. Febr. Nächſtdem wird der 
offizielle Bericht über 
Schweinefleiſch beröffent! tcht werden, 
welches vom 1. Suli 1896 dis Ende 
des Sahres feilgeboten und behörbii- 
cherjeits beichlagnabmt worden iſt. 
Diefer Bericht wird 33 Berichte von 
Reaierungspräfidenten der preußijchen 
Monarchie enthalten und fait durchweg 
eine arge Enttäufäiung für die preus 
Gifhe Regierung und ned) mehr für 
agrarijche Partei jet. Denn bon 

diefen "Seiten war ja itet8 
behauptet worden, die Ver. Staaten 
von Amerika ſchickten trichinöſes 
Fleiſch, und d alle amerikaniſchen Ge— 
Boſcheinigungen entbehrken 
der Glaubn vürdigkeit. 

Nur aus fünf von den 33 Regie— 
— *—— kommen Meld 
Trichinen in amerikaniſchem Fleiſch. 
Aber entgegen der miniſteriellen In— 
ſtruktion ſind dieſe Meldungen nicht 
ton den erforderlichen Beweis 
bealeitet, welche den 
Urfprung des —— Fleiſches 
zweifellos machen, ſind ſämmtlich be⸗ 
deutungslos und laſſen in keinem ein— 
zigen Falle einen gefährli hen Charat- 
ter des ameritanifchen Schweinefleiſches 
erkennen. Dieſe 13 Fälle werden aus 
Müunſter in Weſtfalen, Köslin in Pom— 
mern, Linden bei Hannover, Hader t3= 
fehen und Altona in Schleswig-Hol- 
ftein, legteres 
bura, gemeldet. 

Jede Sendung amerikaniſchen Flei— 
ſches iſt begleitet von der Regiſtratur— 
Rummer und dem Geſundheits-Atteſt 
des amerikaniſchen Fleiſchbeſchauers, 
der am Verſandtor te die Nummer ein— 
trägt. In den genannten 13 — 
fonnte diefe Nunmer nicht produzir 
werden. Daher wird die —— 
Botſchaft auch den amerikaniſchen Ur— 
ſprung der betreffenden Sendungen be— 
ſtreiten. 

Der vollſtändige Bericht wird, wenn 
ihn die amerikaniſche Botſchaft dahier 
ſich verſchaffen kann, am 1. Marz, 
vielleicht auch ſchon früher, veröffent- 
licht werden, 


Und ı 


=| 
| 
3: 
| 


rlegung der preußiz | 


trichindfes | 


ie 


hartnädig ! 


ungen bon | 


mitteln | 
amerikan iſchen | 


Koss —ñ— Serum. 

Berlin, 8. Sehr.  Peofello 
Koch, der befannte deutihe Bi 
loge, hat von Kapftadt bi bi Jerg 
daß er mit einem ſoeben von 
enrdeckten Serum — 
welches die Wirkung der 
zum Mindeſten * 
Finitweilen fann e jedoch 
ſtellen, ob er überhaupt allesVieh 

Injektiren dieſes Serums 
Krantheit ſchützen kann. Er 
nachgewieſen, daß Schafe 
vieh gleich empfänglich f 
heit ſind, während Hunde, 
| Nagethiere völlie 9 immun 1 m. 
i Koch fabelt ferner, dah er nit nad 
Bombay reifen wird, um an Ort un 
Stelle Die Baı ilenpeſt zu ſtudiren, ob— 
wohl er erſucht worden iſt, ſich an die 
Spitze der dahin abgeordneten Kom— 
miſſion zu ſtellen. 


RR und ze waſſer. 


Berlin, 8. Febr. Hier und im nordi— 
ſchen —5— nd bat es w vieder fräftig 
geichneit, und der maffenhaft umber- 
wirbeinde Schnee erfchrerte Hier 
Briehr bedeutend, währen) derVerfeH 
rach ausmärts t 
gerieth. 

Köln, 8. Febr. Die $ 
in Welt- und Süddeutfland hält an. 
Die Saar iff um 19 Fuß geftiegen und 


2! 
ü 
5 
v 


Affen un 


Prof. 


Jen 


ii eilwe 


hat weite Gebiete unter Waſſer geſetzt. 
Auch die — hat urn normaler 
Pegelitand um 9 Fuß üerftiegen u 
den Damm zmiffchen Scart ofen und 
un dolsheim durchbrochen. Un lebterem 

rt (im Ober: Elſaß) Mir ten mehrere 
Sin ıler ein, wobei 7 Rerionen umfa= 
men, 

Spzialiften in einem Komite. 


Berlin, 8. Yebt. Die 
mehrerer joztaldemofrartiche 
tags⸗Mi itglieder in den Reichs 

— welcher das 

geſetze zu berathen hat, 

ie ſozialiſtiſche Fraktion und 
zuſtimmung der Mehrhei 
Dr. d. Botticher, der 
8-Staatsſekretär des Innern, iſt 
uch geneigt, einige von der ſozialiſti— 
ſchen Partei verlangte Zugeſtändniſſe 
zu begünſtigen, beſonders hinſichtlich 
* Vertreter der Arbeiter an den 
Gewerkſchaftsräthen und erhöhter Ver— 
gütung für dieſelben. 

Sozialiſtiſcher Autrag abelehnt. 

Berlin, 8. Febr. Jüngſt hielt der 
Vollzugs-Ausſchuß der Handwerks— 


kt 


fammern eine Sigung ab, in welcher | 


der von den GSpgialiiten eingebrachte 
Antrag erörtert Murde, au Dienit- 
perſonal ſowie Gefangene, welde in 


denGefängniffen anbeiten, der Vortkeiz | 


le der Öefete betreffs der Gemerbe- 
zünfte theilhaftig werden zu lalfen. 
Nach einer etwas erregten Debatte 
wurde diefer Antrag abgelehnt. Vor: 
Der hatte der Ausſchuß ſich bereit er— 
lri für die Ausdehnung der be— 
treffenden Geſetzesbeſtimmungen auf 
die Schmiede, Brauerei Arbeiter und 
viele andere Gewerbe einzutreten. 


Senſationsnachricht aus Kreta. 
Berlin, 8. Febr. Eine einge— 
Ba er aus ‚der grie⸗ 


hier 


8 — dat die — 
Kriegsſchiffe begonnen haben, Canea, 
die Hauptſtadt der Inſel Kreia, 
bombardiren! Doch iſt dieſe Nachricht 
noch unbeſtätigt.“ 

Das deutſche Kriegsſchiff „Kaiſerin 
Auguſta“ hat ebenfalls Ordre erhalten, 
iach Kreta abzufahren. 

Athen, 8. Febr. 
Flotten-Geſchwader iſt jetzt zu Cana, 
Sireta, eingetroffen und bat nicht, 


UN 


fonft üblich, die türkifche Flagge Jalus | 


tirt. Auf Diele negative 
—— man ſich vorläufig. 
Oberbefehlshaber der britiſchenKriegs— 


Kundgebung 
Der 


— in Canea ſtattete dem Oberde- 


fehlshaber der griechiſchen Kriegsſchiffe 
einen Beſuch ab. 
Der Sultan kriegt einen Korb. 
Bevlin, 8. Febr. Der Korreſpondent 
der „Frankfurter Bei ung“ in ons 
tantinopel telegrapbirt, daß Deutjche 
land, Franfreih und al: sien das Er— 
Sultans, inanzleute und 


ſuch des 
Beamte zur Reorganiſirng 


De 
* 
it 
tt 


2 
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jen hätten, 
Bundcsrath gegen Reichstag. 
Berlin, 8. Febr. Zwiſchen dem 
Reichstag und dem B 
misder einmal ein Konfli ft, 
— der Antrag 
jes, für 23,000 arme 
— Kriege eine Ja 
je 120 M art auszumerfen, 


Veteranen ver 


hm23 
bes 


zurückge— 


| iwiejen hat. 


angrenzend an Hams | 


Der Abenteurer O’Daune, 

Meb, 8. Febr. Der berüchtigte ches 
malige Hauptmann O’Danne, einjt- 
mals Erzieher des jeßigen 
Kaijers, tit hier meuerdinas ‚Wegen Er: 
preſſungẽ sverſuches verhaftet worden. 
Kuͤrzlic war auch ſeine Ausweiſung 
aus Frankreich erfolgt. Er ift voll— 
ftändig zum Abenteurer heradgetunten. 

(Zelegraphiiche Notizen auf 


Lokalbericht. 


— 


* Die Depoſitoren der verkrachten 


der Innenſeite.) 


u 


Dime Savinas Bank haben fich en 9* 
zur Wahrung ihrer gefährdeten Inter⸗ 
effen organifirt und werden nun das | 


rauf dringen, daß det Maffenvermal- 
ter und fein Anwalt Walter ihnen rei- 
hen Wein über die Lage der Bant ein: 


ſchänken. 


ſch effen und un 


— Cu al aan ans *35 
daß die Furcht e5 
Mei Stai 
; werde, Derartige Kuntt 


ı pen. 


iſe in's Stoden | heit für 


— * | — — 
ie Hochwaſſernoth 

| th R 
| mäß 


ind | 


d 
bäudes befindliche 


Infallg-%er= | 
be= | 


| nen 
zu | 


ariechiiche | 


wie 


ſeinen Zweck am beſ 


Landes 
zu ſenden, als „inopportun“ abgewie⸗ 


undesrath beſteht 
weil der 
des Reichſsta-⸗ 


penſion bon | 
| Kleidun gäftüde und SH: —— achen 


Lawndale und Wabanſia Abenu 


deutjchen | 


Deutiche 


Geleſen te 


Seitung 


—des — 








5 ur. Ausgabe. 





Keine — 


Es ginge wohl, aber es geht nicht. 


vibdienſt— 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Ordnung 
beſagt, daß alle — im ſtädti 
ſchen ſt auf Grun Breit 


er Bewerber 


Dien 


durch 


| rath, un N Di 


mehren, 


ty 
mad 


“u ch 


— 
ei ne „kenge 
ter 


von 


gen neu ja ; 
ſtimmung, daß 


N 


} 
IIUL- 
. Mm 
der ii 


re 
2 
? 
D 


| ung de erſelben nur 


842 tho2 
des Sta Ba thes 
dürfen. —— 
vildienſt— Kommiffioe } 


chen 


fentlichen 
verhinde 
ſtücke 

h aber auch eine 


zu ma 


Mehr 


ig 


Schwer verletzt. 
Der 30jäh 
petski fiel geiter: 
de, mährend er 
Familie im Hm— 
Straße, 3 34 U Beſu 
lär der der 


ge Anbeiter 


a 
ri 
r 

ſte 


— 
> 


er } 
Hofraum & * tab, w 
chwere i 
rug. Gr 
Holpital. 
24 Wi n Straße. 
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Drei _ bewaffnete MWegrlagerer 
überfielen heute, furz por 1 Uhr Mor: 
gens, gewiſſen J. Gula in un— 
mittelbarer Nähe ſeines Wohnhauſes, 
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ihre Revolver vor die Naie und zivan= 


gen ihn, die Hände gen Himmel zu | 
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Gattin zuerſt erſchießen wollte 
gleich nachher eine Doſis Gift 
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Gefeufchaft erhobene Anklage 


verſuchter Geſchworenen-Veſtechung 


nieder, weil keine Bew 


konnten. 

* Von den Spitzbaben, die ge 
Abend * der Wohnung von 
Hahn, Nr. 1321 Wabanſia Wo 


-. 
. 


Mertbe von mehreren hi ‚Mar: 
fortgeſchleppten, kat man biähe ro 
Spur entdeden fünnen. 


Teine 


5\ 


a 
= 


u 


rende Hocdbahnanaeitellte ©. 
erhielt ebenfall3 unangenehmen 5 
beſuch. 


iu 


—-— — 
Das Wetter. 


Dom Wetterbureaun auf dem Audite 
wird ad * ;: cn 2 


für I ngrenzen 
ſicht 


Bor 


° heute 
sh ält heute Abeud; 
e mör Di ie Win R 
t gute g 
Tenperat ur; morgen 
dewölft heute Abend und 
‚die veränderlich werden. 
lichen und öſtlichen 
Allgemeinen j 


; beräns 


( der Temperaturftand jeit 
unserem fetten 2 Bte> wie folgt: Geftern Adsııd 
um 6 Uhr 32 Sr ad; Mitt ernadt 32 Grad Über Null; 
beute Morgen um 6 Ihr 30 Grad Über Null uud 
heute Mittag 30 Grad Über Ruh, __ 


II US m- + 
on 


2* 
* 


2? 


er Yniht, | fh 


in | 


If aurants, 


- | tal 


innerliche Derle tzungen davon- 


Seine Familie wohnt Nr. | 
| George 


ben Revier Dienft geihan. Er 
| dar 


| heute Vormittag 
| mehrere wuchtige Hiebe über den Kopf | 
Augen | 


UP U. 





und | 
ders | | 


der Coro— 
e 


tt (te Bertha —* | 
’ 


—— Haus- und 


wegen ig 


veile zur Yu Frecht- | 
erhaltun g derjelben beigebr acht werden J 


era 
| wöhnliches Shid 
| der vornehme neu 
| entgegengedt. 
Im aleinſt eine Primavon 


I su 


es 


Nachmit-⸗ 


Der RE Br. rojch. 


©’ Malley tritt felber auf 
amd, 


Angeklagte0 
den Zeu genſt 


Seit dem letzte 


9 
Ma 


4 
Verhand lungen 


en? 
— 


Malley 
ger, Eigen— 


„ 
* 


ntlich geger 
rerſchoſſen, 
on 
der 
began 


Na 


Bergers 
einer Minute 
mes Burke erklärte, er ſei an 
end von 10—12 Uhr mi 
!ammen in der Berger 


9. 
I \ 
sfüh rung dieſes Pl— u 189 


Bella. - 
Schankkellner, 
"Malle v ſei 
ihl von 10—1 ui 
MWirthichaft gen 


Id 
r beiget end aus 
—— RS 
enthür * eines 
Gebäude Nr. 
Straße hat die Leute geſehen, 
welche in der Mi dnacht das Wahllo- 
jtürmten, ilt aber nit im 
de, einen derselben zu identifi zi 
* geſa 
—— eifern er— 


Es ugel, 


Re⸗ 
139 


N 


Jar 


Stans 


mn 


eigen ıem Ste 
könnte. 
hat achtzehn 
lang mit Michaels zuſammen 


men 


—2 + 
Wilſon 


G eton 


im 
gab 
ihm noch im Juli vori 
ahres geſagte er habe keinen 
reifer des erkannt, 
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Will ſein Geld wiederhaben. 


Vor Richter Wallace iſt heute Nach— 
mittag ein Prozeß in Verhandlung, 
deſſen Ausgange in den betheiligten 
Kreiſen mit lebhafter —— ent⸗ 

egengeſehen wird. Die feindlichen 
Parteien ſind der Ex Poliziſt John 
Small und der Schankwirth Hermann 

Erſterer iſt der Kläger, 
derVerklagte. DenGegenſtand 
ge bildet eine Wahlwette. 
nall, ein — Anhänger des 
aters —— en, hatte 
Sieger aus 
ı den ISena atorenjib f her⸗ 
werde, während Eickſtaedt der 
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chatz, ein gewiſſer James Cockabeen, 
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Trotz eifriger Nachforſchungen iſt e3 
der Polizei bisher noch nicht geglückt, 
Spitbuben und vermeintlichen 
der am Samſtag Abend, von ei⸗ 
Detektio heiß verfolgt, den ihm 
den Weg kommenden Tage⸗ 
Heiber, von Nr. 3011 
durch einen Re⸗ 
ſchwer verletzte. Heiber 
legt jebt, auf den Tod verwundet, ım 
Mercy: 9 fpital darnieder und die 
Aerzte befürchten noch immer daB 
Schlimmſte. a 
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— Der ſpaniſche Premierminiſter xily of the Weſt Coge 


delegraphiſche Rolizen. 
Intand. 

— In ganz Mexiko wurde der Jah⸗ 
testag der Annahme der Verfaſſung 
von 1857 feſtlich begangen. 

— Am Mittwoch tritt in Albany, 
N. M, die Nationalkondention der Li- 


"men, 


Kentudy hat Miliz aufgeboten, um zu 
verhindern, daß der, in Zebanon, Ay., 
unter der Anichuldigung Der Noth- 
zucht eingejperrte Farbige Blad ges 
lynchmordet wird. 


— Der in Dienſten der cubaniſchen 
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„Ihre: 


lutionäre gejtandene enter 

Friend 

Fla., zurückgekehrt und wur— 

der Anſchuldigung beſchlag— 

mt, ein Piratenſchiff zu ſein. 
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Naſhvill 
ſtellle wurden getödtet, und 
tödtlich verlebt, 
Der Monitor „Buritan”, von der 
Yun) Desmarine, tft offiziell für ſeeun— 
tüchtig erklärt, und ausgedehnte Nepa 
raturen an demjelben find angeoron et 
worden. 
der Flotte des Aodmirals Bunce 
ESharleiton Harbor amfchliegen. 

— Ber Woodhoufe, Wa., ftieh ein 
Perjonenzug auf einen gewaltigen 
Baumjtamm, welcher vom Berg auf 
das Gelerje gerollt war, und entgleijte. 
Der Heizer Win. Hufted wurde getöd- 
tet, und 8 andere Perfonen wurden 
mehr dver weniger jchlimm verlegt. 


Mey 
Nahe! ⸗ 


ein dritter 


er 


in 


Stabe Maceo3 angehörte, ift zu Zu- 


mos, in der cubanifchen Provinz Sans | 
| ichen Armee= 
ı den rüftigften Jahren jtehen, aus dem 
| aftiven Dienst tft nod) immer lebhaft 


ta Clara, von den jpanifchen Behörden 
verhaftet worden. — Dem fpanijchen 
Dberfommandanten Wenler wurde 
fürzlich, als er in Santa Clara einzog, 
jein Pherd unter dem Leibe erichoften, 

— Die Bittsburger „Dispatich“ 
meldet: Ein allgemeines Wiedsraufle- 
ben der \nduftrie ift jebt im Monon- 
gahela- Thal im Gamge. U. A. haben 
auch die Stahlwerke der Carnegie'ſchen 
Geſellſchaft in Homeſtead den Betrieb 
wieder eröffnet, wodurch 4000 Mann 
Beſchäftigung fanden. Das 
thaten die 
Stahlwerke, und 
Electrie Works“ zu Eaſt Pittsburg. 
Man erwärtet, daß bald ſämmiliche 
Fabriken im Thal wieder in vollerTihä- 
tigkeit jein merben. 

Ausland. 

— in Ron Starb 
Frarias, Miiglied des italieniſchen Se⸗ 
nates und ein bekannter GElektriker. 

Papſt Leo zelebrirte geſtern wie 
der vor 57 Perſonen, welche verſchie— 
dene Nationalitäten vertraten, die 
Meſſe. 

— Unweit des Flüela-Hoſpizes in 
der Schweiz wurden fünf Männer in 
Schlitten und 7 Pferde von einer La— 
wine verſchüttet. 

— Bei dem Hofball, welcher 
in Berlin 
die 2000 Perſonen zugegen, und 
Ball war ein großartiger Erfolg. 


jüngſt 


— Der franzöſiſche Finanzminiſter 
— ——— | dens Botſchaft en über die Unruhen auf 


Cochery plant eine Steuer-Reform, 
durch welche die ärmeren Klaſſen auf 
Koſten der großen Geſchäftshäuſer ent— 
laſtet werden ſollen. 

— Einer in Madrid, BR eins 
gelroffenen Privatdepejche e zufolge find 
meuerdings auf den Philippinen-In— 
jeln 8 Minifter der Aufftändiichen von 
ven Spaniern erjchoflen worden. 

— Obaleich die Regenfälle in Eng- 
fand nacaelaffen haben, Steigt Die 
Ihemje noch anhaltend, und bebrohli- 
ce Hochfluthen —— aus vielenThei— 
den des Themſe-Theils gemeldet. 


— Der Verliner Storrefpondent der 
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Lond oner „Di Daily! Nems“ theilt mit, daß 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer F Franz Jo⸗ 
ſef die Gäſte des ruſſiſchen Zaren bei 
den ruſſiſchen — — Manövbern in 


wis 
Bianli od jein mürder 


— us DL —— wird ge— 
3 Währungs- Projekt des 
ae Sinanzıninifters v. Mitte 
top des Widerftandes des Staatsra=- 
thes durch kaiſerlichen Ukas Geſetzes— 
kraft erlangt hat. 
— Der Präſider 
geſtern in Paris 
Straße, welche 
dem Place du Temple verbindet und 
als die großartigſte Verbeſſerung 
Paris ſeit den Tagen 
Hauſſmann gilt. 
Der zum 


tt Faure 


die neue Neaumur: 


— Male in 


zweiten 


Deutſchland wegen Betrugs verurtheil-— 


te deutjch-amerifaniiche Sportämann 
Robert F. Aneeb3 wird wahricheinlich 
nchmals prozejlirt werden, und zwar 
unter der Anklage, Perjonen zum 
Merneid zu verleiten aefucht zu haben. 
— Die beiven PBaflaaiere des, 
SHasgomw abaefahrenen britifchenDam- 
pfers „City of Aara“, welcher vom bri- 


gemeldet wunDde, find nebit 32 S 
ten gerettet worden. Die 
Mannichaft beitand aus 43 Köpfen, 
meist indtiche Matrofen. 





v5 ft jet doch nach ads | 
ı Mitglieder des Neichstags 
| Jünger 

daß der Reichstag auf eine Beichräns 
| fung des allgemeinen 


welche die Firma | 
| heit des Reichstags Anklang Findet. 


ı Nachrichten“ einen eigenhändig en Bri: 


OD zujammen, zwei Anazs | 


Das Stiff follte morgen ſich 


ter um ſich. 
— Shylveſter Scovel, Korreſpondent fälle gemeldet. 
ber „New York World“, der auch dein | 


Gleiche 
Gdgav Thompſon'ſchen 
die „Weſtinghouſe 


der 


St. Pauli kamen. 


abgehalten wurde, waren an | 
der | - 


| Die ganze 


| auswärtige — fe 


eröffnete | Ihe Angabe, 


den Börjen-Plaß mit 


in | 
von Baron | 


| a 1971. 
Nachmittag Durch die Erplofion eines | 


| welches jo jchnell um ich griff, 
| das zweiltöcdtge Haus mitjammt dem 
von | 
| wurde, 
| $2000. beiragen. 
Hifehen Dampfer „Onega” als verloren | N 
eeleu= | 


alamiate | 


| Canoyab äußerte fich in einem Anter- 
view, es ſei nicht nöthig, mit der Auß- 


| | führung der derſprochenen und prokla⸗ 


mirten politiſchen Refotmen auf Cuba 


zu warten, bis die Inſel „vollſtändig 


beruhigt“ jei, Da e3 genüge, wenn der 


ı Aufftand auf die öftlichen Propinzen 
te Ja beſchränkt gehalten werde. 
ga amerikaniſcher Radfahrer zuſam⸗ 


Sfirum bat den Reichs-Staatsſekre— 
tür des Auswärtigen Freiherr Mar— 
ſchall v. Vieberftein zum Duell gefor- 


dert, und zwar wegen der Beinerfungen 
| des Lebteren über die Kritif, 


weiche 
der 
zeß geübt hatte. 

— Die deutſche Regierung hat zu 
verſtehen gegeben, daß ſie jetzt endlich 
bereit iſt, der Zahlung von Diäten an 
ſich nicht 
zu widerſetzen, vorausgeſetzt, 
direkten Wahl— 
Es iſt unwahrſchein— 
der Mehr— 


rechts eingeht. 
lich, daß dieſer Vorſchlag bei 2 

— Die „Kölniſche Zeitung“ vill Be 
weiſe dafür haben, daß Kaiſer Wil— 
helm nach den bekannten kürzlichen 
Enthüllungen in den „Hamburger 
| 
an den Er-Ranzler Bismard gejchrie- 
den umd ihn dringend erjucht babe, 
idon aus patrioti ichen Gründen auf- 
zuhören, Seheimniffe be treffs der deut— 
ſchen Staatspolitik bekannt zu ma— 


chen. 


och gewiß za ſein, 
e Abweſenheit der 
von Sachſen-Ko 
—* ſter des Königs 
n) auf einer Durch— 
ſpäter einſach 
holt 
Mannes, mi 
wird 


bvennerei Bee J a ſie 
ven ihrem Sc ten 

De, Der Name dD 
12 Durhgebrannt Tein ſoll, 4 
te SUTHAEDTann ein toll jetzt 
ebenfalls genannt: Freiherr Heinrich y. 
Gablenz-Eskeles, Huſaren— iinei 


ſter und Adjutant ihre— Gatten. 


zurückge wi? 


del 


pa 
23 


Jetzt iſt auch zuKandahar, in Af— 
ghaniſtan, die Peſt ausgeoraden. Als 
man im aſiatiſchenRußland Kunde da— 
von erhielt, wurde eine ſtarke Abthei— 
lung ruſſiſcher Truppen abgeſandt, um 


einen Kordon gegen Amu-Daris oder 


Turkeſtan zu ziehen. — In Bombay, 
Indien, greift die Peſt noch immer wei— 
Am Samſtag allein wur— 
den amtlich wieder 114 Peſt-Todes— 
Sogar die Geier von 
den ſogenannten „Thürmen des 
Schweigens“ verenden. 

— Die Maſſen-Entlaſſung von deut⸗ 
Offizieren, welche noch in 


im Gang und hat jetzt ſogar die Oppo 
ſition der Nationalliberalen wachgeru— 
fen. In Württemberg herrſcht große 
Entrüſtung darüber, daß mehrere aus— 
gezeichnete ſüddeutſche Generäle, die 
ſich volllommener Geſundheit ——— 
und von denen der älteſte erſt 32 Jahre 
alt iſt, zur Dispoſition geitellt umo 
durch preußiſche Generäle im ſelben 
Alter erſetzt worden ſind. 

Im Anſchluß an den zuſammen— 
gebrochenen Hafen-Streit in Hamburg 
brachen ſchlimme Unruhen ausgan 
Woche aus. Am Samſtagaben 
machten ‚Streiter, erbittert über 
Fehlſchlag des Ausſtandes und 


* 
durch 


Hunger und Noth deſperat geworden, 
F einen Angriff auf Arbeitende, als 
Stianor Galileo | 


die⸗ 
den Docks in Aliona und 
Vie fe Berfonen, 
darunter auch einige Zuſchauer, wur—⸗ 
den durch Meſſer und Revolder verletzt. 
Die Polizei nahm ungefähr 100 Ver— 
haftungen vor. Bis Sonntag früh um 
3 Uhr dauerte Dieter Kampf; Dann 


felven aus 


| wurben von einer jlarten Abtheilung 


berittener Schutzleuſe die Straßen ge— 
ſäubert. — In einer Verſamml ung der 
Streikenden wurde übrigens beſchloſ— 
ſen, heute die Arbeit wieder aufzuneh— 
men, achdem die Führer endgiltig er— 
klärt hatten, daß der Ausſtand verloren 


Noch beſtändig kommen Schre— 


der Inſel Kreia. An den Orten, wo die 
Kämpfe am Sonntag nicht fortdauer— 
ten, wütheten wenigſtens die Feuers— 
brünſte weiter. Außerhalb der Mauern 
von Khania (Caneq) iſt ein —— r 
Kugelwechſel imGange, wobei die S 


daten es mit den Muſelmännern * | 
1500 Ehrtiten das | 


die Sıhrijten halten. 
ben auf den britifchen 
Flucht gelucht, während 


Schiffen Zu: 
200 Franzo— 


ſen ſich an Bord des franzöſiſchenKreu— 


zerbootes begaben. Es ſoll bei den 


jüngften Kämpfen auch ein Engländer | 
aetödtet, und ein öjtegreichijcher Unters | 


than verwundet worden jein. Der Pas 
(alt des chriftlichen Gouderneurs Der 
Inſel, des Fürſten von Samos, it von 
Mufelmännern umlagert. In Relims 
it die Sadlaae ebenfalls jedr ernit. 
Nan glaubt, dag die Umruhen fich 
Sinfel verbreiten werden. 
ſcheint, daß Griechenland ſich anſchickt, 
ſeine ganze ee nad) Kreta zu ſen— 
den. 


über 


45 


find — 
Kreta umerwegs. Eine amtliche türki— 
Kämpfen auf Kreta nicht mehr als 
Verſonen getödtet worden ſein ſollen, 
findet wenig Glauben. 


F Loralbericht. *F 


Erbloſion. 


In der Wohnung von E. 
Albany Abe., kam geſtern 


Gafolinofens ein Feuer zum Ausbruch, 


daß 


Mobiliar faſt vollſtändig eingeäſchert 
Der Schaden dürfte mehr als 


— ——— — — 


Bent Duird tel ft und der Schleim zäh wird, 
ſo welßt Su da Du Fi erfältet halt. Dur weißt 
aber nicht. was ans der Erfältung fi) entwickelt mag. 
Alten übten fyolgen derfelden beuge mıit Jayne's Ex- 
Be reetorant dor. Für Kopfigmerzen nimm Jayne's 

’ainlese Sanative Pills, 


| rium 
| Tifchrepnern dag Ihema behandelt: 
| Noth?“ 
— Der fonjervatine Deutfche Reichs: | 


| tags-Abdgeordnete Graf zu Limburg- 
— Der Gouverneur Bradley von S 


tion. 


Graf an dem Lützow-Leckert-Pro— 


kehrs-— 


oe beit den neuejten | 
50 | 


Drelinsti, 


I AR der Titel eines metten, 


| DR. S 


Politiſches. I 


Elub. 


| Die Mayors: Kanıpaane im Metdants’ | 


Bei dem porgeittigen Bankeii des | 


Merchants' Club, welches im: Auwito- 


wurde von den der 


ſtattfand, 


„Die Stadt Chicago — was thut ihr 


Unter den eingeladenen Red— 
nern befanden ſich Poſtmeiſter Heſing 


mit ſeiner Anwarrſchaft auf die Ma— 
yorswürde und Mayor Swift mit ſei— 


nen Abſichten auf die — — 
Die Reden der beiden Herren ge— 
ſtalteten ſich zu einem Duell, und zwar 
zu einem ſolchen von der komiſchen 
Sorte. Herr Heſing ſetzte den ver— 
ſammelten Großbürgern der Stadt 
aus einander, daß dieſe bislang nur 
als ein großes Dorf zu betrachten ſei, 
und dazu als ein großartig ſchmutziges 
Dorf, mit dem an Unreinlichkeit von 
den großen, mit Menſchen belebten 
Steinhaufen der Welt nur etwa Kon— 
ſtantinopel zu wetteifern vermöge. Die 
gg an dDiefem Zustande jhrich 
Herr Hefing dem Umitande zu, daß 
(Shicago bisher noch feinen echten, 
rechten und aerechten Biiraermeiiter 
gehabt hade, einen Bürgermeiiter von 
dem Kaliber, wie e8 der gegenwärttae 
Bojtmeifter befigt. — Nun it Mavor 
Swift * ſo geartet, daß er ruhig 
ri ill hiel ‚wenn ihn Jemand —— 
für eine iraurige Gattuma don Cotal- 
batriotismus, der Ah in der Be- 
Ihmubuna Des eigenen Neites befunde, 
Nur ganz einſichtsloſe Menſchen könn: 
ven bei jeder Selen nheit Wer glei che 
zwiſchen der Vollkommenheit öfſe 

cher Einrichtungen in alten fi: Kan 
Hadten und den Mängeln ziehen wol: 
‚ welche auf den entfprechenden Ge— 
bieten nod) in unſerem rieſenhaften Ge— 
meinweſen he errſcht en und nothwendi— 
ger Weiſe herrſchen müßten. Mit den 
verhältnißm gi i 


welche hier 


ien 


Die Sh. I=- 
h viel. An 
erperi= 


ebenſo 


Chicago für 
mentire man ee 
ie bier, in Chicago jei man aber 
im Be griff dieſes Problem zu löſen, 
und dieSiadt würde vorausſichtlich die 
Genutduung heben, daß andere Pläbe 
das Beifpiel nachayınıen würden, wel- 
ches fie geben wird. Zum Schluffe fei- 
ner gar nicht üblen Ausführungen 
machte Herr Swift den böjen Red: 
nungsfehler, zu behaupten, daß er e3 
zum Prinzip erhoben babe, von Ver— 
Geſellſchaften zehn Proz ent ih 
rerßefammteinnahmen fiir Die gemähr- 
ten Wegerechts - Priozleaien zu ver— 
langen. "Der Mayor bat beia inntlich 
mehr als zwanzig Monate ſeiner Amts— 
führung verſtreichen laſſen, ohne über— 
haupt nennenswerthe Gegenleiſtungen 
von den fraglichen Korporationen zu 
verlangen und jeht, alſo a unmittel— 
bar vor der Wahl, hat er von der Ge— 
neral Electric Co. auch mi seht etiva zehn, 
jondera nur wenig mehr als fünf Pro- 
sent ihrer Sefanmteinnahmen alsBe— 
yahluna für die Privriegien gefordert, 

Herr Holing ftellte ji heute Nach- 
mittag im Tempel des Temper enz⸗ 
Vereins Chriſtlicher Frauen 
men und Herren von der Liga für 
Chriſtliches Bürgerthum vor, um die 
ſen das Programm zu entwickeln, von 
deſſen Durchführung er träumt für 
den Fall, daß man ihn zum Mayor 
von Chicago erwählen ſollte. 

Die politiſchen Agenten des Poſt— 
meiſters haben nach mehrwöchenilicher 
Arbeit eine till von deutſchen Bür— 
gern zuſammengebracht, welche anHerrn 
Heſing die tehnlichht erwarteie Auffor: 
derung richten, er möge als Mayors— 
Kandtidat auftreten. Am nächſten 
Donnersdag ſoll in der Händel-Halle 
eine Verſammlung ſtattfinden, „um 
das Weitere zu beſprechen“. 

Der deutſche republikaniſche Klub 
der Ward wivrd ſich morgen, 
Dienstag, Abend in John Stauffers 
Halle, Ecke Fulton und Sangamon 
Str., in Sachen der bevorſtehenden 
Stadtwahl verſammeln. Der Klub— 
Vorſitzende, Herr H. Bornhoeft, ladet 
alle Bürger, die mit den Zwecken und 
Zielen der Vereinigung einverſtanden 


noch 


gut w 


no 


iv Du: 


hruaf 


ſind, freundlichſt zum Beſuche derVer- 


ſammlung ein. 


— — — 


Louis via Chieago u. Alton. 


Schneller Tagdienſt. 
bule-Züge. Neue Kafſee- und Speiſe-Wag— 
gons, Mahlzeiten a la carte. Luxurious ein— 
gerichtete Parlor-Tagwaggons mit durch 
Glas geſchützten Plattform, mit Reelining— 
Chairs ohne Extra-Bezahlung. Stein— 
Ballaſt. Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veſtibule 
Zige 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Zpezlal“ um 11.30 Abenda Puuman Schlat 

vogen mit einzelnen Abtbeilumgen. tagen 

! ieeiimin 1:6 Sbaird obte Ertrabezahlung. 

5: 101 Adams Str.. Union 
or, Canal Str., zwilchen 
nnd Madiion Str., und 33. Straße 

nhof. famobm 


Ganz neue Veiltis 


> 
TE DEE 
Mänern 


illuſtritten Buche? 
Taſchenformat, ſoeben herausgeneben und Su lktiche | 


— von 


— 


E beſchreibt in leicht 


Ib für Männer beſtimmt. 
Folden ins 


verftändlicher Sprache Die ſchredichen 
gendlicher J 


| Bild. 
Neue Büge zwischen Ghicago u. St. 


witz“ 


Faſchingsfreuden. 


— — 


Südſeite Turngemeinde. 


Zu den bemährieiten Känpen far- 
ı nevaliftifchen FItohſinns und ſprudeln⸗ 
Faſch chingsluſt gehören ſchon Jon | 
ı jeber Die Mitglieder Der 


IJurngemeinde“, und in det Rangliite 
des ledensfrohen Prinzen— 
ewig junge Hermann G. Zippe, 


ſonſt alle heißen mögen, den erſten 


Platz ein. 
große Turner-Maskenball kommt, 
dann wird dem Generaliſſimus 
Empfang zu Theil, wie er ihn 
vergnügier und glanzvoller nicht zu 
wünſchen braucht. Die diesmalige kar— 


nebaliſtiſche Vereins-Redoute fand am | 
jtatt, und wer dieſelbe 
501—507 


Samjtag Abend 
mitgemacht, if um eine jchöne ya= 
Ihings-Erinnerung reicher geworden, 
War das bis morgens in der Frühe 
ein tolles Leben undTreiben im großen 
Balllaal der närriichen Hohbura! Von 
allen Seiten wur Das Ka rrenvölkchen 
herbeigeeilt, u dem ſonnig-heitern 
Prinzen wieder einmal zu huldigen, 
und die Damenwelt vor Allem hatte 
ihre lieblichte Vertreterinnen zu dem 
rohen Mu nenſcham entſandi. 
Selbſt dem dicken Heinrich wurde es 
ganz „annerich” zu Mutbe, als er 
die hübfchen Niren und Feen, die drai 
ien ı Bun enmärel und feihen Ba 
tonnte, denen HoT 

Troll zum Tänzchen auf— 

erſt gar Die 


ol 


uern⸗ 


reizen— 

einen „alt- 

> — und einen 

a N. ate DL * He „Schönheiten 

der Turngeme ellten gar präch— 

tiq uf De a umotgruppen. 
dieweil die, 
„Eisec er 

ufe 


erinnen „IÜ 


ill 
Rade u“ 
1 Belle e ſchie 

che Uniform 

fſehen. In fr 

lieh Jung wie Alt 
ien beiſammen, dann 
— ——— und lachend 
Stätte froher Fa— 


cl 


erit nahın men 
Abichted von Der 
ſchingsluſt. 

Die Preisvertheilung ergab folgen— 
des Reſultat: Erſter Gruppenpreis: 
Altdeutſche Hochzeit, Damenſektion der 
Turngemeinde, $ $15; zweiter Gruppen 
preis: aiewalt, $10: dritterÖruppen- ⸗ 
penpreis: Aktive Turner, 35; erſter 
Damenpreis: Frau Hell! dach; zweiter 
Damenpreis: Frau Malone; erſter 
Herrenpreis: W. — weiter Her- 
ronpreis: R. End 

Als Arrangeure fungirten die Tur— 
ner Herm. G. Zippe, Phil. Wirth, Joſ. 
Stoeber, Oskar Weinebrod, 
Grube, B. Moeck jr. und F. A. Mar— 


tar 
sth 


rs 
x 
r 


Geſangverein „Fidelia.“ 


Wie noch in jedem Jahre ſeit ſeinem 
eſtet hen, ſo hat der Geſangberein „Fi— 
lia“ vorgeſtern auch auf ſei 
j führigen Koſtümball biel 
Driginelles geleiſtet. Wirkungsvolle, 
humoriſtiſche Bühnen -Aufführungen, 
von denen beſonders die glänz enden 
Szenen aus „Tauſend und EineNacht“ 
Erwähnung verdienen, verſetzten das 
Publikum in die richtige Faſchings— 
Stimmung, und die Mitglieder des 
Feſtausſchuſſes, wozu ſtets nur die fi— 
fidelen Fidelianer ausge— 
ſorgten nach 
daß dieſe 
e des Feſtes vorl 
hode iſt eine ſehr einfa— 
darin, daß man den 
t gutem Beiſpiele vorañ— 
Schon in Betreff der 
Drdnuna ba J die — vom Ko⸗ 
mite ſich dieſe Regel zur Richtſchnur 
gemacht. Der rn Ausſchuß 
beſtand aus lauter Marſchällen, der 
DSB — aus 
Arabe rn, 
ildeten höft iche Mandarinen, 


B 
de 


Stimmung 
br elt. 


ich 


wiſchen zuſammengeſetzt, die 


zum Orden der heulenden gehörten. 


Nicht weniger prächtig waren aber auch 
die meiſten Gäſte koſtümirt, und ſo bot 


ſich dem Auge des Beſchauers vom 
Saaleingang ein buntes, farbenreiches 
Als beſonders auffällige und 


gelungene Masten feien der Micamber | 
der durch | 


des Herrn Theodor Hanſch, 
Herrn Stang dargeſtellte „Vater 
Rhein“, Wallenſtein (Herr JohnHaus— 
werth)y, ein Vogelhändler 
Zſchuppe), Cuba (Frau Krauſe) und 
eine allerliebſte Auſter EFrl. 
Brayer) erwähnt. Eine Anzahl aftive 
Mitalieder der „Zurngemeinde“ itber- 
nahm e8 auch in diefen Jahre wieder, 
ü * gelenke Clowns 
Feſtes beizutragen und bewieſen bei 
Cöfung diefer Aufgabe eine faum 
alaubfihe Ausdauer, s 


In Blaſewitz. 


Der außerorde ntlich 
ſuchte, ſorgfältig v 
das Schönſte ve Ai * 
welchen der „Turnver 
Samſtag Abend in 
lokal an der Diverſey Str., naheShef— 
field Ade., veranſtaltete, kann als eine 
om Verein ausgeführte SKraftpr 
—* Werbe, die er qlänzend be- 
Alle — mern des 
rien ir ar am wurden 


zahlreich 
Wastenball, 


feinem Vereins— 


in 


ıt, von der. Höchft "wunderbaren 
Opereite: „Die Landmiliz von Ylaje- 


bis zu den mwaahalfigen Kletter- 


| übungen, welche von Turnzdalingen in 


| der Burleste: „Die 
I Affen“ 


ndisfretionen und jpitererdusigpmweiluns | 


gen, wie Samen ihwäce, Ampoteng, Verlufte, Boden | 


bruh u. 1. w., und mei anf eine leishte, fichere 
Eribitbebandblung und Seilung ohne Droguen 
oder Mepdizginen bin. Dieies 
befhreibt tahrkeitägetreu meine dreikigjäbeigen, 
fich eleftriihen Girteln in fotchen frällen, und jeder 
junge, ältere oder alte Menn, welder an Dee 
geringften Schwäche leidet, sollte "es leſen, um 
genau zu willen, woran er ie, Es ;eied frei were 
tbeilt, oder auf Verlangen 
ver Rot veriuer, 

SANDEN, 183 ER St, Chicago, 


Dificer Stunden 9 dis 6, Sonntags 11 biß 1. 


Büche lcheu 
z tion des Vereins, mindeſiens 


wundervollen Erfolge mit meinen patentirten wirks ! 


' qut aefielen, wie die militärifchen, ae 


Matrojen und die 
unternommen murden. Es 
wäre ungelant, wenn man nicht geftes 
ben wollte, daß „Die Spinnftube” und 
„Eine Schulitubenfzene”, dargeſtellt 
von den Mitaltedern der Daı nen-Set: 
ebenſo 


ſanglichen und turneriſchen Leiſtungen, 


zu welchen ſich die Knaben, Männer 


derfigeis amd fohentreb | 


ı Vereins auffchwangen. — Seht 


und Greile zum Wohl und Beiten de3 
rege 
war der Wettbewerb um die acht aus» 


„Südſeite-⸗ 


nehmen der 
Der | 
jopiale Bhil. Wirth, der madere Däfar | 
Weinebrod, und mie die ftbelen Narren | 


enn aljährli — 
Und wenn allfährlich der Kener —* 


ein | 
lich | 


Herm. B. 


nem Dies» | 
Schönes und | 
| glaubte nämlich, a 


probater | 


Dre | 


Kleider: | 


feierlichen | 
den Empfanas = Ausihuß ı 
und Der | 
Tanzausichun war aus türktichen Ders | 
aber nicht | 


(Karl) 
ı Glas, ‚einem Bierkrug 
Helen sa 


zur Belebung des | 


Sor | 


wii) 


| ordentlich Iujtige Gerellfchaft 


| be: | 
ze. und auf | 


u n Zincoln“ am | 


ode | 


gelegten Gruppen- und 
und die Wahlagitation, welche im In⸗ 
terefie der rinalifirenden Parteien, be 
trieben wutde, wat fait ebenio lebhaft 
inie Die, welche ir im legten Herhit zu 
erleiden hatten. == Daß das Felt Thon 
gernefen ift, uftterliegt feinem Zweifel, 
Niemand kann aber froher ſein, daß 
es dorüber iſt, als folgende Herren vom 
Arrangements-Komikie: A. Heinze, C. 
Roſenow, Otto Meyher, A. Luſtig, C. 
Ladewig, G. Langenow, Bräuti⸗ 
gam und M. Schmidt. 


O. 


und Barmonie Sranenloge 


Einen ebe njo amüfanten mie erfolg- 
reichen Werlauf nahın der große Preis- 
Masten Halt, weichen vie Körner-koge 
Kr. 11 und die Harmonie Frauenkoge 
Nr. 3,8029 ©, am Samftag 
Abend in der Wider Bart-Halle, Nr. 
Weit Norih Aperue, ge? 
meinſchaftlich vera nſtaltet hatten. Die 
Mitgl ieder und Frei der beider 
Vereine hatten fich To aahfteich einge— 
funden, er nur mit Mihe der zum 
Tanzen Naum berae ſtellt 
werden Schon um 10 uhr 
Abends war geräumige und ges 
ihmadeof d wu ur Hun⸗ 
derten freier Mar 
ruft, und auch bie Galerien 
dicht mit Auf Hauern bei 
ſtaunend au 
Masken herabſahen. 
That ein ſo J 


eingefle 


der 
etor irte 


auch der 

über den Zauber | 

Ontzüden geratben 

Ritter in — 

che, In dianer, 

ſen, Poliziſten und 15* he | in düſterer 

Tracht, ferner re eizen de Blumen— u 

imäd en, an und Sigeunerin: 
pa in ienerinne n 


un zeflezdete BarafrGéäi— Im 
Ubi ur ‚th Darg <il 


pr 
SW: 
nen, 


mir n? 
tarikchl 


elmasten mir: 
thvolle Preiſe Um 
en des ſchönen Feſtes, = 
heil ehmern ſicherli ich nod 

nge in frei: indlicher Erinnerung blei 
Sen dürfte, haben ich bejonders bie 
tolgenden 3 BERNER NIS 
gehörenden Mitglieder verdient ge— 
Herren Nordhol;, We * 

dler, Fi iſcher, Numſen, Minnich und 
zolgert; die Damen Ulm, Hamel, Hal— 

Butenſchen, Leaders, Golgert 
und Nordholz. 

Zu erwähnen iſt noch, daß ſich die 
ſie ben hier in Chicago beſtehenden Lo— 
gen vom Orden der Hermannsſchwe— 
ſtern vor Kurzem zu einer eigenen 
Großloge zuſammengethan haben. 


vertheilt. 


zum 


Plattdütſcher Vereen von Chicago. 


Als Onkel Bräſig geſtern ſo gegen 
Mittag aus einem etwas — 
Schlaf erwachte, umfing ihn eine le 
hafte Sinnestän) chung, die theils 
freundlicher, theils aber wermüthiger 
Natur war. würdige Mann 
iehmen zu müſſen, 
es ſeien ihm über acht wicher Haare 


— 
* 


gewachſen, denn er fühlte, daß ſie ihn 
icherzien, jedes Einzelne. Als er fich 
dann erhob und mit Hilfe feines Raſir— 
ſpiegels nach der neuen Ernte Um— 
ſchau hielt, glänzte ihm ſein Haupt 
leider in der alten Kahlheit entgegen, 
dafür mertte er aber jeinen Mugen 
und dem bedeutenden Gelichtzerfer an, 
daß er fihb am Vorabend ganz ener- 
giſch —*5 — haben müſſe. Und ſo 
war es denn a * Der Onkel hatte 
ſich mit gewohntier Selbſtaufopferung 
an der „maskirten Vecgnüglichkeit“ be— 
iheiligt, welche der - tdütſche Ve— 
reen vorgeſtern Abend in Uhli ichs Halle 
veranſtaltete, und da er dort in eine 
Geſellſchaft gerathen war, die ihm zu— 
ſagte, ſo hat er ſichs wohl ſein laſ— 
ſen. Alle ſeine lieben Freunde und 
Belannten waren da, nur der Afkat 
Slusohr ließ ſich nicht ſehen, und das 
war gut, denn dieſen rechtsgelehrten 
Herrn kann Onkel Bräſig, ſo gemüth— 
uͤch er ſonſt auch iſt, nun einmal in 
den Tod nicht ausſtehen, und wäre er 
ſeiner anſichtig geworden, ſo würde es 
vermuthlich zu böſen ‚Dingen gekoin= 
men fein. — So ivie es ivar, ift Alles 
in Shönfter Harmonie abaelaı ıfen, und 
auch bei der Bewerbung um d die aus: 
gefehten Ihönen Preife aing e3 zwar 
lebhaft, aber ohne Aergerniß zu. Dieſe 
Preiſe beſtanden aus einem ſilbernen 
Becher, einer Vaſe aus böhmiſchem 
einer Kiſte 
Champaaner, der an Ort und Stelle 
ausgeprobt wurde, und einem Dia: 
mant-Bufenfnopf. 


—— No. 1554, K. & X. of B. 
In der neuen Aurora-Turnhalle, an 

Diviſion S Straße und Wihland Wbe,, 
war am Samftaa Abend eine ai uber- 
berjam= 
melt. * Auguſta— Loge Nr. 1534, R. 
& X. of 9., hatte daſelbſt einen gro- 
hen Mastendall — den fehlten jeit 
em Beſtehen der —* — arrangirt, zu 
n Peru, wie üblich, die umfaſ— 


—* 
ah 


Obwohl kei 
eiſe für die Theilnehmer ausgefet 
dennoch rklich 
ug auf hrfomite be 


man 

—* 3B Bezu 
und finntei icheMasteraden 
berall herrichte ungebundene Heiterkeit, 
die troßdein niemals Grenze Des 
Erlaubten überjehritt. Bis 


die 


ten Muſiker den „Kehraus“ ſpielte n. 
Die Arrangements lagen in den Hän 
den der Mitglieder Augufta Hoffmann, 


Sophia Rapel, Louise Lang, Arnold | 


Meper und Eduard Vollmar, Als Ems 


pfangs-tefp. Ordnungstomite funait- | 


ien die Herten Karl Hof fmann, 
Iheodor Glende, Andreas Ko, Karl 
Roebier, Henn Siebert, Adolph Voll- 


mar, Bernhardt Effin 
Schmidt, finger und Julius 


P 
eitun gen ae troffen mis | 
d te war denn | 
iehung ein m | 


geleiſtet. Ue— 


gegen 
Morgen dauerte das fröhliche Traͤbe Ei 
und mit allgemeinen Bedauern wurde | 
| e3 empfunden, ala endlich die ermüde- 


Einzelpreiſe, 


RUDI I DIE BIHBSTAITIBEAV TUR 


> 


Ein hervorragendes Ereignig der 
karnengliitiichen Saijen ifi eljährtih 
das große Mastenfeft der „Lilg of the 
Weſt“⸗Loge der Odd Fellows. Dus- 
ſelbe geſtaltet ſich jedesmal zu einer 
prunkvollen Faſchings-Redoute, auf 
der ſich das Deutſchthum der Südweſt⸗ 
ſeite gerne unter dem Szepter des ewig 
fidelen Narıenfürft ten ein Stelldichein 
gibt. Auch am Sam flag Abend war der 
—— Ballſaal in der alten Vor— 
wärts-Turnhalle wiederum der Sam— 
melpunkt zahlloſer froher Karnebals— 
gäſte, meiſtens geſchmackboll koſtümirt, 
die ſich auf dem frohen M ummenſchanz 
wieder einmal nach Herzensluſt amü— 
ſirten. Gri illen und Sorgen hatte man 
hübſch daheim gelaſſen, dafür 
echte Faſchingsſimnnig mitgebracht, 
und „Hoch, Prinz Karnevbal!“ Taute ke 
die Parole — Auf dem glatten 
Tanßgboden elte es nur fo von 
perntunmte Me APR, alle in mur tie 
vum Reigen nad — Walze 
muſik Serpfidhoren | I; Piöglic) 
riefen ſchmetternde Fanf —J— zne die 
Ballgeſellſchaft vor die Bühn J auf 
der dann eine Re ie lebe m der u 
unter der Sewährten Leitung des I 

os 


aber 


Wwimm 


terdirektors Robert Hepner 
Ba aelanaten 
mmer“, „Herbſt“ 


— —— 


en: on 
95 @: 
u on 


— * 


Jenen icht — 

Der x Erfolg des diesmaligen Karne- 

vals ift vor Allen Arrangeuren 

den Herren: X. Ludwig, Vorfiger; W 
N 


v Der, ds 
ahinrınr 
zohmann, 


veo* 
den 
* * » 
msıı \, ad 
48* 9* 
Bo dbohm 
verdanten. 


* 
— 
— 


Gold 
Im, Schatzmeiſter; 
und G. Steinmetz zu 
freier Sängerbund. 

und Befri 
erbund auf 


rohe en 


iedigung kann 
den Erfolg 


Masten- 


x 
Ri 
Sto 
— 
Sang«— 
riaen a 
n gt 


rat - 


urückblicken 
34* uAerl, 


8*6 —24 4 
der am Samſta 


J 
A Schoerhofe Halle, vde 
\ loan ikee und ab⸗ 
eh jalten wurde. 
ordweſtſeite waren, ob bwe 
ſelben Seit noch in vielen amder 


in 


91 a4 
Adenue, 


hi zu 
en Hals 


Nor 
— 


len dem Prin zen Karneva Mi aehiloiat |. 
herbeige= | 


vurde m 
Dur tn 


Pe 
de 


VL 


Schaaren 
geräumige 
den lebten lag 
ivar, lirfi e Gemüthlichtett und cohte 
Faſchingsſtimmung führten 
ter von den eriten Klänsen der Er 
öffnungspol 
ten tollen Schlußgalopp, und 
Maskentreiben, fo bunt 
prächtig, wie man en 
treueſten Anhängern 
Prinzen finden kann. 
der an Raum, um auf 
der einzelnen Koſtüme näher einzuge— 
hen, und es muß deshalb 


t - 
ſtröm A 


v Saul 
faſt a 


u Fr 


del 
sſtin 


dabei ein 
und farben— 

t bei den ae= 
DES 


(73 gedricht jet 


geniigen, 


wenn mir berporheben, dab fämmiliche ! 


Masten fait ohne YWusnasme von | dem 
quten Geſchmack und der Erfindi 
gabe ihrer Träger beredtes Sen ugni ih 
ablegten. Das mit den Arranaeınentz 
betraute Komite, dem vor Altemı Yas 
Ihöne Gelingen des FFeites zu verdan- 
fen ilt, beitand aus den folgenden Her= 
ten: chlegel, Obernarr; John 
Schlegel, Schreibnarr; Richard 
tag, Kaſſennarr; Louis Brück, 
ẽzngel, U. Comes und Wilhelm 
fer. — Der Freie ge 
etwa 125 Mitalicd 
ihr friſch-fröhliches Mitten 
Deutihtdbum Der Nordiweitieite 
hem Anſehen ſtehen. 


a 
2.5 


Min. 
Mül— 
zählt 
die 


Lin 


zur Zeit 
dureh 
dem 


in ho 


Set 


Rheiniſcher Faſtelovend. 


Unter dem Vorſitz 


NA 
win 


seftern Abend in Folz’ Halle, Fee vo 

North Abenue und Larrabee Straße, 

die aweite große Narrenfigung 
theintichen Vereins“ 


.r 


eingefunden hatie — „Neech, 
Groß, Uem un I Int“, 
berbeigeeilt, um der edlentarrenthei zu 
duldigen und den zeitgemäßen TFa= 
Ihingsprediaten zu faufchen, Die von 
der „Bütt” aus, mit föjtlichem Humor 
geſpickt. gehalten wurden. 

ken-Infanterie“ hatte auch 
wieder — ven Dienſt; ein karneva— 
und 

andern hourbe herbeigeichlepnt, 
wer beim „Schöfelwalzer”“ nicht mitthat, 
fam unbarınberzig in’s 


DIE 


ve. Von den Vortragenden verdienen 
die Narren Bongark, Harkheim, Ger- 
hardi und Eller vornehmlich genannt 
zu iverden; ala farnevaliftifche Sänaer 
thaten fi der Nar» Brued und die 
Närrin Gerhardt rünmlichit hervor, 

während die Narren Hammacher 
Kindt mit ihrer „Sufanna” großen 
Lacherfolg erzielten. Auch die vollzäß- 
lig ammejende „Harugari Lievertafe!” 
truia durch den Vortrag hHübfcher Lie- 


der viel zur allgemeinen Fidelilas bei. 


ne 
: DUEOOGOULAAN ODE TR AARAU RE 


er jeit 50 Jahren be- 

kannte und al? Duns: 
mittel bewährte 

“FRESE’S” 


: Hamburger Thee 


x folite ftet3 im Haufe Yorräthig 
fein, da er bei Fällen von Wer- 
ftopfung, Unverdaulich⸗ 
Feit, jowie bei Bintandrang 
zum Kopfe ficher Hülfe ſchafft. 
Man nehme nur 
:FRESE’S.’’ 

Ein „eben jo gutes" Mittel gibt 
es nicht. Der Name 

"AUGUSTUS BARTH," 

IMPORTER, 


auf jedem Padet, 


PEN? 
| 


= 


\ Teine Augen verloren an & 


b sohrer Der | 


In 
gefüllt 28 
das Szep⸗ 


onaife an bis zu dem lebe | 


närriſchen 


die Beſchreibung 


Frei⸗ 


nachgenannte Vereinsmitgliede 


diesjährigen 
Karnevalspräſidenten F. Kuhlen fana 


„Fun—⸗ 
diesmal | 


Sünger nad) dem | 
und | 


„Sefänaniß”, | 
e5 jei denn, er zahlte die bewußte Nunz | 


und | 


E3 wär eine lange 

Berlobungs;eit; us 

erit ala fie ſich ſa— 

ben, wär er ein 

ttarfer, bübicher, 

breiticgultiger, jun= 

ger Mann. Wohl 

telten war ei 

Mann mit allen, 

raten jo gefallen: 

ven körperlichen 

Schönheiten, ſo 

ausgeitattet, al® gerade er. Und jie, fie war 

ein füpes, Fleines Mädchen. Nom eriten 

Tag an, wo tie fih jahen, liebten ite ich. 

Einer ichien für den Nndern erihallen zu 

jein ind herrichte unter ihren Jreunden und 

Defannten deshalb nur eine Stimme: „Was 
für ein herrliches Taar, geben die Beiden.“ 

Die Hochzeit fonnte noch nicht ttattfinden, da 

er foeben erit feine Studien beendet und te 

auch noch eine fernere Ausbildung nothwen: 

dig hatte. (F3 wurde deshalb beichlojien, day 

fie für zwei Jahre Deutichland und ranfreiä 

beſuchen jolle, um dortige Sprachen und Sit: 

ten ferien, während er während dieier Re- 

tiode fi völlig dem Geihärtsieben widmen 

folte. So trennten fie fi) unter Austauich 

von Betheiterungen ihrer ewigen Yiebe, 

Gährend der eriten Zeit arbeitete der junge 

Ran mit aller Kraft, aller Energie; jtand 

doch das Bild feiner Geliebten itet3 vor sei: 

nen Augen doch nur zu bald änderte jich 

dies. Cine alte, geheime Kranibeit, die er 

al ubic, tür ewig begraben zu paben, meldeie 

ich wieder an und umtergrub eine Willens 

kraft, beeinträchtigte ſein Ausſehen, ſchwächte 

ſeine Conſtitution. Zuerſt war er müde, ab— 

geſpannt, ſeine Nerven waren angegriffen, 

lanz und ſentkten 

Augenhöhlen. Sein Gedächt— 

ni zverlor an Kraft und nur zu bald fand er 

aus, daß er abſolur keine geſchäftliche Fort— 

ritte mache. Leider deſaß er eine gewiſſe 

zam, ſich einem Arzt vertrauensvoll zu na— 

in, namentlich in der Zeit, wo ihm noch 

Hülfe leicht verſchafft werden konnte. Wie 

lange dauerte es, und aus dem jungen, blü 

henden Mann, war eine Ruine, ein junger 

Greis ge Was fand jeine, im den 

zwei \ jahren zu einer prächtigen Crideinung 

denen Sraut, al3 Ite von ihrer Reite 

ehrte? Cinen hohl augigen, abgezehr⸗ 

ergebrochenen, vor der Zeit alt ge⸗ 

en Ian, der min ſchlotternden Knie— 

ſcharf klingenden Stimm te ihr Guten 

ie yie et ine Verbindung 

ichen Ruine aufrecht 

zoniß 


wen ppate 


ſich tief in die 


—— 


wurde Ge: 


v lag der junge 


dieie Gefah— 


„Schnabus Kabus aus Königswinter“ 

* ſorgte trefflichſt dafür, daß Nie— 

zu verdurſten brauchte — ein 
Hoch ihm dafür! 

itte und lebte Narrenfigung 

des „Rheintichen Be finet am 


Pereir 15" 
Februar Statt. Mlaaf Köln! 


. eriüchen 


Chncaao Bavern-Derein. 
ine — —— ſo verlief auch 
heliche Ko ſtümball, welchen 
Bayern-Verei am 
in 9 Müllers Halle an Rortd 
. und Sedanid Str. veranftaltete, 
nfdar aemüthlichiter Weife. Cinz 
zroße Anzahl ven fernfriihen Buben 
und Mäteln nükten die Masfenfreis 
heit zu allerlei luſtigen Ihorheiten 
aus, und auch die ſchon etwas älteren 
Herrſchaften wurden dem Prinzen 
Karnebal zu Liebe für dieſe Extra— 
Öeleaenbei: noch einmal jung und 
tollten Frobiih mit. Nicht weniq zur 
Unterhaltung der Gäfte trugen die im 
ober dayeriſchen Gebirgskoſtüm auf— 
tretenden Mitglieder des Bayriſchen 
än igerbundes durch ihre jauchzenden 
teder und der Nordſeite Athleten— 
ib durch die erſtaunlichen Kraft— 
ſtungen der Kluübbiſten bei. Um die 
ichleit haben ſich 
er durch 
verdient 
—— 


Ki 
ei 
Beranitaltung derzzeltli 


Romite-Arbeiten beienders 
& Geo. Erab, John Bauer 

2 oder, IN003 und Friedric 
Mannert — Arrangements-Komite 
F. X. En Mar Pongratz, Chr. Sir 
yban jr., Thomas Mittel, JobnMan;, 
Alois Kraus, Wilgelm Weg um 
Sofepb Buetiner—Empfanas-Slornite 
Karl Brod, Math. Zeimet, Wolfgang 


emacht 
Enn 


und Ludwig Korneder — Tanz— 
des | Bauer und Ludivig Korneder — Tunz 


jtatt, au ver ch | 
Das Sedent ölchen wiederum zahlreichit | 
Baas, | 
fie Alle waren | 


oröner. 
In £olz’ Halle. 

Die Damen Louife Georas, Karolı= 
ne Bauer, Emilie Mlbredit, Karoline 
Godenrathd und Karoline Brünnete, 
welche mit vielem Mühen die Borkeh- 
tungen für das Rojtümfelt destincoln- 
Frauenvereins getroffen hatten, duri- 
ten voraejtern Abend in Folz’ Halle 
mit Genuathuung auf den Erfolg 
öliden, den Äte erzielt hatten. Gäſte 
hatten fich in Menge eingefunden, und 
während th unten im Saale Di 
Masten tummelten, jehauten von den 
Galerien aus eine Menge von Ange— 
hörigen und Freunden der Vereins— 
Mitglieder dem luftigen Ireiben zu. 
Unter den Masten fiel befomders ein 
böchjt aelungenes Baar auf, das den 
beiden NMusgedingern aus den „Pro= 
benbauer“ nicht nur in Koftüm und 
Haltung treulih nachgebildet wat, 
jondern diefe Rollen aud bi3 in die 
geringjten Einzelheiten trotz den 
Schlierſee'rn zur Durchführung brach— 
te. — Die — eli ität der Feſttheilnehmer 
war eine ine und gründliche; 
hoffen —53— i — das finan— 
zielle Ergebni den gehegten 
— 

Eintracht-Loge. 


Zu einem recht hübſchen und f 
Mummenſchanz geſtaltete ſich der gro 
Masternball, ven am Samitaa Abe: 
die „Eintracht-Loge Nr. 13 O. d. H. 
in Freibergs Halle abhielt. Beſuch und 
Faſchingsſtimmung ließen nichts zu 
wünſchen übrig,r da auch der 
Mundſchent für ein er quiſites Tröpf— 
chen beſtens geſorgt ha te, io fehlte e3 
an nicht3 zur Aufmunterung der } 
gälte. Während des Abends fım auf 
der Bühne die „Hermannsichladt” in 
lebenden Bildern zur Muffübrung, ivo- 
Get Herr Süß. Sunfert den Cheruster- 
Sititen, Frau Maier die „Ihusnelda“ 
und Herr Yuauft Braun den „Varius“ 
darftellien. Die übr’ger Mitwirkenden 
waren ebenfalls fünmtlich Mitgliede 
der feeebenden Zoge. Damn wurde 
wieder aetanzt und gejubelt, bis der 
Morgen oraute. 

Das Nr rar 


sit. 


2 i 


fidele 


ader 2 


ind 


en 


serentsfomite des fo er- 


| folgreichen Ba alien? es Tegte fih aus dei 


Herren Andreas Kraemer, Albert Pfei- 
ı fer, Chas. Haag, Ad. Schubert und 
| John | yiaman zujammen, Sie haben 
ihre Sad qui gemadt. 
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xD Truſis Monopole? 
e gegen * zu 
oh en au 
einer ſoebe 
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Park 
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ammoffpp 
A „Zeltlie ſſee 


Anwen— 
ange richt nachgewieſen 
werden fan, daß ein ITruft einen 
Handeldgeaenitand „monopoliſirt“, 
oder dem Handel zwiſchen den einzel— 
nen Staaten des Bundes Hinderniſſe 
bereitet, kann man ihm nichts anhaben, 
Es & nügt nicht, daß alle [don be= 
ſtehenden — ı oder Beichäft3= 
häuſer eines Zweiges ſich zujammen- 
gun und die Breife ihrer Erzeugniffe 
oderWaaren künſtlich hinaufſchrauben, 
ſondern es muß erweisbar ſein, daß 
ſie die Entſtehung neuer Fabriken u. 
ſ. w. verhindert und den Freihandel 
zwiſchen den Einzelſtaaten geſtört 
haben. 

Dieſe Entſcheidung wurde in dem 
—* abgegeben, der mit Zujtims 
mung des Generalanwaltes Harmon 
gegen die zu einem Truft zufammenges- 
iretenen Fabrifanten qußeiferner Roh 
ren angeltrengt worden war. &3 wurde 
in dem Verfahren nachgemiefen und 
bon der Bertheidigung gar nicht be- 
jtritten, daß die jeh3 Hauptfadrifen, 
bon denen dieje Röhren hergeitellt 
werden, im Dezember des Jahres 1894 
ein „Kartell“ ‚abjchlojfen und Tich ges 
genjeitig verpflichteten, den Preis ihrer 
Waare nicht unter einen beitimmten 
Punkt — * zu laſſen. Ob— 
wohl ſpäter die Preiſe aller anderen 
Eiſenwaaren, und beſonders des Roh— 
eiſens, erheblich fielen, wurden gußei— 
ſerne Röhren wirklich nicht billiger. 
Eine weſtliche Stadt, welche eine neue 
Waſſerleitung anlegte, ſoll durch den 
Truſt gezwungen worden ſein, 880,000 
zu viel für ihre Leitungsröhren zu be— 
zahlen. Allerdings wurde ſchließlich 
der Markt mit Eiſenröhren derartig 
überfüllt, daß ſie gar nicht mehr zu 
verkaufen waren, aber das war weder 
in der Klageſchrift angegeben, noch 
gehört es zur Sache. 

Nachdem der hohe Gerichtshof dieſe 
Beſchwerden angehört hatte, warf er 
die Frage auf, ob die —* Röhrenfa⸗ 
rikanten ein Monopol aus dem 
öhrengeſchäfte gemacht, d. h. die Her— 
tellung von gußeiſernen Röhren in 
nderen Fabriken durch widerrecht— 
iche Mittel hintertrieben hätten. Da 
das nicht der Fall war, oder da es 
wertigfteng nicht nacgewiefen erden 
fonnte, fo entjchied er, daß die Ver- 
Hagten nichts Strafbares begangen 
hätten, denn e8 wäre ihr gutesRecht ge— 
weien, jich miteinander in Verbindung 
zu fegen und ich gegenfeitig gegen 
halsabſchneideriſchen Mitbewerb zu 
ſchützen. Demgemäß wurde die Klage 
einfach abgewieſen. 

Da das Obergericht dieſer Entſchei— 
dung unzweifelhaft beitreten wird, wie 
es ja auch enrſchieden hat, daß die Her— 
ſtellung von Waaren und der Vertrieb 
derſelben kein „Handel“ im Sinne des 
Truſtgeſetzes iſt, ſo kann letzteres ohne 
Weiteres zu den todten Buchſtaben 
geworfen werden. Es iſt geſcheitert an 
der Abneigung der Bundesgerichte, 
den Geſetzgebern irgend welche Ein— 
miſchung in die freie wirthſchaftliche 
Entwichlung zu geſtatten. Man wüvde 
den Richtern großes Unrecht thun, 
wenn man ihre Urtheile als bloße 
Wortklauberei und Haarſpalterei an— 
ſehen wollte. Sie glauben vielmehr, 

daß jeder Keil, der in die demokrati— 
ſchen Einrichkungen getrieben wird, 
-auch wenn er noch ſo harmlos iſt 
ſchließlich zur Spaltung des ganzen 
Stammes führen kann, und wollen der 
Gejeggebung feine Rechte einräumen, 
die ihr Durch die Verfaffung nicht ganz 
ausprüdlich werlieden. werden ind. 
Mährend die meiften Bundesrichter Die 
Truſts wohl auch für ſchlimme Er— 
ſcheinungen halten, tragen ſie doch Be— 
denfen, um vorübergehender Uebel wil— 
len für die Dauer gefährliche Präze— 
denzfälle zu ihaffen. Da dieje Anſich— 
ten augenblicklich nicht jehr Seliebt 
iind, jo gehört immerhin ein gemiller 
Muth dazu, fie nicht nur —— 
chen, ſondern auch zur Gelkung zu 
bringen. 

Thatſächlich läßt ſich ein wirkſames 
Geſetz gegen die Truſts gar ni icht ma— 
chen, das nicht auch die Gewerk— 
vereine treffen würde. Wenn die 
ke das Necht behalten tollen, ſich 
gegen die Herabdrückung ihrer Löhne 
zu eh en, ſo kann man den Un— 
lernehmern nicht ſchlechtweg verbieten, 
ebenfalls zu Vereinigungen zuſam— 
menzutreten. Wo aber der Mieß— 
kra ei des Koalit ionsrechtes an⸗ 
fängt, iſt ſchwer zu ſagen. Im Mit— 
zlalter ſetzte der Staat ſowohl die 
Waarenpreiſe, wie die Arbeits— 
feſt, oder er verſuchke es 

wenigſtens, wenn auch immer nur mit 
——— seien Erfolgen. Heutzutage 
würden ſich die Arbeiter das Recht 
nicht nehmen laſſen, höhere Löhne zu 
fordern und nöthigenfalls zu erkäm— 
pfen. Wenn nun die Unternehmer be— 
haupten, daß ſie bei beſtändig fallenden 
me MEZ unmöglich immer höhe 

e Löhne zahlen fünnen, daß fte bei 
—— Wellbewerbe unterein- 
ander auch auf den ſchrankenloſen 
Wettbewerb unter den Arbeitern drin— 
gen müſſen, d. h. auf Strafgeſetze ge— 
gen die Unions, ſo läßt ſich dagegen 
nicht viel einwenden. Manche Gewerk— 
pereine ſind ſchon ſo weit gekommen, 
daß ſie ihren Mitgliedern geradezu 
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| pexbieten, für Unternehmer gu arbeis urtheilen können, ob die Soldaten der 


ten, die nicht zu einer „Boß-Union“ 
aehören. Sollen die Gerichte da3 
au ch für jtrafbar erklären? 


nicht meit, wenn man wirthichaftliche 
Erſcheinungen bekämpfen will. Ge ſetze 
ſind nur dann etwas werth, wenn ſie 


den thatſäch ‚lich Beitehenden und. ıhehr : 


oder mentger felt eingemwurzelten Ver— 
hältniffen Rechnung tragen, 


Die Scilöarmee. 


Oberbefehlshaber Booth-T von 
der Heilsarmee will die Armuth aus 
der Welt Ihaffen. Er will Alle, die jeßt 
arm und elend find, glüdlih und 
wohlhäbig machen; und er hofft das zu 
erreichen, indem er fie mieder dem 

Landleben zuführt, von dem bie 
Meniheit ausging und dag für fie 
noch immer eine a und Berjün= 
gungsguelle it. Das ift fehr el, 
aber Herr Booth wird es nicht 
fertig bringen. 

Sein Plan ift vieljeitig. Er mwill 
„Häbtifche Kolonien“ anlegen mit Nie= 
derlagen für Lebensmittel u. ſ. w., 
Arbeils⸗ Nachweiſung s-Bureaus und 
Fabriken für die Beſchäftigungsloſen, 
Aſyle für die Gefallenen, für frühere 
Zuchthäusler u. ſ. w., zugleich mit 
Zentralſtellen für Auskunft und Un— 
terſtützung. Dieſe „ſtädtiſchen Kolo— 
nien“ ſollen in den ſchlimmſten Vier— 
teln der Großſtädte angelegt werden. 
Er will für die „überſchüſſige ſtädtiſche 
Bevölkerung“ den Pingreefchen Ge— 
danken ſtädtiſcherKartoffelfarmen wei— 
ter durchführen, und den Leuten auf 
dieſe Weiſe die Möglichkeit verſchaffen, 
ſich dieLebensmittel, deren ſie bedürfen, 
ſelbſt zu ziehen und Erfahrungen im 
Ackerbau zu ſammeln. Das Alles wür— 
den ſozuſagen Vorarbeiten ſein, die 
zur Hauptſache führen: zur Gründung 
von Farmer-Kolonien in der Nähe der 
Großſtädte und zu großen „Landkolo— 
nien“ im Weſten, nach welchen „die 
überſchüſſige Bevölkerung der Städte 
unter weiſer und gütiger Führung 
ſyſtematiſch übergeführt werden ſoll“. 
Dort ſoll dann den Armen ſo lange 
beigeſtanden werden, bis ſie auf eigenen 
Füßen ſtehen können und Herren des 
Landes ſind, das ſie bearbeiten. 

Man ſieht, viel Neues enthält der 
mit Poſaunenklang verkündete Plan 
des Heilsarmeegenerals gerade nicht, 
aber er hört ſich ganz ſchön — Nur 
ſchade, daß man nicht ſo recht an die 
Befäht gung der SHeilsarmee, biefen 
Plan turhzuführen, alauben fann. 

Um den Plan durchguführen, bedarf 
es vor allen Dingen vieler Mi tarbeiter. 
Herr Booth-Tuder fagt: „Um drei 
Millionen Arme zu handhaben, gehö- 
ren drei Millionen millige Helfer“, 
und dieſe —* muß billig ſein, 
denn ſonſt frißt die Hilfe die Unter- 
ſtützungsgelder auf. Sie muß natür— 
lich auch ehrlich und verſtändig ſein, 
Männer und Frauen, die nichts von 
den Gewohnheiten und Verhältniſſen 
der Armen wiſſen, ſollen ihre Hände 


als Männer an dem Werke thätia fein. 
„Alle die nöthigen Eigenſcha iften wird 
man“ — ſo heißt es in dem Schl ußſatz 
der Kundgebung — „in ganz außer— 
ordentlichem Maße bei der Heilsarmee 
finden .... Ferner iſt nothwendig: 
Landundausreichendes Ka— 
pital. 

Das Hinat faft mie eine Geſchäfts— 
reklame. Und viel mehr iſt es wohl 
kaum. Gebt uns Land, gebt uns 
Geld — möglichſtviel Geidee 
und wir beſorgen das Andre ſchon — 
wir ſchaffen dann die Armuth aus der 
Melt. Der’ Herr „General“ nimmt den 
Mund fo voll, daß mand’ Einer zu 
dem Schluß gelange n wird, daß gerade 
die Heilsarmee nicht der wahre Ja- 
fc) tft. Viele werden au aus fei- 
nem ganzen Blan eine bedauerliche 
Unfenniniß der fchweren Aufaabe, die 
er Töfen will, erfesinen, und dieſe wer— 
den ih au) erinnern, daß die Heils- 
armee mit den gewaltigen Summen, 
die ihr ſchon zufloſſen, doch eigentlich 
recht wenig geleiftet hat. Die Armee 
zählt 25,000 uniformirte Heilsfolda- 
ten, die, wahrscheinlich zum Wohl und 
Beiten derfrmen, finaend und plärt end 
die Straßen durchziehen und in ihren 
„Hauptquartieren“ Sünder befehren 
u. ſ. w. Ob natürlich, fie fpeifen und 
tränten auch Arme, aber die Offiziere 
müffen doch natürlich zuerſt ſich ſelbſt 
und ihre Soldaten ſpeiſen und tränken 
und kleiden, und das muß natürlich 
aus den Gaben beſtritten werden, mit 
deren Hilfe die Armuth ausgerottet 
werden ſoll. 

Durch ihr Singen und Reden und 
Beten werden Sünder bekehrt. Das 
ſtimmt. Leute laſſen ſich „bekehren“, 
um einen warmen Rock auf den Leib, 
einen warmen Löffel in den Mund 
zu bekommen, und wenn ſich ein rech— 
ter Trunkenbold, ein Spieler u. ſ. w. 
bekehren läßt, dann wird er freudig in 
denHeeresverband aufgenommen, dann 
wird er Soldat und verdient ſich durch 
ſchauervolleDarſtellung ſeiner früheren 
Schlechtigkeit, durch glühende Schil— 
derungen ſeiner jetzigen Gottgefällig— 
keit, durch Singen und Beten ſeinen 
Lebensunterhalt, und wenn er's ver— 
ſteht, wird er Offizier und macht dann 
noch etwas mehr als eben ſein dürfti— 
ges Leben. Der Mann iſt dem Elend 
der Armuth entriſſen; das kann keine 
Frage ſein. Aber es wird doch Man— 
chen bedünken, daß es etwas lange dau— 
ern und ziemlich koſtſpielig werden 
würde, die Armuth auf dieſe Weiſe aus 
der Welt zu ſchaffen, und überhaupt, 
daß die ganze Arbeitsweiſe der Heils— 
armee auf Billigkeit keinen Anſpruch 
machen kann. Das Gute was ſie thut 
— und es ſoll und kann ja gar nicht 
—*— werden, daß ſie Arme ſpeiſt 
nd wohl auch leidet und ihnen Un: 
terkumft gewährt — kommt der Gejell- 
Ichaft theuer zu fteben. 

Wil Herr Booth-Tuder die ganze 
Unierftügung der Dentenden und 
Wohlthätiggefinnten, jo jollte er mie 
ieder andere Gefchäftsmann, der zur 
Betheiligung mit Kapital einladet, g* 
börige Ausmeife geben über Einnah- 
men und Yusgaben. Dann wird man 


| arbeitet, 





davon lafien. E3 follten jomohlFrauen | 


Heildarmee nor allen Andern in fo 
„außerordentlihem" Maße die eine Ei- 


aenichaft bejigen, die zur Uebernahme 
Mit Geje u. fommt man überhaupt | 
Armuth 


der Armenpflege und der Aufgabe, die 
auszurotten, unter anderen 
nothwendig iſt — die, daß ſie billig 
So lange 
die das Gegentheil beweiſen, 
weden Viele der Meinung ſein, daß 
die Heilsarmee der Ge —— ſehr 
theuer zu ſtehen kommt. Daß die ſelbſt— 
erkorenen Helfer einen großen Theil 
der zum Helfen beſtimmten Gaben 
ſelbſt aufzehren, und — ſie dazu noch 
dem guten Geſchmack und in gewiſſem 
Sinne' der Moral im Volke Abbruch 
thun, das können die Bekehrungen doch 
kaum aufwieger 


fehlen, 


Wahrer und faliherBatriotismus. 


n der rühmlich befannten Mon: 


ſchrift „North American Review“ 

den wir einen Artikel von Edward 
Mortimer Chapman, der ſich „Wahrer 
und falſcher Patriotismus“ betitelt 
und viel Wahres enthält. 

„Gerade heute“ —ſagt da HerrChap— 
man—, ſollte auf Wiederbelebung eines 
echten Patriotismus hingearbeitet wer— 
den. Wir meinen damit eine Geſinnung 
hingebender Liebe zum Vaterlande, 
welche nicht leidenſchaftlich, 
vernünftig, nicht eiferfüchtig, fondern 
großmüthig, nicht beftiq und unper- 
I&amt, fordern ruhig und vertrauend= 


col ijt. Eine Gelinnung, die gerne aus | 


den Erfahrungen Anderer Nuten zieht, 


ftatt in Sebbitgefälliafeit und beleidi= | 


aenderllufgeblafenheit Andern zu nahe 


zu treten. Kurz eine Hingabe an die | 
öffentlicheWohlfahrt, die auch zu Dpfern | 


bereit tft, und die jich von der herge= 
bragten Sitte, Propheten zu fteinigen, 
und Soldaten zu frönen, nicht beherr= 
ichen laßt. 

„Diele Gefinnung nennen wir: wahr 
ren Patriotismus, im Gegenfaße zu 
dem dummesprovinziellen Stolze, 
dem unfinnigen Vouurtheii gegen 
Fremde, da& die Worte „Stranger“ 
und „Enemy“ gleichbedeutend gemacht. 
Im Gegenſatze auch zu den bloß äußer— 
lichen Verſicherungen unbedingter An— 
hänglich feit, die bismeilen mit hniter 
ſcher Heftigkeit von 
abgegeben werden, die es bloß a 
Geldbeutel ihrer Mitbürger abae 
haben. 

„Dieſe Sorte von falſchem Pat 
tismus nannte essen: 
ze Jugend, mit der 

elbſtſüchtiger ſchmücken 
Sohnfon aber brandmarite fie 
legte Zuflucht eines Schurken, 

„E33 würde faum der Mühe merth 
ſein, dieſen falſchen Patriotismus einer 
ernſten Kritik zu unterziehen, wäre er 
nicht ſo auffallend lärmend, und hätte 
nicht die große Maſſe eine ſo hohe Ehr— 
furcht vor dem wahren Patriotismus, 
daß fe ſich leicht von irgend einem 
Humbug imponiten läßt, der dieMaste 
desjeiben vor fein Antliß zu Pinden per- 
ſteht. 
richtet dieſer Humbug nicht viel Scha 
den an, denn der geſunde Verſtand des 
Volkes findet dann Zeit, das Geſchwätz 
der Agitatoren nach ſeinem wahren 
Werthe zu würdigen und das Mißoer— 
hältniß zu entdecken, welches zwiſchen 
dem Klange der Redensarten und den 
darin enthaltenen Gedanken beſteht. 
Aber in einer internationalen Kriſis, 
wenn große Entſcheidungen in der 
Waagſchale liegen, und das —— 
fühl ungewöhnlich erregt iſt, kann ma 
wohl ſagen, daß eine ſich ſelbſt kn ie⸗ 
rende Bürgerſchaft kein gefährlicheres 
Element als das enthält, welches ſoge— 
nannte patriotiſche Leidenſchaften zu 
erregen ſucht, um Stimmen zu gewin— 
nen, oder ſenſationelle Zeitungen zu 
verkaufen. 

„Das iſt der falſche Patriotismus 
und der des Demagogen. Aber er wür— 
de wenig Schaden anrichten, wenn er 
nicht einen ſo guten Boden für ſeine 
Drachenſaat in dem unachtſamen Vor— 
urtheile der großen Maſſe des Volkes 
erhielte. Es mag hart erſcheinen, aber 
es iſt nichtsdeſ ſtoweniger wahr, daß ein 
großer Theil desjenigen, was man 
heutzutage Patriotismus nennt, nichts 
Anderes als ein aus Unwiſſenheit und 
Vorurtheil zuſammengekochter Pro— 
vinzialismus iſt. 

„Als im vorigen Jahre unſere Be— 
ziehungen zu Spanien ihre ſchärfſte 
Kriſis erlebten, ſtürmte ein ſpaniſcher 
Nob ein amerikaniſches Konſulat und 
riß eine amerikaniſche Fahne in Stücke. 
* Wiedervergeltung zerrte ein ameri— 
kaniſcher Mob eine ſpaniſche Flagge 


eſehen 


e 
J 
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Stadt und verbrannte im Bilde den 
König von Spanien. 

„Das Bedeutungsvollite an dieler 
Geiichte war nicht, daß fie fi über- 
haupt ereignete, ſondern daß reſpekta 
ble Zeitungen ſie als eine Bethätigung 
wahren Patriotismus vertheidigten. 


Und doch zeigt die einfachlte.rwäaung, | 


daß jeneBegebniffe feinen patriotiichen, 


fondern einen een | 
effer dar= | ine 
| Zug der Michigan Eentral-Bahn und 


ı wurde dabet auf der 
ı Die fchredlich verftümmelte Reihe de 
| Selbitmörderd 


trugen. Denn nichts war 5 
auf berechnet, die beiden Regierungen 
in Krieg zu verwi ickeln, als ſolch ein 
Appell an die Leider ſchaflen von Sei— 
ten unvderantwortlicher Individuen, 
Uber diefe Epifode illuſtrirt in ausge— 
zeichneler Weiſe den trüben und ın- 
moraliſchen Charakter einerGeſinnung, 
der die edle Bezeichnung des Patriotis⸗ 
mus fälſchlich beigelegt wird.“ 


Zeralbericht. 


* In feiner Wohnung, Nr. 504 W. 
Rate Straße, ift geitern, im Alter vom 
83 Iahren Herr Albert M. Billings, 
Präjident der Home National Bant, 
ohne vorheriges Kranfenlager an einem 
Herzleiden geitorben. Herr Billings 
war auß Vermont gebürtia. Er fam 
im NIahre 1859 nah Chicago und 
gründete bier die People's Ga3 Light 
& Cole Company. Dreifig Jahre 
fang ift er als Präftdent an der Spihe 
diejes Unternehmens geblieben, dann 
trat er die Stelle an * Sohn C. 
K. G. Billings ab. 


folche ·Ausweifen 


ſondern 


und 


ſolchen Patric sten | 
uf den | 
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Wrbeitersingelegenheiten, s 


— 
Beamtenwahl der Chicago Federation of 
Cabor. 

In der geſtrigenG eſchäfts ſiung des 
neuen Zentral verbandes der Gewerk⸗ 
vereine wurde zur Beamtenwahl ge— 
ſchritten, und das Ergebniß derfelben 
ı war folgendes: Prältdent, 7. F. Doyle 
ı bon der Proareilive Engineers’ Aſſo— 
ciation; Bize-Pr — E. FJ. Dona— 
hue von der Metal Poliſhers' Union; 
Protokollführer, Es {les ©. Stivers 
| bon der Ippographii cal Union Mr. 16; 
| Finanz: Sekretär, George Thomoſo N, 
| von der Cigarmakers' Union Nr. 14; 

Schagmeifter, W. H. Keeler von den 
Ba uſch reinern; Ord nungshüter, James 
Daly von der St amfihers Union. 

Wegen der Scwierigteit zwischen 
dem Baugeworlſch iſtsrath und der 
— Maurer-Union kam es wieder zu einer 

erregten Debatte und anläßlich 
Eingreifens in dieſelbe durch 
er Namens ⸗ 


des 
einen 
der keine 
beinahe zum 
Kramall Higgins mut de ſchließlich 
von ſeinen Be rufsgenoſſen aus dem 
Saale entfernt. Die Maurer-Union 
theilte mit, daß fie der Vorfchlag an- 
nehme, ven Streit jchiedsgerichtlich 
ſchlichten zu laſſen. Au ihrem Vertre- 
| ter im Schiedsgericht * ſie den De— 
legaten J. J. MeGrath erwählt. Der 
Baugewer ehaftsreih lief, fagen, e 
molle jich ebenfalls Dem Sort eine 
Schiedsgerichtes filaen, Doch dürfte dies 
jes nicht fein Roi zur Verhängung 
der Geldſtrafe in Frage ziehen, zu wel— 
ſcher die Maurer-Union verurtheilt l 
ſondern müſſe ſich nur damit 
tigen, feſtzuſtellen, ob die urer 
Un ion Anſpri ich auf Vertretungsrecht 
in einem — ind organiſirte 
Arbeider erheben könne. Dieſe Bedir 
gung wurde angenommen. 

Gegen zwanzig weitere Fachver— 
bände jandien Delegaten zur 
ıtion. . 

Delegat No 
cher-Union legt 
vor, welcher di 
Kindern unter 14 
betrieben verbietet. Det ai 
| Mekauahlin hat in 
| fanntlich beantragt, 
auf 12 Nahre herabz 
egaten J. H. Payne, Adam 
Chas. G. 5 
Joſeph Woodall wur 
darauf —— 
ſche Entwurf an Stelle 
| La ughl in geſetzt wird. 

e Typogtaph ical-Union 
geſtern von Neuem, 

ampf gegen die Fizna 3 Donoisue und 
— rn fortzufe Xu3= 
— zu un ‚teritühen. 


Die Unis der Stein-Säaer 
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Unter gewöhnlichen Umftänven | zyiwerven zu 





| tun gsfeſt der Harmonia-Lo 


in ſeiner Feſtrede 
die Vereinigung 


hat. 





ausſchuß 
rWMobe folgende Logen-Mitgli 
durch die Straßen einer New Jerſeyer 
tcpf, 


| * 


Reiber zur Mitgliedſchaft im Bau— 
Gewerkſchaftsrath zugelaſſen worden. 


Scharfen Verweĩs 


niſcher 
ſind leicht 
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raſch zu chro 
ſe jedoch wie 
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Stiftungsfeſt. 


Einen gemüthlichen und doch würdi— 
gen Verlauf nahm vorgeſtern Abend in 
Brands Halle das 40. Re Stif- 
ge Nr. 221 
SDD.F — Die Loge, zur z geit etwa 
15 > Mitglieder zählen, —9 — denen ſich 
* der bekannteſten deutſchen Bür— 
ger Chicagos befinden, iſt die zweitäl 
teſte deutſche Odd Fellow-Loge 
Stadt. Bankier Leopold Maier 
ein arfchauli 
Bild von dem gedeihlichen Wirken, 
während der 
Sahrzebnte ihres Beſtehens * 
Eine zweite Feſtrede wurde 
Herrn F. W. Forch gehalten, der Hi 
bei feinen Ausführungen auf einellug- 
einanderfegung der Siele und made 
des Odd Fellows⸗Or dens beſchränkte. 
An die Erledigung des offiz iellen Pro- 
grammed ſchloß ſich ein geſelli ges Bei⸗ 
fammenſein, während deſſen die 20 
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| Nummern der Tanzordnung gewiffen- 


haft abjolvirt wurden. — Als 
für die Stiftunagfe ier 5 
eder } 5 

W. Forch 8. Braumölle a 
By. Heinz, ©. Müller 
tiner, “Shas Streiber, J. Ais 
hn Steiner ans A. F. Siahl. 


ine 
it 
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Kurz as 


* Gin etwa 40 Nahrs alter Mann, 
deſſen Sdentität bisher nicht feftge- 
ftelt werden konnte, warf fich am 
Samſtag Nadpmittag na abe der 40. 
bor einen gerade einlaifenden 


D Neu. 


(re 
SIT, 


Stelle getödtet. 


iſt in der Mor gue an 
Wentworth Ave. —* bahrt worden. 


* Mer deutiche U Haus- und 
Küchenmädchen, —* e Miether, oder 
deutſche Kundſchaft —*6 erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


— 


dass Hoods Sarsapariila die 
beste Medizin ist, die jemals hergestelit worden 
ist, denn es Kur -irt wo andere I ittel erfol : 
sind. Siebenzig Millionen Menschen baben 
begrenztes Zu traut "n zu der Heilkraft ron 


2346* 
beiter, 


Menschen wissen, 


Sarsaparilla 


Das beste—in der Tuat einzig wahre  Elutreini- 
gungsmittel, 


Hoods Pillen 


— — 
sind geschmackfrei, mild und 
wirksam. bei allen Apottie- 


die Altrs | 
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Eine Belt voller Elend. 


Sieben lebensmiüde Erdenpilger legen Hand 
an ſich. 
Drei davon erreichen ihren Zweck. 


Währe ab der —* achtundvierzig 
whaben ni wals ſieben.P 
* Ueberdr üjfige den Verſuch 


n wen 
ID 


ige 


vermeintlich beſſere Welt zu befördern. 
Drei von ihnen ſind auch wirklich als 
Selbſtmörder geſtorben und ehe der 
heutige Tag zur Neige geht, mag die 
Zahl auf fünf angewachſen ſein. 

Die Namen der Unglücklichen ſind: 
Warren E. Linney, 26 Jahre 
und Nr. 7184 Adams Str. wohnha 
ſtieß ſich Taſchenmeſſer 

Bruſt und ſtarb bald nachher. 

Viggen Orcdia, ei 

Dienſtmädchen, v 

Po: im und 


Hoſpi ita 


— 


hr 
tphn 


verfludte eine 

jetzt ſchwerkrank 

Narnieber, 
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den Unali ücklichen 
its alles Leben aus 
—— Gere. 
Auf dem Tiſch 
aufgeſchlagen, St 
die betreffende 
unterſtrichene Zeile 
TAT 
„Sein oder Nichtiein, 
2 n 4 
Frage 2c. 
ziggen edia, 
ber an 
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an einer Morphiu 
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bemwurtlos in ihrem 

Die an’cheinend —* 
chleunigſt in der 
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ahme verſtarb. Die | 


eine Morphium 
ber ne 
Einen verzmeifelten Selbitmordoer- 
uch machte gejtern Ysend der Kr 2) 
en. Str. anfätftge Apotheier A. 
s. —* ha tte ſich vor einiger 
i tin getrennt und 
im Hauſe ihres 
l Tayhlor Str. 
um ſich ter mit au | 
Frau Demes wies ibn. aber Fast 
vd erflärte ein für alle Diale, 
nie mehr mit ihm zuſammenleb en wer⸗ 
Ve erzweiflung gepackt, zog 
n plöklich F nen Revolder, 
„entwaffne ehe ein? 
euren berm most Im näch— 
ber hl rer Ungiüd- 
eine ons | und brach 
mus Man Icaffte 
em County-Hoſpital, wo— 
e : Yegt jeinen Zuftand für 
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Bemes da 
murde aber. 
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und —— ſollen 
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"ne bie zu arhfehn ei 
ebenfal3 faum mit 
fommen. 
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Leben davon 
„ Eornekus Dennid, 


dem 


gen 


rde 


edgwick Str., der th in der Samö3- 
RR nn? 
nem Thürvfoſten wollte, 
wu geſtern ſchon wieder aus 
ſeine weinende Gattin * bat, 
immer 


—8 Nacht in ſeiner Wohnung an ei— 
erbant 

Aferiander-Hofpital ent tlaſſen. 
meinte 


nem Vorhaben für 
nehmen zu wollen, 
nemd Geiſtes sgeflöcke 
ne 


r 


ein um machen!“ & wird jet }ichart 


bewacht. 


* Pabſt Milwaukee Doppel-Bräu. 
Eine neue Marke feinſter Qualität, 
unſtreitig ſo gut wie importirtes Bier. 


Fortbildungs-Gelegeuheiten. 


acht Wochen berechneter Vor⸗ 
us en am 6. März im 
i te Vorträge mer- 
J asmittags gehalten. 

ei. Folgende Ihe 
behandelt —— 
Urſprung — 


er 
pr 


ION 


Der 


dung de 


Neuen Welt”, Dr. ©. 
April, „Reifen in Br afilien 
5. Pallspauas; 17. April s 
Aril fanifche Grpedition — von Lon- 
yon bis ſüdwärts von ver Tono- 
Ebene“, D. ©. Elliott; 24. April, „Die 
Oſt-Afrikaniſche Expedition — von 
Toyo nach Ogaden und Berbera.“ 


gemacht, ſich durch eigene Hand in eine 


>: "A Model Yonng Man 
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Die engliſchen Theater. 


Hooleys. Für das Olga Nether⸗ 
ſole-Gaſtſpiel, welches heute Abend ſei⸗ 
nen Anfang nimmt, iſt folgen derSpiel— 
phan in Ausſicht genommen: Montag 
und Dienftag Abend: „Cami le“: : 
Mittwoch un * Samſtag Abend: 
niſe“; Donnerſtag und Freitag 
„Sarmen“ ,‚ und ver © 
Matinee- —— „Camille“ 
Künſtlerin wird von 
nur aus anerkannt tüchtigen Kräfter 
auf. ammengefeßten Iruppe unterjtüßt, 

daß auch diesmal wirder Muftervor- 
Uungen erwartet werden dürfen. 
McVickers. e Jucklins“, die 
Dramatıjrung gleichnamigen 


S 3 
von werden bier 


in 


—— 
GeIc == 


od 
ſtel 


„Th 
einer 
I 
ihre Eritauffühbrung er- 
jivar mit dem tüchtigen 
A rt Rodjon in der 


eD 


mn 
Need, 


I NEUEN Stüd mi 


vr int ref 


+4 5322 * 
ereilante ! Handlung, 


matiſcher Au 
daf den Beſuchern ein 


rahend fi 


sitimmt in 
t werden darf, zumal 
ge pü ſſend de Inſze nirung alle 


derwandt worden iſt 


Das st» 
3 hefannte 


auſpiel 


patrio⸗ 
“The 
" wird bier in 


ano 
Krilk 


Fefohe Annie 
is ſchen S arte prä= 


ganz 


Pr 


uüblikum 
iſtler dor— 
⸗. 


ul ann 


— 


eine | 


inter Ölanznum- 
und Mre. 


” h:: * 
werden den hübſchen 


— 


a =* 
1 


+ 
nr. 


. 


a3; 

a Te 
om md 
— 


72. 3 


2—* 
> 38 
—* 


2 * 


= 
£ı 


c 


u 


Ichiwer ver 


dem County-9p= | 
Wie | 


den muß ßte. 
ichtet wird, war 
jungen Burſchen, 
wegen Bezah 

in Streit 
bald zum Hand 
uf der Jchmer 
Spudnar 
ner damit 
el verſe tzte. 


yielen merd 
Feu gen ber 
mit einem 
John 
Zeche 
Von Morten kam 


—— 
gemenge, in deſſen 


Der 


tiefen 


iv, lag i über ven Schäv 
* ne ſank, aus ner 
e biutend, ber wußit los zu Boden, 
ee le Angreifer von ei- 
en Berbeigeholten Bolizi: 
aut genommen murde, 
Rn der 


2 ad 


Der 


mit 


(Gingefande.) 

Bene DE für Serra ®. Bott. 
rUeberſch rift erſchien wun— 
hieſigen ungen eine 

en meiner * ne ven Freund 
ınb bon ei ger An: 
nnier Bürger d ur ihre 
befiiuwortete | tte, ein Se: 
für mich zu veranftale 
em an mich gerichleten Erju: 
durch ‚die Weite damit ein- 
zu erklären. 

tändlich nehme ich da Une 

und amar mit vielem Dante 

ih auch nicht undefcheiden ge⸗ 
dasſelbe als eine Anerken— 
um die Pflege 

ſpeziell des Belanges 
bielmehr e3 nur al Aus= 
nn lichen Gefühle be- 
dr für mich be= 


onzert 


mic 
berjtanden 


Selbſt ver 
SEiboo 


⸗eWieten 


ıprıNn 
uin 


4 
M ultt 


8 
8 


n dt. Amberg, W. Bol- 
nit, Ph. Maas, ©. Pie: 
dt und U. Schoeninger 
ndlichhi erboten, ala Ko= 
ieder zu fungiren, um mir 
Eigenschaft mit Rath an die 
gehen, und die zur Abhaltung 
onze ertes nöthigen Schritte zu 
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144 
u 


Chicago, den 7. Februar 1897. 
Achtungsvollſt 
Emil Zott. 


Can’t You Sleep? 
TARE A 
BOTTLE OF 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
Just before -etiring, and 
you will güde gently 
and noiselessiv into the 
Siecp of the Just. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


zu fünf 


—*251 


I elle nm 
serapi mi 


I. ı mene 


i Iolotlen, meinen 


tauſende Leute in 
ı ebento leidcı 
| ren MWerzie 


nr "3 r Kan Ir 
ı zu same, Day I 


gerathen. | 


F er= | tal 
einen | 


© | Kr, im Alte 


Kurz und Neu. 


* Bürger der Süpdjeite mollen die 
Erziehungäbehörbe angeben, ein neues 
Hochſchulgebäude für den Stadttheil 
errichten zu laſſen, und zwar auf einem 
Platz, wo die Störung? dur ven Lärm 
des Verkehrs weniger groß it, al auf 
dem jeßigen. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Rüchenmädcen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Ziel am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Ubendpoft”. 

—— 


Von den Aerzten aufgegeben. 
\ 

Mein Hausarzt unterſuchte mich und 
theilte mir mit, daß ich die Schwindſucht 
hätte und daran ſterben müſſe. Ich ging zu 
einem berühmten Spezialitten für Yungen= 
Eranft eiien. Auch er jagte mir, ich hätte 
die windſucht und könnte nicht mehr bei: 
ſer hut Damit niet zufrieden, ging ich 
anderen Aerzte, doch Alle jagten 
mir Dasiel be. Id jagte mir, mas die beiten 
Aerzie in Chicaga jet gen, mug wehr iein, 
und mei rung mar nob auf 

i nein ode der Schw indſu cht, 

7 ichtet. Ich fühlte wie 

»e, der nach dem Strohhalm 

greift, um jich zu rerien. Xch fonnie den Ge 
da anfen mid : ertragen, meine kamilie zu ver- 
Iajien. Mein Truder war erit fürzlid an der 
Schwin isch geitorben, und daR ich jest jo 
ſchnell erben umd meine Lieben verlajien 
jollte, war mehr, al5 ich ertragen fonnte. 
Ich konnte meine linke Lunge faſt gar nicht 
gebrauchen, te war vollitändia a veritopft und 
fonnte ih nur mit Schwierigkeit athmen. 
inen trodenen ſchwindſüchtigen 
ehreren Monaten, litt an Nacht⸗ 
und hatte 30 Pfd. an Gewicht ver⸗ 


‘ch hatte c 
Huſten ſeit m 
ſchweiß 
loren. 
Ich athmete die öligen Dämpfe der Koch'- 
ſchen Cinat! mung in meine Yıngen und ges 
bin uchte die Giniprigungen der KRod'ichen 
Lym 8* inger als fünf Monate, was mir 
gut gethan hat. Mit jedem Monat 
wurde ich beſſe r, und heute ſind meine Haus— 
Pst große Verehrer der Koch'ſehen 
ilmethode, weil fie mich furirt bat. 
Ich verri ichte meine Arbeit und bin kräftiger 
als 9 ſeit Je n geweien bin. 
eine Nachb forechen alle darüber. 
find d aue Jept glauben ſie, daß 
och ſche n-Kur Schwindſucht heilt 
md werden es uch jagen. ch freue mich 
über meine Wiederherſtellung. daß ich im⸗ 
mer ger e bereit bin zu erzählen, wie die Dok— 
nein Leben retteten. Das Schütteln in 
memen Yıngen ve verſchwunden, — thme 
it beiden Yungen und Die‘ e fön- 
nicht begreifen, wie ich geheilt —— 
konnte denn ich mar —** im zweiten Sta— 
ium der Schwindſucht. Dieſe Kochſche Lun— 
deilung iſt eine u are Gnidedung 
bin ein lebendiger Zeuge jeiner Heil: 
Ad bin mur einer der Wielen, die ich 
Die fie gerettet haben, aber ich bim ent= 
xall zu veröffentlichen auf 
n Koſten, denn ich weiß, daß es 
dieſer Stadt gibt, die heute 
vie ich litt, und da keine ande— 
Krankheit heilen, will ich 
u beitragen, ihr Leben zu 
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kraft. 


weiß; 


mente e 


ieie 

meinen Theil day 
erhalten 

Ich weiß 

und ich erſuche fie nur, 


* ⸗ 
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dieſe Aerzte können Euch heilen, 
es mich ihnen zeigen 
windſucht litt und 
ſie können mich jetzt ſehen, geſund und ſtark 
ig, ein Bild von Geſundheit. 
Stadt 
und die 
erflarten 


meinen Ibeil Der 
Diucht hatte 


Zehmin 
er züminz 
stalimen 


in 


h jagen, mas Diele Dokto— 
baben. 
3E0d2lor, 1060 Keeniey Ave. 


— —— — —r —— 


or. ntrf nr 
miqh gethan 


— — 
wund Bekannten die tranrıge Nachricht. dag 
n — aeb. ft, am Sonntag 
nach! zem Nine: en Kerdei im 

x en ſelig im Herrn ent⸗ 

e Beerdigung Hudet itatt amı Dienitag, 
M tags um 12Ubr vom Trauerhauie, 
aus nad Waldheim. Um jtıille 


29 Februar, 
583 Dide RL and Ane., 
Thetlnahme bitten 

— SHinricho, Gatte, nebſt Töchterchen. 
Daric “ *, Mutter 
2 r 
6 und Louis⸗ Linf, Brüder. 
Binnie Eint, Schr vaete in 


Todes⸗ Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
mein gelieb, Gxtte und unfer Bater, Louis Scheumes 
mann, im Aiter don d7 am Montag. den 8. iyebr., 
Morgens, ianft er Sie rer ist. Die Beerdigung findet 
att am * Februar, Mittags I Uhr, 
on Tran 7 }. Burton Eir., nad Concordia, 
Die tiefbetrü Dinterbiiedbenen: 
Elwina Fdeuncemann, Gattin. 
na, Maris, Emma, Franz, Glara, 
Kinder, nebit Mutter, Bruder u. Schwager. 


————— 


rige Nachricht daß 

1d Bruder. red. 
1 Monat nnd 15 Tas 
nach —* Leiden 


gen am Dionta 
voh den 1 0. Sebr., 


geftorden ift 
Nıchmittags 1 Uhr 
nah Waldheim Um ftile M Inabhme bitten die 
trauernden Ornterd tiedener 
a. F. und Friederige Krey, Eltern. 
Dora, Sämelter 


Audelph Bolfi, Eowitn. d 


Ritnlans Ne Amann, urbanen am 14. 
Apı il 1848 3 u U: itel am Rhein, war Ans 
Zu ver zu Begdorf, wird dier⸗ 

nnt zu geben, da 

aus der Deimath zu medhen 
M. N. Bor 50 Ealiforma Des 

—mi 


Er? 
uf! 


ihm 
find ar erbeten unter 
vat Office, Car Grancid 30, Cal Merniß. 


a Ferfammiung des 
Deutſch-⸗Republican. Club der 17. Ward. 


Dienitag Abend um S Ubr bei Herrn Fehn Stauffer, 
de Sangamon u. Fuiton Str. modı 
vo. 8. wor Ser.: gohn Stauifer. 


NEMPF & LOWITZ, 


Gereral-Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schifiskarten 
Beulfhhes Ronfulars 


und Nechtsbureau. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingezogen. 
Artunden aller Art mit konfulariſchen Beglaubigungen 


Oeffentliches Aotariat. 


Zeftamente, Recht: und Militärjachen, anne 
aller ın Europa erforderlichen Urkunden in Erbicaftee, 
Gerichts und Progegiahen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfjulent, 


84 LASALLE STR. 


82.25. hoff pl. 52.50. 


Indiang Nut.............. 82.28 
Indianag Lump............ 82.50 
Virginia Lump .:83.00 
Ro. 2 harte Sheitnutfoßlen. i ..$4.50 


(Reine Sorte.) 
Aufträge an 


E, PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
siotm 103 E. Randolph Str. 
Wille Orderd tverden C. O. D. ausgeführt, 

TELEPHON MAIN 818. 


moe 





— QWw⸗ñ— 





Sendet 


TEMPEL, SCKILLER & 60., 
Anleihen 


gemacht auſ gute Grundeigenthums · Ticherheit 
Erſte Hopotheken zu verfauien. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str, 
» F. W. BRUENING, 472 Cieveland Ave. Si] 
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Muditorium. Freit 
{ — ag Nachmittad Sam⸗ 
5 Symphomie⸗ 2 —— 
olumbia— Fanny Davenpo ipi 
> aiet». gende’ s Sing. —— 
— Ho u ſ e—Franeis 
Half a King.“ — 
rear Rorthein—the He 
art of Maryl 
MR x eys olga Netheriple-& -Baitipiel. ne 
Medi ders. — Stuart Robion in „Ihe Judlins.“ 
ncoln Eh Girl J left behind me, 
ademyof-Mufic—irt wanted, 
baubra—On Broadivay, 
vlins.—PVaudepille, 
ymarket.Nandevilk, 
iller.—Rinematographe und N 
( au 
icago cQ pera Srabbe und Baubevi, 
R pkins.—Vaundeville. 
ORlympic.Vandebdiiſe 
Imperial Bauen Ile, '.ı 


Wilſon in 
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Anzeiſen⸗ Annahmeſteſlen. 


An den nachfolgenden Stellen werben !leine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denfelben Preifen entgegen. 
genommen, Vie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn 
diefelden bis 11 Uhr Voriittags aufgegeben werden, 
rieinen fie noch am dem nämliden Tage. Die Une 
aahmeitellen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
daß mindeftend etne von Sedermann leicht zu em 


teichen ift. 
Nordfeiter 


Andrei Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Sam 
tabee Str. 

R.S. Sanfe, Apotheker, 800. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 505 Weil Str. Gde Schiller, 

Serm. Schimpity, Newsſtore, 282 9. North Ave. 

5. E. Etolze, Ypotheter, Genter Str. und Orchard 
und Clark und Addijon Str. 

8.5. Glai, Apotheter, 891 Halfted Str, nade 
Gentre, 

&. 9. Ahlborn, Apotheker, Ele Wels m, Dit 
fion Str. 

Earl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Edi 
Sudjon Ave. 

Sep. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave, 

Seneh Goch, Apotheker, Glark Str. u. North Ave 

&. Tante, Apotheker, Ede Weiz und Ohio Str. 

©. E. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

©. %. Srueger, Apothefer, Ei: Elybourn und Fuls 
Ierton Ave, 

2. Geifpit;, T5TN. Hallted Str. 

Wielaud Bharmoch, North Ave. u. Wieland Etr. 

UM. Reis, 311 €. Norti) Ave. 

6. Ripte, Apotheter, 80 Webiter Ave. 

Scrman Fey, Zpotheker, Centre und Sarrabee Sta 

Sohn Boigt & Go., Apotheker, Bilfel und Gentrs 
Straße. 

Mobert Bonelfang, Upotheker, Dayton und Glay 
und Fullerton und Lincoln Ave, 


‚Sohn &. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 


©. Kchner, Apotheker, 557 Sedawid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre 
Bm. Feller & Go., H5N. Clark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Einboura Ave. 


2ate Bilew: 


Geo. Suber, Apothefer, 1358 Diverjey Str. Cds 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

©has. Sirid), Avothefer, 303 Belmont Ave. 

Rt. 2. Brown, Apotheker, 185 N. Afhland Ave. 

Max Schulz, Wpothefer, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheter, 920 Lincoln Ave, 

U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Suftau Wendt, 955 Kiitcoln Ave. 

MA. 2. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Sta 

Bictor Kremer, Apotheker, Ecie Ravenswood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

A. G. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Beuzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave 

ERatterner Drug Co., 818 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lihtenberger, Apothefer, 833 Milwaufee 
Avde,, Ede Divifion Str. 
B. Bavra, 620 Geuter Anve., Ede 19. Ste, 
Senry Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ape., 
Ede Ehitago Ave, 
Etto G. Saller, Apotheler, Ede Milmautee und 
North Ave. 
Btto $. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufse Ave, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Echulke, Apotheker, 913 X. North Ave, 
Wudolph Stangohr, Anotheter, 841 I. Dipiflog 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 
@tubenraud & Truener, Apotheler, 477 8. Die 
vilion Str. 
8. Nafziger, Apotheker. Ecke MW. Diviſion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Ede Canalport Ave, 
Mar Seidenreidy, Apotheker, 890.21. Str. Ech⸗ 
KHoyne Ave. 
Hanat DOuda, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straßze. 
J. R. Vahlteich, Apotheler, Milwantkee u. Center 
Aves. 
J. H. Aelowsti, Milwaukee Ave. a. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheter, 1488 Milwaukee Ave. 
E. J. Kasbaum, Apotheker, 801 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Liutk, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
&. Wrede, Apothelen 363 MB. Chicago Ane, Gde 
Noble Str. 
©. #, Elöner, Apotheker. 1061-1083 Miltwaufee Ave. 
x. Mühlhan, Apotheler, North und MWeitern Ave, 
©, Wiedel, Apotheker, Chicago Ad, u. Peulina St, 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Madiſon Str., 
Ecke Green. 
M.@et;, Apotbefer, Ede Adam3 und Sarıgamon Gtr. 
N. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str, 
Wu. 8. Eramer, Upothefer, Haljted und Raus 
bolYH Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. 
Wihhad & Lundberg, Halited und Harrifon Ste. 
F. Schmeling * Co., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave, 
&. ©. Dreisel, Apotheles, Weitern Ave. und Ha 
ciſon Str. 
©. ©. #. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
%. Saufen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Mi. Martens, Apotheker, 408 Armitage Ave. 
Shas. Sirt;ler, Apothefer. 626 W. Chicago Ave. 
&ha3.A.L2adwig, Apotheker, 323W. Fullerton An, 
Beo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbhland Ave, 
Dar Kunze, Anpotheler, 1369 W. North Ave. 
Sermann Elidh, Apotheker, 769 Milwaufee Ada 
M. 5. Hubta, 745 ©. Halited Str. 
Wuıdrew Barth, Avothefer, 1190 Armitage Une, 
2. a. Srimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. Wilion, Ban Puren und Marjbfield Ang, 
Shas. Mation, i107W. Chicago Ave. 
6.8. Grafln, Apotheker, Haljted und 12, Str. 
Behrens & Swatol, Apothefer 12. und Lajlin Ste. 
Dominik Gchmerd, Apciäeken —234 Miliiautee 
Avenue. 
Rational Phermach, Apotheke, North Ave und 
Didfon Str. 
il. S. Sremer, Apotheker, 381 Grant Ave, Ede 
Noble Str. 
Elot’3 Apotheke, Albland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheler, 745 W. Ghicage 
Abenue. 


Südfeites 


Eito Goltau, Apotheler, Ede 22. Str. und Arche 
Ave. 

©. Kampman, Apothefer, Edle 35. und Baulina Sitz 

=. 8. Forinth, Apotheker, 8100 State Str. 

3. 8. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 

». 8. Sibben, Apotheker, 420 26, Str. 

Rudolph WB. Brauı, Apotheter, 3100 Wentworty 
Ade., Ede 31. Str. 

SE. Wtenede, Apotheler, Ede Wentworth Ave und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, Apotheler. 2004 Archer Ave 
Ecke Deering Str. 

B. Mosquelet, Upotbeler, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

2ouis Anna, Apotheker, 5100 Alhland Ape. 

6. ©. SKreniler, Wpotbeter, 2614 Cottage Grobe 
Ade. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Haliteb Str. 

3. M: Farnsworti & Go., Upotbeier, 48 und 
MWentwortb Ave. 


RB. T. Adams, 5400 ©. Halfıcd Str. 


co. Xen; & 60., Apotheker. 290% Wallace Ste. 
Wallace Ct. Bhnarmacy, 32. und Wallace Str. 


— &has. Gunradi, Ypotheter, 3315 Archer Ads. 


6. Grund, Anotheter, Ede 35. Str. und Arder Ape 
®co. Barwig, Avotbeter, 37. und Halited Str 

6. Zuramsötn, Anotbeter, 48. und Boomis Str. 
red. Neubert, 36. und Halited Str. 

Grott & Zungt, Apotheker, 47. und State Ste. 
Suo'WBatentin, 3085 Bonfield Ave. 

Sr. Steurnagel, Apotheker, SL. und Deering Str 
A. Buffe, 3001 Arder Ave. 

> Ben, upotheter, 31. Str. und —— Ave. 


die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


fice des 


Ein Weizen-Roggen-Baſtard. 


In deutſchen Blättern leſen wir: 

Bei dem Beſtreben, das Saatgut zu 
verbeffern, it e3 Dr. ®, Rimpau ges 
lungen dur Kreuzung von „Square 
Head" Weizen mit einer Roggenfarte 
einen Bajtard zu erhalten, der in fei- 
nem Aeußeren Merkzeichen vom Wei- 
zen und vom Roggen saufmerit. Eine 
Mittelfrucht zmijchen Roggen und 
Weizen wäre wirthichaftlich infofern 
ſehr mwerthholl, ala der Weizen, wenn 
auch gegenwärtig der Roggen noch im= 
mer das Hauptbrodforn liefert, von 
Sahr zu Jahr in der Volkznährung 
mehr Raum gewinnt, jo daß man die 
Zunahme des MWeizenverbrauchd, und 
mohl mit Recht, als ein Zeichen fteigen- 
den Bolfswohlitandes gedeutet hat. 
Gelbjt die Militärverwaltung verwen 
det in neuerer Zeit, namentlich für füd- 
deutiche Garnifonen, nur nohRoggen= 
medl mit einem Zufaß von Weizen 
mehl, Ein Roggen-Weizen-Bajtard, 
der an den Boden geringere Anforde= 
rungen ftellte, al3 der Weizen, aber tm 
Ertrag ein bejjeres Korn gäbe, als der 
Nogaen, fönnte für die Landiwirth- 
Ichaft ein fehr werthoolles Saatgut Tie= 
tern. Außer durch die Farbe unier= 
Icheiden fich Roggen und Weizen in ver 
Beichaffenheit der Blätter, welche beim 
Roggen in jedem Altersitabium weich 
und Ichlaff, beim Weizen dagegen im= 
mer ſteif und elaſtiſch iſt. Im gan— 
zen äußern Habitus, in der Geſtalt der 
Aehren und Aehrchen erinnert der Ba— 
ſtard mehr an eine Weizenpflanze, als 
an Roggen; der Einfluß des letzteren 
macht ſich äußerlich aber doch durch die 
ſchlaffen Blätter ſchon bemerkbar. Die 
Nervenrippen der Blattoberſeite ſind 
hingegen noch ſtärker als beim Weizen. 
Die Körner des Baſtards waren bei 
den bisherigen Verſuchspflanzen ſehr 
qut ausgebildet und gefüllt. Der 
Eiweißkörper iſt immer verſchrumpft 
und gekrümmt mit einer unebenen 
Oberfläche. In der Farbe und der 
ſtarken Beſamung des Fruchtſcheitels 
gleichen ſie dem Weizen, jedoch ſind die 
Baſtardkörner bedeutend größer und 
von einer mehr länglichen Form. Den 
Einfluß des Roggens erkennt man je— 
doch deutlich an der Geſtalt der Stär— 
kekörner, die noch größer ſind, als beim 
Roggen ſelbſt. Der Keimling des 
Baſtards beſitzt immer 3 Wurzeln, be 
hält alſo vollſtändig den Charakter be 
Meizens, da der Roggen bekanntlich 
ftets vier Würzelchen entfaltet. Der 
Baitard vereinigt demnach in ſich meh— 
rere Merkmale und Eigenſchaften, die 
beiden Stammarten eigen ſind, weiſt 
aber in ſeinem innern Bau in allen 
Theilen mehr oder weniger eine Ver— 
größerung der Zellen auf; 
ein geſteigertes Wachsthum, wie es bei 
Miſchlingn häufig zu treffen iſt. 


Was London trinkt. 


Trotz Heilsarmee und Temperenz⸗ 
vereinen iſt der Konſum an Spirituo— 
ſen in London ein imponirender. „Caſ— 
ſells Magazine“ macht über dieſes 
Thema einige intereſſante Angaben 
Danach trinkt London jährlich allein 
an engliihenm Bier 177 Millionen 
Gallonen, da3 heißt :üalich 485,000 
Gallonen. Der tägliche Wein: und 
Schnapstonjum beläuft fie auf 5500 
Sallonen, beziehungsmweife 16,000 
Sallonen. Außerdem fonfumirt Die 
Hauptjtadt jährlid 33 Millionen 
Pfund The, mas ungefähr 90, 000 
Pfund den Tag ausmacht, gegen 112, 
000 Pfund Kaffee und 8800 Pf und 
Kafao, 


— Boshafter Vorſchlag. — Was 
ſoll ich nur dem Dichter Schmierling 
zum Namenstage ſchenken? — Schen— 
len Sie ihm einen Papierkorb mit der 
Aufſchrift: „Dichterheim“! 

A. (zu 


— Heroiſcher Entſchluß. — 

einem ins Boot ſteigenden Bekannten): 
„Was, alter Freund, Du waſſerſcheuer 
Menſch biſt Ruderer geworden? Wie 
geht das zu?“ — B.: „Ja, weißt Du, 
meine Schwiegermutter iſt noch waſ— 
ſerſcheuer wie ich.“ 

— Günſtig. — Freundin (zu der 
andern): Unſere Freundin Elſa iſt 
wirklich gut daran. Ihr Dann jtottert 
10 fehr, daß, wenn fie einen neuen Hut 
haben will, —— die Modiſtin mit der 
Rechnung daſteht, ehe er das Nein“ 
herausgebracht hat! 


— Bedenkliche Logik. — Autor: 
Sie haben im Proſpekt Ihres neuen 
Blattes als Ihr Hauptziel hingeſtellt, 
die Schundromane der anderen Blät— 
ter zu verdrängen? — Redakteur: Al— 
lerdings. — Autor: Gerade für dieſen 
Zweck wäre die Annahme meines Ro— 
mans ſehr geeignet. — Redakteur: In— 
wiefern? — Autor: Weil er ſonſt bon 
einem der anderen Blätter aufgenom— 
men würde. 


Lokalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 

County-Clerts ausgeſtellt: 

John Winters, Mary E. Bryant, 34, 34. 

Carl Wueſt, Agnes Behm, 25, 20. 

Abraham Glaſſer, Rebe cca Hourwiß, 22, 291. 

Herdinand Wurm, Johanne Barlid, 8, 29. 

Fred Warnuſtedt, Lena Lincolt, 22, 21. 

Iojef Kaleta, Franzisfa Yata, 21, 

Lohn Morrao, Mary Slavif, 40, 26. 

Ari Arnalon, 8. Kohannesdotter, 29, 9, 

Nels Johnſon, Chriſtine Soder, 38, 8. 
Charles L. Roehr, Mary Heinide, 31, 38. 

Nihard Gajewsti, Emily MWolif, 22, 19. 

Gmil Bruhn, Caroline Hanien, 21, 21. 

Leo Kruming, Margaretde Wagner, 29, 19, 

Abraham Yeinfilber, Eva Jacodje R, 3, 22. 

Nihard M. Hanfen, Ida Vehiel, 27, 23. 

Audrew ©. Oljon, Iana Öljon, 41, 31. 

Thomas B. Kebr, Mary Shenold, 3, 18. 
Sohn Miller, Hannah Finerald, 34, 26 

Rudolph Schutb, Bertba Sch, 25, 3. 

Yrig Brown, Bertha Menn, 4, 3. 

Alsrander Robertion, See S. Young, 33, 32, 

Chriftopher Hanfteen,, Marie CO lien, 31, ®. 

Gharles Nacdel, Helena Drinta, $ 8, 22. 

Grid DB. Baditrom, Hanna Lilja, 47, 39. 

Hinman Loeb, Martha Koral, 24,18. 

Frank J. Clarton, Louiſe E. Decker, 42, 30. 

Veter Vederſon, Mathilda Jenſen, 25, 3. 

Auguſt Ne ubert, Wilhelmine Wolf, 31, e 

Natban R. Lee, Mayıne Gallagher, 8, 

John —— Mary Sheehan, 24, ig 

Frant Raiza, Delfa Hathaway, 25, 30. 

Sohn %. Saloman, Emma Doerr, 24, 19. 
Fred Navenfeld, Mollie Wak, 36, 

Thomas O’Connor, Ana Durkin, 3 9. 
Qames Griffin, Madeline 3. ee 50, 30. 
Albert 8. DBradburd, Map Wpreler, 28,8. 
Nacob I. Friedman, Goldie Le Bostey, 33, WM. 
Winwood B. Marihall, Katie Wegner, 20, 18. 
Chud Sarvin, Nora Sheeban, 33, W. 

Joſeph May, Annie Sauz, 30,19. 

William D. Soules, ‘eanette GE. Senjen, 22, 9. 
Frank Stupnuewicz, Jozeja Majesfa, 25, 20. 
Genen $ d. Kapenbad,. Anna Thorien, 40, 33. 
ohn Hubta, Annie Stala, 3, 

Wojeich DOszamic, Franciste> 2 er 2. 


* 


es iſt das' 


Deutſches Theater. 


„Morituri“, drei Einakter von Sudermann. 


Seit dem „Glück im Winkel“ von 
Sudermann, welches zu Anfang dieſer 
Saiſon geſpielt wurde, haben die kunſt— 
liebenden Chicagoer Deutſchen keinen 
ſo intereſſanten Theaterabend erlebt, 
wie geſtern bei der Aufführung der drei 
neueſten Werke desſelben Verfaſſers. 
Hooleys Theater war nicht nur ausver— 
kauft — Sudermann iſt hier ja ſtets 
ein mächtiger Kaſſenmagnet geweſen — 
ſondern das Publikum folgte den Vor— 
gängen auf der Bühne auch mit einer 
jo antheiloollen Pietät, daß man — 
faſt einen ſtillen Vorwurf für die D 
rektion des Deutſchen Theaters ** 
konnte, welche uns bis jetzt während 
diefer Spielzeit zwar genug Schön- 
tban, Kadelburg und Blumenthal, das 
für aber herzlich wenig literarifch Bes 
deutendes geboten hat. Was man bei 
Sudermann ſo beſonders hochſchätzen 
muß, das iſt der offenbarungstiefe Re— 
alismus und die hinreißende innere 
Natürlichkeit ſeiner Stücke. Er hat das 
Leben geſehen und die Menſchen und 
darum übt er auf uns Moderne eine 
ſo tiefe und nachhaltige Wir ung aus. 
Man Führt fih unmillfürlich verfucht, 
auf ihn und jeinefunit DieWort> anzu 
twen'den, mit denen Alerander Dumas 
Fils ſich einmal ſelbſt geſchildert: „Ich 
bin Einer, der vorübergeht und zu— 
ſchaut; Einer, der ſieht, fühlt und 
nachdenkt und der, * er ſieht und 
was ihm auffällt, in der klarſten, kür— 
zeſten und angemeſſenſten Sprache nie— 
derſchreibt.“ 

Nicht als ob alle drei geſtern Abend 
geſpielten Einakter dieſe Vorzüge in 
gleichem Maße aufweiſen; in dem 
erſten „Teja“ ſpricht der Verfaſſer eine 
Sprache, der man anmerkt, daß ſie 
mehr aus hiſtoriſcher Berechnung, als 
aus freier Natürlichkeit hervorquillt, 
ſo machtvoll und gewaltig auch das 
Ganze angelegt it. Auch das heitere 
Nachſpiel „Das Ewig-Männl iche“ iſt 
nicht ganz frei von Erkünſteltem, na— 
mentlich in den Stellen, wo die leichte 
ſpielende Satire zum Ausdruck kom— 
men ſoll. Aber „Fritzchen“ — das iſt 
echter, unverfälſchter Sudermann. Mit 
welcher Kunſt in dieſer — *— 
tragödie“ das Milieu gezeichnet, wie 
mit wenigen Strichen der düſtere Hin— 
tergrund gemalt iſt und wie da Schlag 
auf Schlag ein Menſchenſchickſal ſich 
entſcheidet, das muß man geſehen ha— 
ben, um die dramatiſcheSchaffenskraft 
dieſes Dichters ganz würdigen zu kön— 
nen. „Morituri“ ſind ſie Alle, Teja 
ſowohl wie der Maler und „Fritzchen“. 
Die eine gemeinſame künſtleriſche Ab— 
ſicht durchzieht die drei Einakter: der 
Tod —58 den drei Helden als 
Befreier aus erniedrigendem Geſchick 
und perſönlicher Schuld. In der 
Stunde desTodes wachſen ſie gewiſſer— 
maßen über ſich ſelbſt hinaus; ſie wer— 
den größer, nicht weil ſie den Tod nicht 
fürchten, ſondern weil ſie das Unver— 
meidliche anerkennen und den Tod 
wollen. Aber ſonſt ſind die drei Werke 
in Stil und Grundanlage himmelweit 
von einander verſchiodden, und wer 
durch den gemeinſamen Titel verführt, 
die drei Stücke als Theile eines einheit— 
lichen Ganzen anſehn wollte, würde 
einen argen Mißgriff begehen und 
einen falſchen Maßſtab der Beurthei— 


lung als zweifelhaften Gewinn davon—-— 


tragen. 

Seine Meiſterſchaft in fein-pſycho— 
logiſcher Detailmalerei beweiſt Suder— 
mann durch die Art, wie ſeine Helden 
ſich mit dom Sterben abfinden. Der 
ſtolze Barbarenkönig will ſich an der 
Spitze ſeiner getreuen Gothen in ver— 
grimmtem Trotze in die Arme des 
Todes ſtürzen, aber ſein junges Weib, 
deſſen ſchlichte Größe und — Hine 
aabe er in zwölfter Stun erkennt, 
gibt ihn * ſelbſt wieder. der Liebe 
zu Balthilda löſen ſich die Schlacker 
von feinem Herzen und das wahrhaft 
Männliche diefe3 im Grunde edler 
Säriten fommt rein und Kar zum®or- 
Ickein. Der fröhtiche junge Maler ſieht 
mit überlegenem Hur en dem Ende 
entaegen und bleibt leben, weil er er- 
fennt, DaB ein Jo oberfläc fikes Weib, 
wie die Königin, eines foldhen Opfers 
bon jeiner Seite niht würdig wäre, 
Und Fritzchen Der ganz unter demEin- 
fluß feiner Standezbegriffe fteht, un= 
terivirft fich fampfenden Herzens dem 
Schidfal, welches ihn fo tief gedemii- 
thigt. Doch auch er geht aus dem Leben 
wie ein Mann, nachdem er in der Liebe 
zu einem guten Mädchen ſich ſelbſt 
wiedergefunden. 

Ueber die Darſtellung, welche den 
drei Stücken zutheil wurde, läßt ſich 
im Ganzen Rühmliches ſagen. Herr 
Carl als Teja hätte allerdin taö noch in 
den Schlußizenen mehr die innere See- 
lenwandlung des zerriffenen Königs 
zum Ausdrud bringen müfjen. Seine 

Spielweiſe war zu jehr auf da3 Weus 
Berliche angelegt und wurde darum 
den ntentionen des Dichters nicht 
ganz gerecht. Auch im lebten Stüde, 
wo er den lebensfrohen Maler fpielte, 
fpracd) er mehr, alS er |pielte, und den 
welterfahrenen, überlegenen Menjchen, 
den Sudermann gezeichnet bat, ift er 
uns zum Theil [chuldig geblieben. Die 
Daritellung de3 zweiten Stückes dage— 
gen überragte Alles, wad una die Mil- 
mwauise'rKünjtler bisher geboten haben. 
Mit feinem Verftändnif hatte die Re— 
gie für den dülteren Ton und die ge= 
witterfchwüle Stimmung; die über 
„Hrigchen“ Yiegt, geforgt. Herr Holtys 
Lieutenant war eine Leiftung, auf die 
der Kümjtler jtolz fein fann und der 
ftürmifche Beifall, welchen fein einfa= 
ches, natürliches Spiel fand, muß als 
bollauf verdient bezeichnet merben. 
Much die übrigen Mitwirkenden fügten 
ih mit feinem fünjterifchem Tat in 
den Rahmen des Ganzen ein und man 
müßte das ganze Perjonenverzeichniß 
abjchreiben, wollte man ihren Leiftun= 
gen nach Gebühr gerecht werden. Die 
Aufführung von „Frigchen“ wird für 
immer ein Ruhmesblatt in demftranze 
unſeres deutſchen Theaters bleiben. 


Nähften Sonntag: Ludwig Fulda 
— Luſtſpiel „Die wilde Jagd“. 


Der Grundeigentnumdmtarkt, 


. Die folgenden ————— 


in der dehe von *1000 u 
aus geitel 


116. Dt. 350 Fuß öftl. vo ıirie Une. 

es, 9. Lraren an A. An du wi — —— 

Saginaw — 50 Fuß ſüd n 80. Etr., 50 
124, 4. Stelup — e $l, MW. 

Hartwell Ude, 19 — 6. Str., 4.45X 
1235, $. Freil an ®,. g. er ‚ $1,175. 

Halited Str, 195 Fuß nördl 6. Str. 

100, G. D Be — “© Jenſen, 3,50. 
Sadjon Ar. ., 233 Fuß jüdi. von 53. Str., 23X120, 
G. 3. Dippold au E. Pererion, $9,3W. 

W. 34. Place, 239 Fuß wi on Weſtern —* 
vard, 3 124, m I, ut sworth an mM. 
gtıma, sl, „), 

Wood Str Südoſt-Ecke W. 18. Place, 50X129, 4. 
Sadoroms m an’. Neut 3700. 

Need Place, 2B36 Fuͤß oͤſti von Perry Str., 25%125, 
5 on aı 3, Anperioi, $1,200, 

und MW, Na: 
an A. 


» Ücbertragungen 
ber wurden amtlich 


BKL, 


Diveriey X 
4 
„104, F. il 
yraıcisco WAve., 164 
*4,000. 
W. 19. S 
124, F. 


Seat I” Dart t 


Mohivat 0 Fu 
24X120, 6. Huſcher an 

Weſtern Ave., 72 Fuß 
24x10, 3. € 

Salited 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Fe 
PBretfe gelten nue fir da Sroßhpandel,. 


BGemüjfe. 
Kohl, 


druar 1897. 


1t, — Se 
Greftügel. 
Hühner, 6--Tc per Bi nd. 
Irutbühner, 11c per Pu 
Gnten, 10e ver Bund 
Gänje, 8-9 per PBiund. 


Zebendes 


lie 
Bırtternutd, 20-506 per Bushel, 
Hid 0-Täc per Buſhel. 
Wallnüſſe, 30 Abc per Vujſhel. 
er 
% fte Nahındutter, We per Bund. 
Gier. 
Friſche Eier, 183e per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, 83. 35—83. 03) per 100 Pfund. 
acht vieh. 
Reite Stier v. 1300-1700 ML 85.20-55.40. 
Kühe und Färkeı 1, $2.00—53.2 
fälber, von 100400 Piund, ’». 99-—$5.0. 
Schafe, $3.50—$3.00 


Schweine, 83.40—$3.474. 


Schl 


*2 533.00 Der Kifte. 
sl. 10 per Yab. 
1, $1.50—$2.50 per Kifte, 
Som rer 
dyehruar TA; Mai Töte. 
Winter: Weizen 
Nr. 2, hart, HT; Nr. 2, roht, 
Nr. 3, roth, SI—Sk. 


81. 


va — > 
tr. 9, gelb, 24-22 
Ro Pr gen. ; 
Nr. 2, 3I—DTe. 
Gere 
Neue H— Bit. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, 2e; 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, 
Nr. 2 Timothy 


e; Nr. 83, gelb, 19je. 


Nr. 3, 17—1%, 


88.00-89.50. 
87.00-87.50. 


* In der Steinwan=Halle wurde ges 
tern Herr Win. M. Salter, der aus 
Philadelphia zurücgefehrt ift, um wie— 
der das Sprecher-Amt der Gefelichaft 
für Pfiege der Gelittung zu überneh- 
men, welches er bor einigen Jahren an 
Herrn M.M. Deangafarin abtrat, von 
den Mitgiiedern des Vereins feitlich 
willkommen geheißen. 


SIERT 
IL 


1015 


Dieſe Zahlen 
ſind Zahre. Zahre wo in 
einzelnen Fällen 


Rheumatiſche 
Sand Neuralgiide 5 


Schmerzen, 


Lenden und Hüftenreiken < 


den menfchlichen Körper 
durchraften. 


St. Jakobs Od: 


furirte diefelben. 
Seine Prahferei ; \ 
dieſes find fichere, bes SA) 
wieſene Thatſachen. N 


20=30 


sage 


a ELEEENSLETEIAITTNEN 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. s Mehlein, Ze und Bajement Brid Store und 
„dla, Y, 63. — 8.00. 
31,500. 
THo mas 2itöd. 
I S. Sacramento Ave 
va ‚2itöd. und Bajeng 
1295 Mi illard Ave., 83,00. 
d% 3. Gorbrey, 2Zitöd. und Paiement Brid lets, 
2123 W. Bau Buren Str., $3,000: 


— — 


— 
hend veröffentlichen wir 


und Baſement Brick Flats, 
33,000. 
ent Brid Wohnhaus, 


Nachſte ie Liſte der Deut⸗ 


ſchen, über deren Tod dem Basen zwiſchen | 


geitern und heute Meldung zuging: 
St die dri 8. Moeller, 903 N. Halited 
*, 5I N. Weftern Xoe., 
on Avc., 83 N 


nr 


Berlangt: Männer und Knaben, 
— unter dieſer Rubrik. 1 ‚Gent das Bor) 





junger Mann für VBortersArbeit 


n 


Adam VBarpe 
QOats Yisy 
Lake Vier 


inger Mann, in der 


t Erfahrung vo 


NMäferei ar 
Bäckerei 3— 


rgezogen. 40 


> 


’ ampr & 4 ar 
innen IB prr 


majhi nen zu ver 


hentlide Bezahlung. I 


Berlangt: Franc und Mädden, 
Anzeigen inter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Maiden un) Wwabrifeh 
Verlangt: ini u an Damenmänte 
um vLernen. 3 Yotsmac Moe., b 
Verlangt: Gute 


Handnäherin. 


: Ein Mädchen, welches das 
ı will. 100 Willow Str. 


Mm 


Maichinenmäddhen an NRöden. 


Verlan gt: Maſchinenmädchen an Weſten. 901 N. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, 
65 Sedgwid Sir. 


nn 


Yerlangt: Mädchen zum 
Präſident. '2 Jahre bei der 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 


; Bat ton, 
fegrapb Co., 
3jpli 


Le ernen . —* 
Boftal 


Bausarveıt. 


Nerlangt: Ein gutes —— für 
Hausarbeit. Gute r "Lohn 28 N 
Ede Yocuft Str. 


igt: Ein | Küchen. madche n. Sohn $ 


Mädchen für allgemeine Haus 
s je jchlafen Tann wird vor 
nahe Sraceland Ave. 


Frau (ohne Kinder vorge yo gen dr 
e Wohnung an Aſhland Ave. 
fice 3u reinigen. Ydr. ©. 


Hilfe 
316, 35. ‚Str. 


allgemeine Hausarz | 


che in der Küche zı 
m 3 * 


r Geſchi vrwaiche n 


re en ä. mn Kohen. Hotel Waſhing⸗ 
6 dolph Str. 


ein Rind und etiva3 





ngt: Eine junge Frau oder Mädchen 
= und Sausarbeit. 3366 Cottage Grove Xbve. 
audi 


Mär Sen für alte Rügen 
Woche. 2056 Ar cher A 
——— Mädchen für gewöhn— 
it und Bäderei. 129 Fullerton Ave. 


n zum Geſchirrw 


t: Ein n ftarkes 
beit 9 Die 


aſchen 851 


für ie ist e Haus: 
rocery⸗ 


für Wöchne 
gt. *65 Safale \ ? 


au 


jüer allgeme eine Hausarbe it. 


wm Hendrickſen, Id, Frame Flat3, 876 Zallou Str., 


um Sleider zu nähen. | 





Stellungen fuhen: Männer, 


Grundeige *— und Hãuſfer. 
Anzeigen unter biejer Rubrik. 2 CTeats das Be) 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Ji 
Wagenbau, 
le. Stadt oder Land. 





Geſucht: E 


* 
Anr.. 9 





ri s'nnpo* 
1, fr ein 
; der 


amıpbeif ve. 


re 1 
wyarın 


Stellungen ſuchen. Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Ceut das Dort) 
Sc BE 


Bri 


Mädchen 
bei Kindern, 


* 


junge, de uff ie Fran fuhr 
14 —1 2 Place 


Jabre on, tichtig 
* mit Kin⸗ 


ade troatiſche 
elle als Ha 


tt. 142 Cam 


Geſu er tiche Mär hen 
td Rühenarbeit A zu babe 0 


e gute Mädchen 
mögen d 
3 906, 
13ja,mfeml: 


Geihäftsgelegenheiten. 
Mnzeisen unier dieier Rubrif, 2 Gentö das War 
— und Toy 
en zweier Weicäls 


: Eine 3 


or dweſt .Nachzufragen 245 


—J verfaufen: Meatmarket t, gu 
fs, 


cr Plap. : 3216 But⸗ 
Sie lo 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad. Wort.) 


36 J ſucht Board 
Dame oder MWittive. Rozdfeite. 
Adr. F. 51 Abendpoft. 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
An zeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


8 gut ae xD für Fuge 


8 elm 
tehe nder Papageien, alle Spr: 
"Bot hi Ice — arie n „ Räfi ae, 
& Pacific 


Brands, mufifaliihe Zuftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ecut3 das Wort.) 





Nur 00 für ein f Kimball Upright Piano; 
tonatliche Abza gen, bei Aug. Groß, 632 
im 
Möbel, Hausgeräthe 2c. 
en unter dieler Rubrit, 2 Cents das Wort) 





Madch n für allgemeine 
Yohn $2 bis 823. 5002 


te Str, oben. 


e Warlors, VBedroome und Küden:Ei 
7 faul fe Radzı uftagen Wichmann, 305 


md: 





Pırlangt: für allgemeine Haus— 


arbeit. 211 9 


Be Fin Mäpdden für Ief idte : Haus arbeit. 


Verlan 


HIN. gaife 


Verlangt: 3% 
und $4.00. 510 


Sarheit. 32.50, $3.50 
nıdınd 


und Sinders 


Mädchen für Hausarbeit, 


Berlangt: n 
Garfield Ave. 


mädchen. 372 
Derlangt: 10 — n. 573 Lart 
rd mit ttlungs burcau 


Mädgen für Hu uSarbeit. Outer Zopn. 


Astamd Ave 


Veriangt: Ein Qutes 3 Mädchen 
gausars: it. 496 Jadion Boutevard, 2. Flat. 


Verlangt: Madgen für allgemeine Hausarbeit. 86 
Sbeffield Ave., Lake View. 


Verlaugt; Ein Mädden für e allge mei 
beit. 1662 Meltöje Str, nahe N. galten n 
Floor. 


Mädchen finden gute S 
Mıs. Elfelt, 2539 Baba en 
dert e jofort unterge bracht. 





bei hohem Lohn. 
Friſch eing ⸗ 
löaplı l 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau: 


arbeit und zweite Arbeit, Kind 
ermädden und n= 
gewanderte Mädchen für beffere rege > in 


faufen geſucht. 





ften Yamilien an der Süd) 
Veite, bei bobem Lohn. 
dran Gerjon, 215, 32. Str., nahe ——— Ave. d 


Berlangt:_R Köcinnen, Mi Mivhen Hi 
und zweite Urbeit. Kinderm 
gute Stellen mit boden a RE 
vatfamilien der Nords und Eüpfeite dus + 
deutiche —————— 55 R a dla Ei 
rüber. 00% Sountags ofen bis 12 : 
orth. 


fur Saus arden it 


m a verfaufen: Bettftelle $1, 
es Kommode sl, 
k Be Erte 

t, Barlortiich, 

North Ave. 


nnonsTi 
Hängelan upe, 


346 €. 


Kaunfs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Tinnerz Werkzeug zu 


Sofor t. 365 Well 





Geſucht: 


——— 
Jede 


n: Grocery⸗ 
irtures 


zu n eige ne T et — 


: Showe sajes, Sidecajes, Counter und 
bi oder 695 


lig zu verlaufen „677 
imm 


Bicyeles, Rähmaldhinen z2c. 
_ Augeigen unter diejer Rubrik, 2 Gens das Wort) 
Arten Näbmaihinen faufen zu 
i Alam, 12 Adam Str. Reue 
310, Diab Arm 812 mem 
vor, che Ihr kauft. 3m;* 


2m 
at 


f 


Geihäftstheilhabder. 
Anzeigen unter Ri eier Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
Berlangt: Partner für Neftaurent, Wahlennts 
niffe wi it ı nötbig. Kleines Kapital erforderlich. 8 
S. valſted Sto. —XR 





Holt euer Geld von 





Anzeigen unter biefer Rubr * 2Gents De des Mort) 


se 13 und 19. 
1W 


We 


—— n 
Möbel, Bianvas, PBijerde, 3 
utihen uj. m, ijpr eh 


elıty 


Stelle | 5 
Mer: z 
„ihn 


"erfter Fur, 
f und Dearborn, 


Simmer 1, Columb die 


\, Vianos un 
en ehrliche, 





verleihen auf Grunde 
9. €. Bro, ON 
nördlih von W. Ehi 


erg verleiht Geld au 8 vVy 
theils ohne K it 


200 bis 00 zu 7% 
te Kommiffion, auf 4 I 


einer arbdeitslofen Fa 
ju erhalten. a —4 


> Progeı it Zinſen. 
und Geibäftimati 
se; Mai 


larf Str., Ec 


Berföntides. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents dad Wort) 


e⸗Alademie, 


le für Damens 


ajchine ie ndet in jedem Falle 
1, genaue ! ie ‚gar als das W 


arbeitet zu langiam 
behalte und tır 


yelche jo 
ifft alte ° 
und hat 


erall, wo fie ausgeftellt war, 


jer Lehrplan ift am vollftändigften; 


Taillen, Röden, U 


impolı 

ur; ur ‚zimmer t ır 
gend etwas in Erf 19 auf pri vate Sm Et un⸗ 
terjucht alle u nglüdl Familien alt mine, Ehes⸗ 
ſtands jälle u. ſ. mw. und jamı weiſe. bſtã h⸗ 
ie, Räubereien und unterfucht 
und die gen jur Re dena gezogen.. "Ans 
jprüche auf Schadenerjaß für Verlegungen, s 
fälle u. dal. Grfolg geltend gemagt. dr 
Natb in I ahen. Wir find Die einzige dei 
VPolizei-⸗Ag e in Chi cago. Sonntags ofjen 
3 Uhr Mittag?. 9227 
oten, Miethen w ul 
j a e ©: 
um 
n 


1J 
Yen 
un won 


en bi3 6 Uhr Abends 
Deutih und € 

Hull 
and Eollection, 

69 Waihington Str., nahe 5. Abe. 
A fat, Fritz Schmitt, Conſtable 


Ri tiags. 


Board 
© jofort fTolleftirt. 
je Wenn fen 

und Deutſch geſpto⸗ 

Spreht vor in Wr. 

zwiſchen Rgadolph un 

unde 8 libr Bo en3 bi 
5 8 life Mo is 
ter Suhmean. 

‚ Konitabler. 


ihöne Babies. 36 


" ine often. Eng 
ye Behandlung. 
a mer R 


15— 


dilwaukee Ade 
sielm 
gen — 


Rechtsanwälte. 
Ar zeigen unter biejer Rubrit. 2 ent? das Wort.) 


wi i L gi Dempiepy 
Advokaten und Nechtsa: u 


Ede Clard und Randolp Str. 


ıret wohnt jet 643 1 


—— 


jeder Art. 


1107 Aſhland Bloch, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Ru bri ie =Genis de3 Tori.) 
Seihlehtsr, Hau 
neuciten Methoden 
faltion garantirt Dr 
Etr., nahe Chio Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubr:f, 2 Gents das Wort) 


Halfteo Str., Ede 
Brivat und im 
nucldung jederzeit, 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rube:t, 2 Gents da} Wort) 
weihroth. 


Zugelaufen: dinet⸗ und. 


10 Brent m © 

Vverle ren: 
weibe 

„Riro“. Bin Car 

Gntlaufen: Jur nger, idiwerz und weißer Spaniel, 
mittlerer Größe. Adjugeben gegen Belopaung dx 
Dr. Werpier, I Sinn Yon ;_ 


EEE a A 


En rohe 
EL 





— — 


— Der Adendſoſ 


ordfeite, 


A, Leder, 238 Wurling Eir, 
Geht Sipprkamm, 180 Gent 
g r a Sm 
Yes. Ks Basler, 2 Keuter Ext, 
Heuryo Heinemann, V Center Stt 
bigar Store, 44 Clart Stt. 
Mr: Vehia, 421 Glart St 
Nirs. X. Mm. virppp, 457 Kart Stt. 
News Store, 63% Kiart Str. 
8. ber, DIOR. Klarf Er. 
v d- sand, our Clart Str. 
©. 9. Siebl, 255 Blevelano Ave. 
xouls "ob, 76 Glybouru ve, 
d- Ö. rang, 2) kiybour.i oe 
ve Web, 32% elybeura ve, 
D- ride, 32 Elybouru Ade. 
sohn Dobler, Abu elybourn Nide, 
8 — Newsjtore, 75: GN um 
X. Net neit, PAS 
U. Zidluud, % a Sir. 
Wi u K& Sinith, 317 wiſon Sir. 
e. E. Nelſon, 3341 ivifton Sir. 
u. v. Burke, 349 Divilton Sit. 

ab Boyde, 04 Dwiſion Sir. 
» Valy, 467 Divifion Str. 
&. Hotsderg, Lip Kim et 


Ave. 


L. Webſier, 116 Eugenie Sir. , Ede N. Park Ave. 


6. 9. NMeCarty, 0 VHalited Str. 
D. Weret, 1959 Larrabee Sit. 
Niß —W 464 Xurrabee Eir. 
) Verhaag, 491 Nerraber Sir. 
roman, 517 Xarrabee Str. 
‘. Verget, 571 Larrabee Str. 
Yrrz. Nndree, GW Xarrabee Sir. 
J. 9. Duimait, v3 Yarrabee os 
uns, Mille t (X Yarrabee 
xiljeblad & Maguui ou Rar tet Str, 
. re... Bi: M- — Ste. 
Kebler, SEN. Warte Ste 
{pi 282 North Ave, 
7 322€. Nottd Une. 
338) &. Worth Uve. 
3) Rorth Ade. 
259 Ruſh Str. 
Sevgwid Str. 
550 Sedgwid Etr, 
Y. Meis BRT Sevgiwid Sit. 
= Stlonier, ws Sedawick Stre. 
Virnow, 437 u Te Ave. 
Fran Ferian, yo Wells ı 
W. Reeh, 11) Wels Str. 
C. Liuſcheid, 132 We sus 
« Namotte, 141 weils Str. 
BG. W. Bormanır, 190 Weis Str, 
Miß Floͤrſaryh, >31 Wells Str. 
Yırs. Jobniton, 2765 Wells Str. 
w. A. Brihnell, 280 KT ei 
B. M. Currie, 305 Weug Str. 
Frau Gieſe, 344 Wels Stt. 
Murs. Hiaen y Wels Eır. 
er. Sale, E85 weils tr. 
W. Mutdford, 390 Wells Sir. 
L. Schulteis, 556 Wells Etr. 
A. Wolf, 55 Wells Stt. 
Wittelſey, 653 Wells Str. 
Sohn Eipnielz, 660 Wells Str. 
GW. Emeet, 707 Wells Etr. 
H. Millet, CL Willow Str. 
©. &. Putnanı, 66 Willem Str, 


V 
8). 


Nordweftfeite, 


3. Mathis, 402 R. WUihland Ave, 
F. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
. Lanucſield, 22 8. Abland Ave. 
. m. Leipiton, Zus Augunta Str. 
Hegaus, 35 WW. Chicago Ape. 
J. P. S Connell, 25) . Chicago Ave. 
Albett Mozch, IB8 W. Chicago Ave. 
dv, 339 Wi: Chicago Ave. 
er, 348 U, Chicago LÜoe, 
382 W. Chicago Ave. 
W Chicago Ave. 
418 28. Chicago Wbe 
Chicago Ave. 


ito 298 
. E. Aurundoon, 
s. Edulz, 43V W. 
oc w Ambern, 445 %W. Chicago Ave 
has. Stein, 504 X. Ghicapo Xve. 
%. Xange, 740 W. Chicago Ave. 
7 Fran veoſcher, — W. Chicago Ave. 
J. Rery, Ub6 W. Diviſion str. 
ß. pebegard, FF, Divifion Ste, 
Luedtke, 284 * D ivifion Str. 
A. G. Kreplin, 311 u. Diviiion Etr. 
C. F. Ditiberuer, 363 W. Diviſion Str 
as Station, 518_W. Diviſion Str. 
Sofern Miller, 732 W. Divifion Str. 
E. Ruͤhoff, 192 Grand Ave. 
B. 6. Naahtde, 194 Brand Live. 
iug. Don Wearthag, z2u Brand ‚oe, 
NED. Nielion, 335 Grand Ave 
92. 3. Jewett, 43] Vrand AÄve. 
3. 6. Vrower, 465 Grand ve. 
28, 9. Diner, GUD 


Grand Ave. 
3 Nichenbe etger, 


J 
* 
— 
1 
b. 


42 Lincoln Etr. 

sdenry Steinoyrt & Sohn, 154 Milwantee pe, 

2. 2. Heinriq̃s, 1 Milwaufee Aue. 
Sopyus Ienjen, 242 Bitwaufee Ave. 
Saınes Eulien, 309 Mittwanfee Ave. 

MR. Adetmann, 361 er {fee pe. 

Severit nghaus & Beilfuß, Milwautee Ave. 

Khil. s Nevy, 499 ——— Ave 

— 21 Milwaulee Av 
M. Arber ‚88 = 
- sei er, 1019 Milwau e. 

— ur ude, 1050 Wlilws utee Ave. 
N, Syoadiın 1151 Witwaufes Live, 
* 2, 1559 Milwankee Ave. 

B. biy, 16183 Milwaukee Ave. 

D Som, 1708 Mihwaufee Ave. 

Dome, 887 Maplewood Ave. 

Roſentha!, 177 Mozart Str. 
rau Niedel, 63 MeRkennyid Etr, 

„. Gare, 329 Noble Str. 

Warie Kuttonfb yen, 407 W. North Une. 
C. Hanſen, 759 WW, North Ave. 
8. Moo tbcad, 005 U, Nortb Ar. 

Ihuma3 Hillesvie, 293 Eangamon Str, 

G. Glikmann, 5 3. Ranlina Str. 


35. 
* 
* 
4 
I 


Südwefifeite. 


News Store, 109 1. 
A. 3 Fuller, 9— Blue Island Av 

H. Partier Blue Nzland Yine, 
H.8 16 Aue Island Ave. 

E. L. Harris, 198 Blite Jsland Live, 
Frau M d, 219 Blue Island Ave. 
Ghriit. Start, 305 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Irdu 8* 55 Canalport Ave. 

MKan T Boen, 60 Canalport Ave. 

— Achienicpuidt, 90 Kanalport Ave. 
2 D. Woru, 113 Ganalport Ave, 
(dert, 162 Canalport Ave. 
393 California Ava 


— — 


Frau J. 
H. Reinhold, 
Faber, 126 Colorado Ave. 
Vresbdiezriansgiritat 
SZ 8. Zate, 12 Desplaines Str. 
C. Eunghange, 45 S. Halſted Stt 
S. Roſenbach, 212 S. Haljted Str. 
E. Witanski, 24 S6G. Halſted Str. 
it, Qaife, 338 — Salited Str. 
ww, Wojenthal, 254 S. Nalited Ste. 
D. Nojen, ul ©. — Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halited Str. 
A. Sjyiransty, WG S Halfte Str. 
sohn Neumann, 100 &. yalften Str. 
idor Swistn, 776 S. Halfted Str. 
FItau ſuballa, 144W Harriſon Str. 
J. E. Fatrel, 1128 W. Harriſon Ste. 
Ch. Fed 8 W. Harriſon Str. 
T Thompſen, M5Hinman Str. 
A. Petry, ionr W. Tale Etr. 
John — ler, 33 W. Late Str. 
went n Beterjon, 753 W. Yake Str. 
Y Q, Gansden, 117 W. Madiion Ste, 
2. Damn, 210 W. Dadijon Str. 
Bei Sajh, 56 W. Mapijon Str. 
rau Leder, 5%. Paulina Str. 
Frau $. Greenberg, 12 ©. — Str. 
Mm. Leßler, 143 W. Polt St 
a. €. Altworth, (CW. Kaudolph Str. 
y, 8. Balin,) 3 W. Raudolph Str. 
Yinsloiw Vros., 213 8. Van Buren Str 
— vBrunnet, 508 W. 12, Str. 
Frau Theo Scholzen, u a 12. Etr. 
‘oe Linden, 295 28. 
G, Golpneß, 050 WB. I Eır 
%. 5. Malty, 139 8, 18. Str. 
3. Saffab, 151 W. is. Et. 
RK, Briiähl, 14 W. 18. Etr. 
F. —— 18 * 20. Str. 
W. 5. Sachſe, W. 21. Str. 
Ö. Ehoribas, ko, 2. Etr. 
—_ Wagner, 93 W. 21. Str. 


Südfeite, 


8. Ogftmenn, 2940 Acer Ave. 

— Sarge 2140 Archer Ave. 

9 2. Store, 2733 Gottage Grove &r>. 
»eterion, 2414 Cottage Grove Üpe. 

* G. Goſhlin, 3113 Cottage Grove Ade. 

J. Waffermann, 3240 Cottage Grove Aue 

3 Doyle, 370% Sottage Grove Ape, 

s eds Store, 3708 Kottage Grove Ane, 

%. Bon Derilice, 217 Dearborn Str. 

W. Ri: id, 16 €. 18. Strt. 

9— Wendlin F 223 S. Halſted Str. 

J Fit 3103 © Dalften Str. 

St. Gruft, 402 ©. "Halited Str. 

a, Con, 343 ©. Kallted Etr. 

H. Fuchs, 3426 S. Halſted Str, 

S. ildiser, 3519 ©. Halfted Ste. 

8. Schmidt, 337 5. Halited Str. 

5. Weinftog, 364 ©. Halfted Str, 

J. Trows, 104 E. Harriſon Str. 

$. Sanvre, iii E gatriſoen Er. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 


Gran Ro urmer, % 

Birchler, 2724 
& Ednender, 3002 ©. Eiate Ehe, 
x. Gaschoft, 245 22. Sir. 
Rem: Stoce, 8 36. Str. 
8: Mallace, 3% 35. Sir. 
9. Weinhold, 2271 MWentmworth pe, 
F. Finnihget, 2254 Wentworth Une, 
&, Miefer, 2403 Wentwortb Mpe, 
x. Beeb, 17 Mentmworti de. 
DB. Wagner, 8033 Wentivortd Ang, 


Safe. Biew. 


Mr. Hoffmann, S.⸗«W.-Ecke Aſhland u. Belmont Ad 

Virs. Ihde, SI5 Belmont Ave. 

D. Hocickes, 015 Belmont Ave. 

&. Kraufe, 1504 Dunning Etr. 

G. W. Bearion, 217 Lincoln Qpe, 

C 9. Mootge, 42 Liucoln Ave. 
Donivtados News Store, 485 Lincoln Aue, 
€. N Dad, 5 Lincoln Ave, 

vw. Magnet, 597 Lincoln Ave. 

Mrs. Vetert, 726 Lincoln ve. 

x. Munt, 755 Yincoln We. 

C. Neubaus, 849 Lincoln pe. 

uſtav Wendt, 953 Lincoln oe, 

&. Heminer, 1039 Sincoln Ave. 

A, & Stephan, 1150 Liucon Abe. 

©. Meichnast, 1181 Lincoln ve, 

Mrs. E. Diek, 1406 Mrigbtiwood Ube. 


Town of Safe. 


. New. Co., 593% Aibland Ave. 
Nflugradt, 4754 Unten Une. 
hunneröbaoen. 4704 Wentwortb Une 


ı ben Sie in ganz Bariz nicht auf. 


ein. 


nicht — weiter, 
wollen ihm Zeppa rauben.. 


telten verwundert den Kopf, w 
für ein ſeltſames Menſchenkind an ih- 
Hie und da rannte 


Ed Gongreg undMoodEtr. 


um, das fehrie laut. 


| weniges unter die Räder eines | 


deſſen 


dichter drängenden 
mehr ſchnell genug vorwärts, 
er feinen Lauf am Rande des Fahr— 
 dammıes, dicht anı der Goffe vorbei, oft 


Lou. 


Bon Alexander Baron von Roberts. 


(Fortſetzung.) 
Glühend heiß überlief es Lou. Ohne 


ſich umzuſehen, erkannte er die näſeln⸗ beleuchtete das geibtiche Sefight 


' Strafen — feine 


auf, mas die andern Meden zu beveu= | ER — 


de Stimme deß Orafın Gabrera. 
Blitzattig zudie ihm ein Verſtändniß 


ten Hatten. 
a, 
über ein Ding verfügt! 


ı nehmen Ste die Dogge....‘ 

Es war, als ſchnellten alle Fibern 
in ihm auf — was, 
| von Zeppa trennen? Zou von Jeinem | 
ı geppa! 


„Lou wäre mir Tieber,” 
eine andre Stimme. Lou erfannte auch 
die, e8 war die de& Herrn von Fron— 
ſac ques 

„Er lauben Sie, mein Lieber,“ 
Sabrera ein, „jo einen pummen Mus 


 bierfichädel finden Sie alle Tage, aber 


ein Prachtſtück wie dieſer Zeppa trei 


ſtellt Ihnen einen Bären, wenn es ſein 


muß. Sie wiſſen, daß er unſerm guten 


Breteuilles ſchon einmal das 2 

rettet, vor zwei 

hetze in den Vogeſen. 

— ſag' ich Ihren, 
Vieh; freilich werden Sie zahlen müſ— 

ſen — den Nubier hätten Sie ums 

ſonſt.“ 


deben ae 
Ri Jahr ven, auf einerSau- 


„Meineiwegen!“ ſagte Fronfacques. | I 
Klang jeiner Hufe zu unterfdeiven, 

Sie | 

‚pa tiennen! E38 daif | 


Es ſchien ihm weder an dem Xhiere, 
noch an dem Ihwarzen Dinge, You ge- 
nonnt, Jonderlich viel zu liegen. „Aber 
wir werden una daran halten müſſen, 
ehe uns die andern zuvorkommen. 


„Wir wollen gleich nachher hiafah— | 


ven und das Thier holen — einftweilen 
itellen Sie’3 nur bei fi) ein; 


ven Kleinen da anbelangt, To 
jein, einen Unter: 


Und iva8 
mird er jchon froh 


ı fchlupf bei mir zu triegi.“ 


den Modern 
itand ihm 


Lou ſtockte das =. in 
— mahrhaftig, das Herz 
völlig ſtill. 

Lou von Zeppa getrennt! Nein, da— 
ran hatte er in all ſeinen Fragen, was 


num werden follie, nie und nie gedacht! | 
' — Bon feinem beiten Freunde! 
' möglich! 
Welcher Teufel hatte das dem Gras | 
fen Cabrera eingegeben? Wuhßten denn | 
| jene nicht, 
was ihm der Hund bedeutete? — jet, 
| gerade jeßt? 


beritanden jie denn nicht, 


&3 durfte nicht fein! Es konnte nicht 


; fein! &3 follte nicht! 


Wenige Herfchläge noch, dann ftand 


ein Entiehluß fertig in ihm da: von | 
Zeppa wird Xou richt laffen, mit Sep | 
ı pa blerbt er zufammen! Was fol er 
| in der weiten Welt anfangen ohne dem | 


Hund? 


Nur einen einzigen Tcheuen, fchreder- 


füllten Blid warf er nach rüdmärts ı 


auf die beiden Sprecher, dann Tchlüpfte 
er Durch die vorderen Gruppen und in 
großen, 
er das Ausgangsthor. 


Von dort begann er zu laufen, die 


Rue Roquette hinauf, 
ſchnell, in Windeseile. 
Bald aber, als er merkte, daß er's 


ſchnell, ſehr 


in dieſem Tempo nicht lange aushal-— 
fiel er in den pedantiſch 
gemeſſenen Trab eines Schnellläufers. 

Er bog in den Boulevard Voltaire | 
Das 


ten würde, 


Lief und Hief umd lief. D 
Baffer der Regenlachen 
bis über den Kopf, deifen achtete er 
immer weiter! — Sie 


Die 


MAð 


Leute blieben ſtehen und ſchi 
vas 


üt- 
da 
nen vorbeiftürmte, 
er gegen einen ausqejpannten Regen— 


Larn. Die Polizisten donnerten ihm 
chend zur Seite, wie er, die Füße feit 
im NVafte auffegend, alles durch jein 
Patſchen beſpritzte. 
Auf dem Platz 
des Chateau d'Eau wäre er ur ein 


gerathen, vor dem er den Wea freuzen 
mollte; 


Und weiter! weiter! weiter! 
Zuerſt nahm er an jenem Plate den 


fürzeren Weg nad dem Part Mons | 
ceaur, den der Leichenzug borhin ges | 
Da hätte er aber durch ein | 


foınmen. 


Gewirre von engen Gaffen gemußt. 


ſpät käme. 


großen Boulevards ab, ein Umweg, 


aber es war das ſicherſte. 


Und weiter den Boulevard Bonge 
ouvelle, den 
entlang. Auf dem Trottoir kam er der 


da nahm 


in der Goſſe ſelbſt. Zuweilen erreichte 
ihn das Ende eines Peitſchenſchlages 


mit ſcharfem Schwirren, und die Rä-— 
der der hart an ihm vorbeiſtreifenden 

Wagen überſpritzten ihn über und über 

mit Koth. 


Wie er keuchte! 
hämmerte — wie ſein Blut ſiedete! 


Wie ihm das Herz 


Ah, 


der Regen that ſo wohl, ſo wohl, ob— 
gleich er ihm nadelſcharf ins Geſicht 
ſtrich; weit öffnete er den Mund, um 
den ungeheuren Brand der Zunge mit 
den einſchlagenden Tropfen zu löſchen. 
| Der fauchende Dampf feines Athems 


ummallte fein -Gelicht. 

Während er big dahin nur auf fi 
jelbft und fein Laufen geachtet, ließ ihn 
die fteigende Angft nun auch jede ber 
ihn überholenden Equipagen verfols 
gen: ob ſie etwa darin ſäßen, die Räu— 
ber, die ihm Zeppa rauben wollten? 
Mit flackernden Augen, ſpähend und 
ſpürend, irrten ſeine Blicke in dem 
heranſtürmenden, vorbeiraſſelnden 
* der allerlei Fuhrwerke umher. 

tam eine elegante Viktoria mit 
zwei Se Braunen angefanft, die in 
den Gebiften jhäumten — bad fonnte 


lie wollten in | 


a ı der Boulevard Montmartre, 
ermiderte | 


warf | 


ı den Augen, 
ı nem Halt 


Gr Feuchtes. 


eine vom Waſſer triefende 


(Str famofe3 | Es wehrt ihm nicht, 


ein pompöfes | Eimer greift und einen 


| weit fort! Ga: 


mit ben | 
Gläubigern jinden Sie ji) ſchon ab. 
| Boulevard 
die re 
I tiefen Des Bart Mon 

ſous 
liche Portiersfrau ſinkt faſt 


Stelle der A 


ſich's 


ſeiner Bruſt. 


mein Gott! 


Wände! Es raſchelt im Stroh. 





katzenartigen Sätzen gewann 


ſpritzte ihm 


wie ein Bellen klingt. 


age uten R Herrn gekauert haben, 
ſchirm, dann gab es einen ſchimpfenden 
T Mm bracht. 
ein Heda! nad, Damen fuhren Freis | 
ſchwellenden 


Ein Kind riß er 


Wagens werfen. 


da warf er au) den FEB 1WEg, | gras Schweres, Gewa ti iges, 
Quaſte ihm naß und hindernd 


ins Geſicht ſchlug. Treppe herabgeſetzt. Se 


Plöglich auf dem Markt von St. Mar- | Nrengung —— 


tin überfiel ihn eine Angſt, daß er ſich 
berirren fünnte und daß er dann zu | 
Da bog er wieder nach den | 


ı triefende Stirn 
oulevard Boiffonniere | 


Menge — nicht 


— —— —— 
u in 


| Cabrera fein, folche Braune führte er, 


Lou — den Kuticher zu erfen- 
nen. Allerlei Farben tanzten ihm dor 


| den Augen, er vermochte nicht Deutlich 
zu unterſcheiden. 


Jetzt flammte im 
Innern des Wagens der Schein eines | 
Zündhölzchens auf, 


Und der Wagen vorbeigeſauſt — an 


Lou vorbei... 
fie verfügen über ihn, wie man | 


Uno: „dann | 


Da nimint er einen neuen — 
Alle Fibern geſ ſpannt, alles zuſammen 
gerafft, was von Kraft und willen in 
ihm lebt! Nun hat er den Wagen wie— 
der einaehoit und gleichen Schritt Hält 
er mit ihn eine Strede lag. Da vs 
der ich 
bergab fentt. 
nen Borfprung por dem Magen, 


ı talt er den Hang hinab. 


Unten, 
unge 


am 
kommen, 


Fuße des Boulevards 
wird es ihm ſchwarz vor 
Er wankt, tappt nach ei— 
in der Luft, fühlt etwas 
Es iſt der Kopf eines Fia— 
ergauls, der verwundert die Schnauze 
aus dem vorgebundenen Eimer 
Schnauze. 

nicht wahr? 
iß er nach dem 
Schlucht 

Und Dant! Dank o Dank! 
Aber wo iſt der Wagen? 


Thier iſt mitlei dig 


—. 


Da: 


4 


u 


Fort, 
aus 
ſcha 


Gl 


irfen 


nz in der Ferne 
dem Getöſe glaubt Lou den 


Und auf! Nochmals 
wollen ihn von Zep 
nicht ſein! Nein, es ſoll 

Und weiter keucht er dem Boulevard 
Haußmann entlang. a mit 
endlicher Mühe, — 
verzweifelnd, athemlos, 
einſetzend, gewinnt er die * 
herbes. De 
noch kahlen Baum— 


ceaux empor. 


—M4 35 
ODort iſt 


auf! — 
nicht ſein! 


ın- 


Males 


„ir 


genſchwarzen, 


314 5 


Endlich! Mon 
Haus. 


Und hinein. — 


Endlich! 
Die dünne, zerbrew- 
um vor 
& no kt »* J. an rt 
Scred, inte er baheraeraft fonımt, mit 
einer Krulte von Schmutz bedeckt, völ— 
lig entſtellt, röchelnder Bruſt, an 
zwei fieberiſch tan 


mit 
ugen 
zende Glühkreiſe. 

„Zeppa.. wo? Zeppa.... mo?“ rinat 
wie ein heiſeres Stöhnen aus 
Die über 
Gott, 
hat den 


Frau ſchlägt 
dem Kopf zuſammen. 
Der arme 
Verſtand verloren!“ 
Auf des Hundes Verſchlag ſtürzt er 
hin. Stürzt hinein — — die leeren 


die Hände 
Mein 


2 


Lou 


Sei te 


eigenen Iritte find’ — — und leer, 
leer! 


Mit einem ſeltſam en, nie gehörten 


Laut, der wie ein Schrei und ein Rö— 
dem 


cheln zugleich, ſchlägt er vor 
Raume hin, den Kopf hart dröhnend 
gegen die Thüre. 

„Zeppa nix... Zeppa nix...“ geht 
ſein vom fürmenden Athem halber— 
ſticktes Jammern. Einen Augenblick 
liegt er wie todt, eine Ohnmacht hat 


ihn befallen. 


Wieder men er. Rajft fi von 
neuem auf: — fie haben ihm Zeppa 
aeitohlen! „XYou nir ohne Zeppa!“ 

Zum Holzitall tortelt ex bin: 
he!“ 

Keine Antwort — feine 
Zeppa — 

Zum Pferdeſtalle. Eines der Pferd 
bäumt auf feinem Ruf, ver fal 
Muh da nichts 


— 


Zeppa, 


bei 


nichts! 
Noch eine Hoffnung. Hund 
kann ſich oben vor die Wohnung ſeines 
wo er die Tage 
ſtummen Trauer ver— 
Da mı uß er ſein! 
nun * Treppe hinan; auf dem 
Läufer hinte ri äßt er di 
ſchmutzigen Spuren OR Tri * 
Ein, zmei Stod.... da win ſelt 
Lou hält den ühben an, 
unfaßbare Freude will ihn 3 Boden 
ad, Zeppa... Zeppas nme! 
Noh ein paar Stufen, dann fommt 


Nor 
ui 


über in jene er 


Ind 


Tapfendes in großen © Sprüngen die 
Schleudert ihn 
mit einer unge ti en — darnieder 
gegen das BR 

„Zeppa. .... ra) er 
ter erlöſender Har 


Seine von de 


m 
nde, 
” wie 
—J 
ergewani igen Ans 
Arme ſchließt 
er feſt anklammernd um des Eines 
Hals, das ftürmiich alühende 
an defien Schnauze aepreh s 
„Seppa da.. Zeppa dal... Nir fort!" 
Der Hund ic i ihm über die ſchweiß— 
- ab, 


PP... * letz⸗ 
Ic 


das 
wohl! Vor 
Schweif gegen das Geländer, 
laut pocht. 
Nach dem 


daß es 


erſten Sturm iſt Lous 


thut.... | 


e Spur bon | 
das Bruſtbild fertig, 


Geſicht 


thut ſo 
Freude ſchlägt ſein langer 


J 
| 
| 


Angit n mi jener na daß man fommen 
fönnte, um ihm Den Hund zu rauben. 
Jeppas Schr auze hält er mit beiden 
Händen zärtlich um faßt, und während 
| er die Blide tief in die treuen Augen 


| feines Freundes pe rſenkt, bebt ihm ein 
und dieſer Schein Flehen über 
des kommen! 


fiebernde Phantaſie | 


Die gi pp A: „de ppa mit⸗ 
.. Zeppa gut... Lou gut fein!“ 

Der Hund verſteht ihn, gewiß er 
verſteht! Ginge ſonſt ſo freudig ſein 
belferndes Winſeln? 

Bald darauf ſah die Portiersfrau 
den Nubier mit Zepp. pa bie Treppe her- 
b Die eine Hand | hielt 
breiten güsen des Thieres ge— 
und ſeine Augen funkelten wie 


auf der 
ſtützt, 


F 13 *0 
tommen. jener 


| in einem Triumph. 


Nun gewinnt er gar eis ı 
io; 


' Sofort eilten fie les, 


ter, 


das Vergnügen, 


ſchwanken etwa zwiſchen 


Bezieh 


läßt, ohne | 
Nach nicht allzu langem Suchen traf 


um 
' das Porirät. 
9 


| Frau Fint. 


Man ın Ir 


| hun 
| „aber 


Nor dem Ihore hielten fie einen Au: 
genblick. Beide vorſichtig umherſpä— 
hend. Und Lou athmete auf mit einem 

großen, langgezogenen, herzbefreienden 
Seufzer. 

Da rollte ein Wagen aus der Ferne. 
in den Regen 
hinein. Lou hielt den dicht andrängen— 
den Zeppa am Halsbande gefaßt; der 
Hund trotiete, und Lou beguemte ſich 
im Halblaufe ſeinem Gange an. 

Und ſo die Straßen entlang, wei— 
immer weiter, ohne Beſinnen. Nur 
fort! Hinaus aus dieſem ſchrecklichen 
Paris! 

Raſtlos ſtürmten ſie, bis die Later— 
nen ſpärlicher wurden, bis dieſe ganz 
verſchwanden und das 


—* 


gen die beiden Flüchtlinge umhüllten. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — 
Zas Portrat. 


Im vergan genen Herbſt hatte ich 
von einer ve rheirathe 
ten Frau in's 
werden. 

„sch möchte meinen 
nachten überraſchen und 
laſſen, heimlich, wiſſen Sie? Bitte, ſa— 
gen Sie mir, was kann das koſten?“ 

„Das iſt verſchieden. Die Preiſe 
Gulden, auch mehr.“ 
rief ſie, „was fallt \ Shren ein! 


und achttauſend 


‚A h, u 


ya 
eripart, e& müßte billig fein, 
fig. Und darım mo 
fragen; 


Nip 
„in 


— — aber 
Silbe daven 


fite ich eben Sie 
Sie tennen gewiß junge Maler, 
Ftmwas teilten und Anfänger jind 
mein Mann darf feine 
erfahren.” 

„Sie wiſſen, 
ung auf mich verlaſſen können. 
Darf ich fragen, wie hoch ſich Ihre 


diefem Zmwede zu widmenden Erfpar= | 
| wie belaufen?“ 


Die Dame nannte einen befcheidenen 


Betrag, der Jich in jeder größeren Me- | 


nage im Laufe eines Jahres bei eini- 
ger Findigkeit wohl erwirthſchaften 
daß es der Hausherr merkt. 


ich einen — und beſcheidenen 

Künſtler, dem ich das Anerbieten ma— 
chen fonnte, held und bald unter dem 
Vorwand der Freundicaft, den Auf- 
trag anzunedmen und die 
Dame zu malen. 
— hinter ihrem Nüden abgefchloffen, 
die erfte Zufammenfunft im Mielier 


berabredet, und bald darauf ging der | 


Maler mit Eifer an’3 Werf, Ych hatte 
die angenehme Pflicht übernommen, die 
Dame zu den erften Situngen zu be- 
gleiten und Dabei anmejend zu fein, 
alg garde des dames jozufagen. 
Vierzehn Tage vor Weihnachten war 
und wie mir 
Thien, wohlgeiungen. Für den Preis 
hätte e8 Keiner beiler gemacht. 
AmWeihnachtsabend befand ich mich 
zu Gaſt in dem Heim der porträtirten 
Dame. Sie freute ſich auf den Efſſekt 
ihrer Ueberraſchung. Der Gatte ent— 
hüllte eigenhändig das Bild, blin— 
zelte es mit zur Seite geneigtkem Kopf 
an und trat dann zurück, um es aus 
einer entſprechenden Diſtanz zu be— 
trachten. 
Die Anderen Corona 
id richteten if * Blicke gleichfalls auf 
Einige formien mit der 
Jand ein Rohr und jaben dur; ich 
äußerte die Bemerkung, daß das Bild 
jet falſch beleuchtet lei; das 8i 
bon allen Seiten. 
„Katürlich, man jiedt ja gar a 
beitätiate das nn des } 


bildeten eine 


Der Hausherr, 
faßte mit beiden Händen den 
Rahmen an und ſchleppte das Bildniß 
in das große Eßzimmer, wir Anderen 
folgten ſchweigſam wie — 
zuletzt die Porträtirte. Jetzt ſtand das 
Bild auf dem QYuffet. 
Der Gatte ſchüttelte d 
dann ſchlug er ſich in die Seiten, wo— 
bei er, gelinde verzweifelnd, ausrief: 
A fann mir nicht helfen! \ 
„Aehnlich ift 83 ja,“ fekte ein Anver- 
vandter leinen O:danlengang fort, 
geſchmeichelt iſt es 
nicht —“ 


en Kopf, u nd 


— 


der allerbeſte 


der gemacht 
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| eine 


große Dunkel | 


der Bannmeile und ver ftürmende Re- | 
annmeile und dez ftürmende Re | grolfte der beleidigt 


| haupt der Umfang 
Alte Blicke richteten ſich auf die Taille 
des verlegenen Originals. | 


Vertrauen gezogen zu | 


5 .. | rechne, 
Mann zu Weih- | 
mich malen | 


ı fein,’ 
fünfhundert | 


bade mir ja nur eine Keinigteit 
ſehr bil— 


daß Sie ſich in dieſer 


ſparſame 
Der Handel ward | 


ht kam 
ged at, 
| verſtehen a ,“ trum ipft Fe mich der € 


® * ..._. | 
ein eimas nerbdfer 


Der Gatte ſchlug eine höhniſcheLache 
auf. 

„Vielleicht, wenn es höher ſteht!“ 
meinte die Gattin etwas kleinlaut. 

Zwei dienſtfertige Herren transpor⸗ 
tirten das Bild auf das Klavier. 

„Ah, da iſt es gar nicht anzuſehen!“ 


riof der noch nerböſer gewordene Ehe- 


mann mißbilligend, und er packte den 
Rahmen wieder und wanderte in den 
Wir Anderen hinterdrein. 

ohne Schwierigkeit wurde ein 


Salon. 
Nicht 


Kupferitih nach Kraus von der Wand | 
genommen und das Bildnig der Hause | 


Fame dafür hi sen gt. 

Der Gemahl feßte ji in ein 
fernung J Bilde gegenüber, 
übrige Jury gruppirie ſich in der Nähe 
und wechſelte zeitwe iſe den Standort. 


re 


er Ent— 


Die Gattin Jap, ſichtl ich enttäuſcht, auf 


dem Sofa, ohne ein Wort zu ſagen. 
Wieder ſahen Einige durch die Fauſt. 

„Kein,“ rief der Haushert, ent— 
iloffen aufipringend, „es ijt meder 


ähnlich, noch ſchön, es iſt verpfuſcht; 
ausge⸗ 


ſo hat meine Frau niemals 
ſehen!“ 

„Die Gnädige iſt darauf um 
Jahre älter!“ urtheilte ein galanter 
Liebediener, dem es auf eine 


Lüge mehr oder weniger nicht an— 


kommt. 


„Dann überhaupt der Teint! Wie 

Zigeunerin!“ tadelte ein Zweiter. 
„Ich würde mich ſchön bedanken, 

wenn meine Frau ſo ausſehen würde, 


% 


„Es ift ja einfach) auszumeiten, 
it denn ein Sentimeter?“ rief ein ener- 
giſcher Anverwandter. 

Madame proteſtirte dagegen, daß 
man ihren Durchmeſſer praktiſch be 


wo 


„Und 
ſchauen aus 


die Perlen am Hals, 
wie 


„Ah, das foll Dein Perlenhalsband 
ſpottete Finis Gatte, „ſehr aut!” 

„Fräulein Käthe hat ganz recht, wie 
Hochzeitskügerln — und das war ge— 
wiß rieſig theuer!“ äußerte der Liebe 

diener. 

„Na, ich glaub's!“ prahlte der Gatte 
und Vater; dann wendete er ſich plötz— 
lich nach der Ecke: „Na, 
gar nichts, Fini?“ 

„Weil ich nicht begreife, 
die Gattin, „wie man ſich 
kann, wenn ich das gewußt hätte!..“ 

—8 hätte,“ verſetzte der Haus— 
herr, „Du muß ‚teft doch ſehen, daß das 
Ding miſerabel iſt!“ 

„Ach — miſerabel!“ trotzte die Haus— 
frau, „es iſt gar nicht mi — 1" 

„Na, dann versteht Du nid 
Bildern — ich Jage Dir, e8 te 
Sieh Dir doch den Mund an, umi 
Naſe.“ 

Ein humoriſtiſcher ältlicher Onke 
bewegte die Finger auf ſeinem Ey 
rüden, dabei flötete er fcherzhaft: „Iu= 
lu-fu!" Daran fagte er: 

„Das ift feine Nafe, 

Ocarina!“ 

Einige lachten über den Witz. 

Ich ſah, wie Frau Fini 
in die Augen traten. 

„Haft vollkommen Recht!“ 
lachte der Gatte, dabei ging er auf das 
Bild zu, hob es von der Wand, 
mit einem grollenden „Ich kann es gar 
nicht anfchauen,“ ſtellte er es auf Die 
Erde, der bewußte Onkel trat hinzu 
und wendete es um, daß mir Die Rüd- 
feite jahen. „Sp!“ fett e er befriedigt 
hinzu: „Jetzt aefällt es mir beffer!" 

„Sie jagen gar nichts — = mahr, 
es iſt doch elend?“ wandte ſich Finis 
Gatte an mich; er wußte nicht, daß ich 
bei dem Unbeil betheiligt mar. — Ich 
zuckte die Achſeln und verſicherte ihn, 
daß er und die Uebrigen ſich irrten und 
zu lieblos urtheilten, daß aber eine 
Diskufiion darüber ausfich tslos ſei. 

„Na, wenn Sie das Porträt aut 
finden, da fannft Du Dich bei ihm be- 
danfen,“ wendete er fih an mich und 
an meine Mitverdammte, Die in 
ſchen ihr Taſchentuch herausgez 
hatte und einen gelinden T 
guß zu derber sen Tuchte. 

„en itſchuld nr hr 
daß Sie 


erwiderte 


3 


das iſt eine 


ogen 


igen ir 


mehr 
Saite a 

Edade um's Geld!“ bemerkte 
Onkel. 

„Ja, und die Leute laſſen 
dentlich zahlen, — die Gräfin X. hat 
dreitauſend Gulden für ihr Porträt 
bezahlt!“ verſetzte der Fuhrwoſen-Ritt— 
meiſter. 

Die angenehme Szene wurde zum 
Glück durch die Meldung des Haus— 
mädchens, daß ſervirt ſei, 


chen. 


Die Stimmung hatı 
der jcherzhafte Ontel ı e fh ac 
bei Tiſch über den — Maier 
fujtig. Frau Fini und iM maaten 
nicht, uns anzufeben. Eine fatale Ge— 


| ſchichte. — 


Weiß der Himmel, was daraus ge— 
worden iſt, denn ich bin ausnahms— 


weiſe ziemlich unverſchuldet zu einem 


ſchlechten Gewiſſen gekommen, das 
mich abhielt, denSchauplatz jener grau— 
ſamen Porträthinmordung ſeither wie— 
der zu betreten. 

Die unglückliche Frau müßte keine 
Frau ſein, wenn ſie mir nicht heimlich 
grollte, und mit dem Gatten habe ich | 
mir’3 dur meine milde Dppofition 
ebenfo wie durch meinen an den Tag 
geleaten Mangel an Kunitverftänpniß 
derdorben. Dem humoriſtiſchen Onkel 
aber habe ich im Rauchzimmer doch die 
Bemerkung nicht vorenthalten fünnen, 
dat er von der Bildnißmalerei nichts | 
perftehe, und daß feine „Wie“ zu Bil- 
lig waren. 

‘ch habe übrigens Grund, anzuneh- 
men, daß der beleidigte Gatte von dem 
unglüdlihen Maler Genugtduung in 
der Form einer gründlichen Verfchöne- 
rung feiner befleren Hälfte forderte, 
denn als ich den armen Kerl diefer 
Iage auf der Straße ab, mich er jicht- 
fich gefliffentlich einer Begegnung aus, 
indem er rajch um die Ede bog Ge- 
fpannt, böfe, verfeindet — ba" ift das 
Ende. 

Diefes an fi unbedeutende Erleb- 


die | 


RE 
niß follte hauptfächlich aus dem Grun- 


fauftdide | mei | 


e Gatte, „und über— 


ſo ereifern 
I 


die Ihränen | 
| bon 
hohne | 


und ! 


hrärener: | 


ſich or⸗ 


unterbro⸗ 


Gebiß 


trätmaler, 


nicht — 


| verc 


| nige kleine S augett 


b= | Uebrigen iſt es feſtgeſt tellt, 
Du ſagſt j Ia | 
Thieren 


mit dem Wachſen des 


wetter jetzt heißt's 





* 
so 


Wie viele Tage 
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— 


mit 


glaubt vielleicht nicht, 


Jrau n, die cs gebrauchen, 


% Fönnte etwas dagıgen g 


Yun, wenn hr eine 
gepiagten Frauen feis, 
der 
fertig zu werden, fd haltet ein und 
denkt nah was all das Pearlime (gehrmist) Hedeutst. 


es einer frau nchmen 
würde die Padıte Pear 


line (girgter) zu zählen, die jährlich 
verfauft werden. Dice ftcht alles fertig 
für Euch ausgerechnet. 


8 89 Tage, ungefähr vier Jahre. 
dieſer armen 
die es verſuchen 
Almodif⸗ en Waſchmethode 
Ihr 


tene Seife 


daß die Mehrzahl dieſer drei Millionen 
ebenſo vorſichtig und eigen ſind als 
Ihr ſelbſt? Und wäre Pearline e 


nicht, was wir davon ſagen, 


eltend gemacht werden, würden die 


Frauen es dann in dem Mac Ge gebrauchen ? 


Kaufrer und ung! 


Schicke 


es zurück 


1503] 


wird nie 


de erzählt werden, weil daraus 
wichtige Rathichläge refultiren: Fr 
tens: Empfiehl niemals einen Nor 
und zweitens: Werde, 
irgend tannit, Alles cher, 
Frauenbildnißmaler! 

Pauhv . Schönthan. 


— — — —— — 


Das Gehirnaewiqht. 


—* 
Du 


iut e 


abio 


)a3 
fchen wird nur üdertroffen »on 
er 


Me ni 
em d 


iſt da 


Elefanten undW alfiſche; ſonſt 
menſchliche Gehirn alſo — 
das aleı übrigen 1 Ihiere. Meh 
ommt es 


als 
k 


noch 


wie viel ititen Ibeil Des ganzen Körper 
gewichts d Sehirn Für ich in An 
ſpruch — Auch in dieſer Hinſicht 
ſteht das Gehirn 
—— fen da, und zwar ſind dem 
in dem relativen Gehirnge 


7 Nenſchen 

J— nit rur einige Mi —* der alten 
dem: su cerude ei 
ie 


1 
und neue nel, Te ion 
ere, nämlich Mäufe 
überlegen. |m 
dab beim 
und arößeren 
Gehirngewicht 
durchaus nicht in demfelben Verbätt- 
nilfe wächit, in dem das Körpe — 
zunimmt. Im Allgemeinen * (5 
Körpers ab, 
je größer Thier, deſto en An 
verhältnikmäßig * Gehirn. Einige 
Ausnahmen von eſer Regel finden 
ings ſtatt. Diete Abnahme des 
tiven Gehirngewichts dauert ſo 
, bis das betre ffende Thier 


44e 2 -) 
Yuas des 


18 
un 


und Eibbörnden, 


Vergleich von 


D da 5 


tleineren 
relative 


rt Das 


— Früh daran. 
Porabend des Eramen?): 


aber fich endlich 
u 


aufs 
Examen vorzubereiten! 

— Aus der Schule. — Lehrer: „Ich 
habe Euch erzählt, daß die Jungfrau 
Ocleans von einem hoöohen Thurm 
herunterſprang, ohne ſich zu verletzen; 
wer von Euch kann Hei wohl er: 
Hären?* — Schüler (Sohn eines 
Schneiders, Schnell): ei hatte Bal- 
lon-AYermel am Kleide!” 


Große Schänheit 


Gibt es wohl etwas Schöneres als ein liebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit ſich entfaltet, mit einer Haut ſo weich 
wie Sammet und ſo rein wie friſch gefallener 
Schnee, mit genügrnd roja Teint, um an das 


Roth der Sioje 


au erinnern? Dieſes ſind Reize der Geſichtsfarbe, 
die ausnahms los dem Gebrauch folgen von 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 


Finnen, Miteſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defelkten. welche die Schönheit beein⸗ 
träctigen fönnten, vund verleiht den einfachſten 
Geſichtszügen einen Teint, welcher dem Ideal von 
Eieblichteit gleichlommt 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
der Welt. 

Sleun’3 Scife wird per Poſt fñr 30 Gents 
das Ztũck verſchickt, oder 753 Genis für drei 
A 
TENTON CO. 115 Aulton em. ., Kcw vers. 


modo 


Schm lol Zohnarh il frei 


ı dem alten zuverläffigen Plaß. 
Beutiche Brofsforen ftchen an der Spite. 
Fleine Unfoften für das Materı Aile Arbeit von 
Bahırı ag {fat ; 3 
alten T de bi a 
einzi * Epiten der ichmie iziviengahnarbeit zır erlernen. 


Sahne S2 bis S5, 


je nach der Art, die bejtellt wird. 


Bähne gereinigt 


| 
| 
| 


25e 
82. 00 


zum 


Weiche Füllung 
Gelntronen 
Brücenardbeit angewandt olme Schhiverzen 
Koitenvretie des Dinterials. 


ı European Collexe of Painless Dentisty, 


4. Stedwert, 145 State Str, 
Br täglich und Sonntags. 


Gefunden. 


Für Rbeumatismus. den Schreden der Menichbeit, 
babe ich ein cinfadhes Mittel, 
menichen mit ebrlidem Gewrfien empieblen fanı. 
Diejes wunderbare Diittel, welwes ip dein reinen Zus 
fakt verdaufe. beilte einit mid und feither Zaufıde 
von Andern, und wer e3 zu probiren wüntdt, dein 
überieude ich ein Brobe-Padet frei. Selbit Fülle wo 
anicheinend feine Hilfe möglich war. fin) dadurd) ge» 
beili worden, darunter Xenie, die jahrelang auf 
Krüden gingen. Kurzlich heilte 8 einen Herrn tıt 
Sequin, Ter.. melder 42 Jahre mit Diefer jchrediichen 
Krankheit behafter war. Man adrejfire: Zohn 9. 
Smith, Rilwautce, Wis., Depyt-Z. wmie-29ja 


aubmürdige Grocers 
wie” oder „Salielbe wie Pearline“, 


ment ! 
nur , 


Gehirnaewicht Des | 
1 


aber auf das — 

Gehirngewicht an, welches angibt, den 
Die | 
Hohzeitstügerin!” | 
| £ritifirte die heranwachlende Tochter. 
| ved Menichen nicht | 


l4ja,biv 


ER 


weides ich meinen Dlits | 


| 
| 


'Dispens’y, = 


J Euch ſagen, „dies iſt fo gut 
Es iſt falſch — Rearline 


e hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch eiwas Anderes für 
Pearline ſchiden, ſeid gerecht, — ſchidet es zurüd, 


James Pyle, New Dort. 
$5 den Monat, 
Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical 


371 Milwaukee Av, — 

Chicago, Ill. 
Haut — iten Wunden, 
Blut⸗ Vergiftung, Mit eier uß, Auße 
ſchlag n. Sfrofein. Geihwüre, leden, Erzema, 
x Impotenz, Spermatore 
y Herensstranfheiten, 3 up Sud 
Harurubr, Briabts Krankheit, vergrößertes Proitate, 

Entzien idungt der Bi 


B hi m ännern Frauen n.Kinderi dauernd ges 
ru bei kt in OTagen ohr Schmerz M. Operation. 
Brudıband für immer entbehrlich. 

Ebicagos Bervorragendfle Spezialiften. 
vinttation frei. Sprecht vor oder ihrei bt. Spredie 

ſtun 4 bi3 8:39; Sonntags 10 bi3 2 
x =? "Jede r Fall garantirt. mmiabw 


KiRk MEDICAL BISPENSÄRT, 
371 Milwaukee Ave., —— 


— — — 


Brühe. 


nes "Bru Hand. vo® 
! — * deutichen 
Ss MBrofefforen empfohe 
3 ien. eingeführt in dee 
—* deutichen Armee, if 
F ein jeden Bruch su heilem das beite. Reine falidde 
teriprechungen, feine Eiriprigungen, feine Glefteis 
zität, feine Unterbrechung dom Seſchatt; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbande 
Bandazen fil r Nabeibrüdke, 
Xeibbinden Fir chwachen 
Unterleib. Mutterichaden, 
Haͤngebauch und fette Leute. 
Gunmist vfe, Grades 
balter und alte Apparate für 
Verfrümmungen des Bes 
grates, der Yeineund Füße * 
&., in reihhaltigiter F 
wahl zu Fat foreıfen vorrätbig, beim aröhten deu 
(den adrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Filth Une, 
nahe Randolvb Str. Spezialift für Brüche und Vers 
wachfungen des Korvers. In jedem Falle poſitide 
Heilung. Auch ©: onntaas oifem bis 12 Uhr. Damen 
erden bon einer Dame bediem. 


WORLD’S [EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tıe Nerzte diefer Nuftalt finderfahren te deutſch ES pes 
betrachten es als eine Ebre, ihr ——— 

enſchen ſo ſchneu als möglich don ıhren Gebredhen 

2 deilen. Sie heilen rundlich unter Gerantie, 
aͤlle geheimen Kraukheiten der Manner Frauen⸗ 
leiden und Menftruationsiti örungen ohne 
£ yeration, Ssautiranfheiten, Folgen von 
Eelbitbeflceduug, ver tiovene Daunbarteit 2c. 
Oberationen von erſter Klaſſe Oberateuren. ſar rade⸗ 
tale Hetiung von Rrücen Rrebs Tumoren, Bari 
coceie (Hodentranfherten) zc. Kunirlart uns bepoe 
hr heira u u em nd ihiq, placıren wir Batientem 
ın unfer Brivatho'pttal. Fraven werden vom frauene 
arzt (Tam e beban (delt. Behand ung, infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Vionat. — Echneidet Died aus, — Stun« 
den: 9 Uhr Viorgens bıs 5 Ugr Abends; Gonntags 
10 bis 12 Ubr. 


Satz 


Bew 


(Doktor — 


Behandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Yahren mit 
aröhtenm Erfolg alle vie hartiacıgen. Yoffnrzasioien, 
beratteten und lanajü ihri * Krankheilen und Leiden 
idertlei Geſche«c, durch die i⸗ Deutichland, 
vährte Heiho de von Unterjuchung 
des Blujlers (Urım). rd — nac Hdent alle Anderen 
fehlten. Eıcdere Hilfe und glück: he Wie der herſtel⸗ 
lung durch den Gebrauch von ſeinen 
Sieben Lieblings-Medikamenten. 
Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Danke 
fagungs⸗Zeu ga en die wunderbare Deiltraft feiner 
erinittel. Der Wo sier:Doftor bereitet jeine eigene 
Medizin. 
hie: 563 Süd State Str., nahe Harritom. 
ebitunden nur von 10—1 Utır, Adends 5—7 Uhr; 


h 
Dt 


fowıe bier ehr bew 


a 


| Sonn: ags getroffen. — Uneitigelttidhe KRouinltatiow. 


Männlicteit! I | Beibtichteit? 


Ehen, Ebe-Sinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwäche Supbilis, Impotenz, Folgen vom 
Jugendijänden, rrauenfrantheiten, u. j. w., bee 
Idreibt der „N ⸗·Anker“ (45. Auflage, 250 
Seen m it len teyrreid Bildern) in meijtere 
haft ſe und zeigt allen nken den einzig zu⸗ 
verläif en Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗ 
fundheit. Taufende von Geheilten empfehlen das 
Wuch der leidenden Menighbeit. Wird nah Eins 
piang von 25 Gts,, gutverpadi, portojrei verjaudt, 
Adreſſe: 


tungs 


Deutsches Heil -Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Ser „Reitung3-Anfer“ ift auch zu haben in Ehicag, 
Sji., bei Ehas. Salger, N. Hulfted Str. 


Adılel auf Eure Kinder, 


Schiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find — von Rückgratzverkrum⸗ 
munge Maflage, abhärtende 
Bäder, CHnmnastif, beionders 
. Athnmungsanmnaitit, Etredume 
gen jind die beiten Heilfaltoren. Ape 
varcete und Gradehalter find in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefährlich 


— 
Madsen’s Institute, 
Schillergebände, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffiht. 2jbms 


2Bhtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht frriren! Yrgend weldie 
Art von Geigichtäfrankheiten, beider Geichleihter; Cs 
mei Huß; Een jeder Art; Monatsftöru 
forvie verlorene Manneötraft und jede geheime Kran 
Leit. Ale unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation mündlı 
oder briefih. Spreditunden Y Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Sprecdhzimmer; ſprechen Sie in 
der Apoibefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
419. State Str. Ede Pet Eourt, —— er. 


/ uch 


Optißus,  E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anvafiın 
don Gläiern für alle Mängel der Sehfrajt. Ron 
uns bezugiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir, 
gegenüber Poft-Diftee, 
Keine Aur 


Keine Zahlung Dr KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1364 


159 ©. Slarf Str....... Ebiraga 


Dr. SCHROEDER, 
Axerfanut der beite, zuverlüffigfe 
Saıhnarzt, 324 Milwaukee Aven 
wabe Divifio« Ei — Feine Zähne 
und aufwärts. Zührre jumerz!od gezogen. Zähne ohne _ 
Platten. Gold» und Silderiullung zum ba Deih, 
Ale Arbeiten garantis.—Sountags offen. 


oo» N. WATRY, 
ana 


Brilen und nen und wugengläjer ci Zaren. 


* 
— 





— ———— 
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A 
DIENSTAG un MITTWOCH! 


76 Stüde Briederich Arnolds und Gold Medal 

Kleider - Noditäten. allerbeites Zabrıfat, unjere 

40-3ö1. Shwarze gemufterte Mohair Aleis 

derjtöffe, werth 39c, für 

21 

151, zum halben Breis für ‘ ac 

Special-Offerte f. Confirmations-Kleider. 

Denriettas, 46 Zoll breit, f. Te, 65en. 

20 Stücke feinen Cream Gajhmere, die 35c IC 

we. 

18 Stüde Silf Fıniid Cream Henriettag, ” 

reinwollen, per Yard x 45 

Größte Auswahl von glatten ıı. gemujters 

46 Boll breiten, reinwollenen Cream Albatros, 
wird überall für 7öc verkauft, Pr 
Spezial-Rreis 50e 
ſtoffe in den neueſten Farben, werth 589e, 28 
toff ſten Fa i, w 5% 35c 

50 Zoll breite *importirte Kleider Novitäs Ic 

12 Dugend Hafen und Oejent »e 

Maſchinen-Zwirn, die Spule.ccn onen san at 

Schuhe. 
Schuhe mit Gummizug, werth $1.25..... 

180 Baar Gloth Zop Damen-Schnürihuhe mit gus 
ten ledernen Sohlen und Kappen, si 25 
werth 82.00, für wu) 

rest Schuh, für 
0 Paar Fılziohlen Damen » Elippers, DE 
werti) 50c, für 29e 
men-Slippers, die 65c Sorte 

180 Männer - Arbeitsihuhe mit Schnalle und 

doppelten Sohlen, requlärer $1.50 


Main Floor. 
eigene Jmportation. 
w 
15c 
50 Stücde ſchwarze Set Trimmings, wert) 
25 Stüde jchwarze, reinwoll. Silk Finifh 
sah ar u 50e 
Qualität, für 
28 
ten Brilliantines, aufwärts von....... 30€ 
Feine Ichwarze, reinwollene, 38 301 breite Kleider: 
- ten vom legten Jahr, wth. $1.25, d. Yard. 
285 Paar durch und dur ſolide Knaben⸗ 68€ 
360 Paar Dongola Kinder-Knöpfichuhe, ve» 2 
i pfſchuhe, 69e 
300 Paar mit Seide geitichte Sammet Da: © 
e geitichte Sammet Da 39€ 
Schu) 


Dritter Floor. 
20 Dußend fchwere fleeced Unterhemden ı. 
Hojen für Damen, werth 95c, für 39€ 
2000 Baar jchtvere gerippte Worjted Kinder: u 
Gamaichen, werth 25c oc 
„12 Dugend feine jeideneKinder:Hauben mit Pr 
Pelz-Beſatz (Odd Lots), werth SL, für... > 
100 Dusend Avollene farrirte Tam O’Shanter 
Mügen, garnirt mit Quill und Rojette, 9 
werth 35c, für Ic 
75 feine garıırte Filz Mädchen-Hüte, 
— Er ge — — —— e 
2 ugend „PBerfian Effect“ Flannclette 
Damen: Waijts, Werth 81.85 ” 65€ 
Dritter Floor Unner. 
Extra Schwere Kleiderhafen, 12 für. ...... 
25 Yard Bilderdrapt und 10 Mouldings 
SPEER DEE 
„Seeds“ Waijerfilter No. 3, pafjend für je- 
den Krahn 
2 Quart, Granit Waſſer-Schöpfer........ 
Fein lackirte Staubſchaufeln 3e 
Feine engraved Weingläſer mit Fuß, das 2 


886e 
10e 


seen —— — 
Waflergläjer, die 3c Sorte. 3 für. .......... 
Zein deforirte Blumenvdajen, werth 25c, 

das Paar 


- 


Bierter Floor. 
30% Yards 32 Zoll breite feine Kleider: 1 
Satıne, die warchehte 15c Qnalität...... >» 
2000 Wards fchwerites 4-4 Aııdian Hand X 
fenzeug, per Yard 
1000 ds. bejte doppelbreite waichechte 12c 61 
Kieider-Percale )2 
500 Stüde neuefte wajchechte 10c Kleider: z1 
BRRRUNE. DEE D cr areas. sonne O6 
100 Stüde weiße 40 Zoll breite Mleider: und @1 
. Schürzen-Mull mit Satin-Borte, p. Yd.. „ce 
00 reinieinene weiße 8-4 Tiichdeden mit U 
Franien . 550 
100. Stücke feiner punktirter Schweizer 441 
Mull für Vorhänge und Kleider —8 
2000 Ms, karrirte und geſtreifte blanehem- X1 
den-Chepiots, die 10c Waare “ —8R 
500 NYdE. fchiweres ungebleichtes Muslin, PL 
per Yard 26 
200 weiße eilerne Bettitellen mit 
Meifing Trimmings:..2.2 22000000 
100 gut gemachte Matragen mit 
baumwollener Ueberlage......... 


Fünfter Floor. 


200 xeinwollene Caſſimere Männer⸗ 
Weſten, werth 31.35, für ......... ART 
50 Dugend feine Flanellette Knaben⸗ 
Maijts, werth 35c, für 
* ungebügelte Männer-Hemden mit 
oppelter Front und Leinen-Buſen, wth. 
230 
260 Paar reinwollene Kerſey und Caſſimere-Män— 
ner⸗Hoſen, werth $2.75, — 
für., € 1.25 
100 reinwollene Kniehojen Anabens Anzüge in ver- 
ichiedenen gebrochenen Partieır, & rm 
8125 


Groceries. 


Pillsbury beſtes XXXX ) 
Wajhburn Crosby Superlative. 
Wicboldt3 XXX beftes Fabrifat { 


wert) $3.50.... 

per 4 

Sad > c 

White Swan Vtinneista Patentmehl, 

Rieiers echtes böhmiiches Roggenmeht, der DI 

5 Pid.-Sad. ....00000.... * — 3 I 

Reines Wheat Farina 4Pfd. 

Grober oder feiner Sago.. .. I 

Geriten-Grüßej... . 10€ 

Lima Beans b .. \ 

Gelbe Erbjen 

Verlen-Gerſte 

Eine Schachtel feine Toiletten-Seife... jedes 

4 Pacete Swift Waſchpulver 

5 Pfd.-Jar feinen Frucht⸗Jelly ........ 

VNeue gemiſchte Nüſfe, 2 Pfund ............... 
Dienſtag, um 8 Ahr Morgens. 

1600 Yards geſtreifte und karrirte Kleider— 
Mittwoch, um 8 Ahr Morgens. 

1000 Yards Kleider-Percale, »21 c 


der AC 

25 Pid.-Sad 49 
Beſtes Pumpernickel-Mehl, 17 Pfund .44 20c 
Scottiiche Grüne . 7 Pfund 
riiche Eocoa-Schalen......... 10€ 
4 Stücde 5c Totletten-Seife \ 
Die Flaje feinen alten Claret..uueoonsensee 

wlanelle (1Oc Outıng Flanelle), die Yard. 

die Yırd.... 


=PIANOS-= 
Heberall anerfannt als das beite und neuefte 
Injteument in der DPiano-Sabrifation, 


TERESA CARRENO: 
„Meine Erwartungen in Bezug auf die 
vorzüglichen Eigenſchaften der Knabe-In— 
ſtrumente waren, in Folge ihres Welt— 
Rufes, natürlich ſehr weitgehend, aber ich 
erlaube mir zu bemerken, daß dieſelben 
ſogar thatſächlich übertroffen worden ſind.“ 


D’ALBERT: 
„Das Knabe = Inftrument it daS beite in 
Amerila,“ 


VON BULOW: 
„Sympathijcher für meine Hände und 
Ohren, als alle anderen in Amerika,“ 
THALBERC: 


„Sp gut, wenn nicht bejjer, al3 irgend 
eines im Lande,” 


GOTTSCHALK: 
„Sp gut, wenn nicht bejjer, al3 irgend ein 
Anftrument, das in Furopa oder Amerifa 
von den berühmtejten Fabrifanten herge 
jtellt wird.“ 

MARMONTEL: 
„Srlauden Sie mir, Sie wegen der Voll- 
fommtenbheit zu begliikwünjchen, die Sie in 
den Kuabe-njtrumenten erreicht haben.“ 


JULIUS BENEDICT: 
„Ic betrachte das Sinabe-Pianoforte als 
eins der vollfommenften, mit denen ich 
jemals in Berührung gefommen bin,“ 
WILHELM CANZ: 
„An jeder Hinficht it das Knabe-Anitın- 
ment in Ton und Anjchlag das vollfon- 
menjte,“ 


Knabe-Pianos werden nur verkauft von 


(Sherman Soufe.) 


Schiffskarten uu 
Deutſchland. 
| Geldfendungen 


per Deutidye Reidyspoft drei Mal wöhentlid. 


Gew’l Agent der Baltic und Hanja Linie, 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE.) 


n ART —— 


ASIEN] 


(gejeglich ınforporirt) 


Erbſchaſtz⸗ und Rachlaß-Regulirungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Redtsanmwalt, 


62So.CLARKSTR, 


Auskunft gratis. Dffen Sonntags Vorm. 


ilige Billette von 
Deutichlan®d. 


Met Bater, Mutter, Bruder oder Ehwefter Kerüber 
2 Tommen u lafien wünicht, jollte unbedingt erjt die 
Gl» Agentur befuchen, denn da befommt man 
leie zu den allerniedrigiten Preifen. 
Kauft jest die Shifistarten, 
dr Sindernifie infolge des neneu Emigrations » Ge« 
i zeffen. Die Billete nelten für ein ganzes 
und wenn fie nicht benugt werden, befommt der 
fein Geld zurüc abzüglich der üblichen Unkoften. 


se Zeit und Gelegenheit und wende Dich 
fofort an 


R. J. TROLDAHL, 


> Mgent für alle Dampficiifälinien, 
1 Dtfie: 171 E, Harrison Str., St: diſth —* 


Finanzielles. 


Herman Feljenthal, Präfident. 
8. ©. Schmidt, Bize 
Fred. 


:Präf. 
iller, Kaffirer. 


Bank of Gommerce 


Kapital = = 500,980 
154 La Salle Str., Tempel Gebäude. 


CHICAGO. 


Direftoren: 

Sakob Birk. RK. ©. Schmibt. 

m. Molf. E.M. Fiiker. 

Charles Seegerd. Eli B. Felienthal. 

Adolph Shire, Jerman Feljenthal. 

Wut. Giffert. dolph Xoeb. 

Fred. Diller. Morris Beifeld. 
Samuel Woolner. 2Timfrnim 


Diefe Bank ift bereit, neue Kontos zu eröffnen und 
allen gerechten Aufiprüchen der Depofitoren zu genügen. 


HAASEaCo. 


Bank- und Land-Geldäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt» 

Raten. Erite Hnpothefen zu fiheren Kapital-Anlagen 
etö an Hard. Grundeigerthum zu verfaufen in alen 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreit Home Friedhofs. 
@. R. Saaje, Gelretär, 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


—R 


Wafhington, D. C. 21. Dez. 1806. 
Alle Perſonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicage, 
Chicago, Aisnois, haben, werden hierdurd) aufgefors 
dert, ihre Aniprüche, mit den gejeßlichen Belegen vers 
feheu, innerhalb der nächften drei Monate, beim Maf 
fenverwalter John E. Mefteon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 


2edzem. Comptroller of the Currenoy. 


— — 
1m | Xelet die Sonntagsbeilage der Abenbpoft; 


| 
13 Dearborn Str. 


„Abendpoft“, Chicago, Motniad, 


Neues aus Natur: und Seilfunde, 


Salzreaeıt. 


Unlängjft fiel auf der ganzen Strede 
bon Ogden in Utah bis zu dem, fünfe 
undfünfzig Meilen weit nach Diten ges 
legenen Evanfton in Wyoming ein Re- 
gen von fo ſtarkam Salzgehalt, daß die 
Kleider aller Derjeriigen, die demjel- 
ber au&gejeht gemejen waren, nach dem 
Irofnen fi mit einer dünnen Schicht 
eines weißlichen Pulvers überzogen 
zeigten, das nicht3 Andres ala Natri- 
umchlorid d. h. gemöhnliches Kochſalz 
war. Sn der Stadt Epaniton allein 
hatte mad) ver Berechnung eines Che- 
mifers der Regen während der zwei 
Stunden feiner Dauer ahtundamwangzig 
Ionnen Salz zur Erde gebradt. ©e= 
möhnlih wird der Urjprung Ddiejer 
Salzmengen in dem Großen Salzfee 
gefucht, deffen Wafler allerdings zum 
fünften Theil aus Kochlalz Ibeiteht und 
durch fortmährendes Eintrodnen alle 
Jahre ſalziger wird. Allein es iſt 
wahrſcheinlich, daß ein großer Theil 
der, von den Weſtwinden fortgetrage— 
nen, Salzmengen den zahlloſen, an der 
Oberfläche zerſtreuten, Salzlagern 
zwiſchen dem Felſengebirge und der 
Sierra Madra, entitammen, die eben- 
falls einft Salzjeen waren, aber Teit 
lange völlig ausgetrodnet find. Die 
aroße Duelle allen Salzes ijt befannts 
ih das Meermaffer, das in einem Kus 
bitfuß ungefähr zwei Pfund desfelben 
enthält und feine Salzregen oft weit in 
das Land hinein fendet. Zu WBaris 
bat man gelegentlich bei ftarken, vom 
Utlantic her wehenden, Wejitwinden 
merfliche Mengen Natriumdlorid im 
Negenwafler gefunden. In England 
und Irland ift e3 nichts Seltenes, daß 
nach heftigen Seewinden die Bäume 
meilenmeit in’s Rand hinein mit einer 
feinen Salzdede überzogen find, und 
auch die Umgegend desftafpifchen Mee- 
res ijt durch ihre Salzregen bekannt, 
die an Salzaehalt dem in Evanjton 
gefallenen nicht nachzuftegen jcheinen. 
— Eine Merfwürdigfeit der Vereinig- 
ten Staaten ift der, außer Kod- 
falz oder Natriumdlorit auch 
noch ungeheure Mengen Soda oder 
Natriumfarbonat führende, Mono 
See, neben deilen Gemwäflern diejenigen 
des Großen Salzjeeg wie reineg Quell= 
waſſer erſcheinen. Dieſer, in Neva⸗ 
da nahe der californiſchen Grenze gele— 
gene See (auch Owens See genannt) 
ſoll nebſt der ſchon theilweiſe ausge— 
trockneten Vertiefung, in der er liegt, 
zweihundert und zwanzig Millionen 
Tonnen Soda oder Natriumkarbonat 
enthalten! 

Eine neue Metallinduſtrie. 

In der Kupferproduktion iſt durch 
die Anwendung des ſogenannten Beſ— 
ſemer'ſchen Prinzips und der Elektro— 
lyſe oder elektrochemiſchen Zerſetzung 
in den großen Bergwerken Montanas 
und Arizonas ſowie auch Colorados 
ein ungeheurer Aufſchwung eingetre— 
ten. Das zuerſt zur Stahlbereitung 
angewandte Beſſemer'ſche Prinzip be— 
ſteht bekanntlich weſentlich in der Ent— 
kohlung der geſchmolzenen Eiſenmaſſe 
vermittels eines ſtarken Stromes ge— 
preßter Luft, der beim Hindurchgehen 
durch das geſchmolzene Roheiſen den 
darin enthaltenen Kohlenſtoff unter 
heftiger Feuererſcheinung oxydirt d. h. 
verbrennt. Zur elektriſchen Reinigung 
des Kupfers und ſeiner Scheidung von 
dem in ihm enthaltenen Gold und Sil— 
ber, werden die, durch das Beſſemer— 
ſche Verfahren gewonnenen, großen, 
drei Zentner und darüber wiegenden 
Platten in einer Kupfervitriollöſung 
als der eine Pol eines elektriſchen 
Stromes aufgehängt, dem als der an— 
dere Bol dünne Platten völlig reinen 
Kupfers gegenüberliegen. Dielen, den 
fatHodifchen Platten, Tchließien fich Die, 
bon der Unodenfeite herfommeniden, 
reinen Nupfertheile an und die fremden 
Subftanzen oder Verunreinigungen 
bleiben an lebterer zurüd. Die großen 
Raffinerien der Anaconda Kupferfom= 
pagnie in Montana haben jeht für die 
Eleftrofyfe zmölffundert Behälter im 
Gange, deren jeder täglich vier Tonnen 
Kupfer reinigt und dazu eine bedeu=- 
tende Menge Gold umd Silber als 
„Abfall“ Tiefert. Man glaubt, daß 
von den 170,000 Tonnen Kupfer, auf 
die fich die gefammte KRupferproduftion 
des gegenwärtigen Jahres in den Ber, 
Staaten wahrfcheinlich belaufen wird, 
nicht weniger als 70,000 Tonnen duch 
Elektrizität gereinigt fein werden, Aufs 
falfender Weife fteht jadoch das, Durch 
den eleftrifchen Strom hergeftellte Ku 
pfer weniger hoch in Anjehn und Preis, 
als das, am Lake Superior gefundene, 
von der Natur jelbjt hergejtellte, gedie= 
gene Kupfer! 

Allerlei, 

Die Beforgniß von der Einfchlep- 
pung der oftindifchen Beulenpeit Hat 
wieder auf die Rathjamfeit regelmäßi- 
ger Desinfeftionen aufmerffam ge— 
macht, die jelbit durch gute Röhrenlei=- 
tung nicht erjegt werden fünnen, Ges 
oenwärtig wird als ein, allen andren 
Subitangzen in vielen Hinfichten überles 
gened, Dezinfizrungsmittel das Blei— 
nitrat oder falpeterfaure Bleioryd em=- 
pfohlen, da3 bereits zu verjchiedenen 
technischen Sweden benüßt wind. €3 
ift jehr mwohlfeil, da ein, etwa Drei 
Gent3 fojtender, gehäufter Iheelöffel 
voll, in einem Quart fochenden Waf- 
fer3 aufgelöft, einmal wöchentlih in 
die Abzugsleitungen eines Haufes ge= 
goffen zur Desinfektion derjelben hin— 
reicht. E3 ift ferner völlig geruchlos 
und hat nicht den Udselitand, Trleden 
zu verunfachen. Was immer indeffen 
der zu dem genannten Ymed gemählts 
Stoff fein mag, e8 wird darauf auf- 
merfjam gemacht, daß die Anwendung 
fnitematifch, am beiten jedesmal an ei- 
nem beftimmten Wochentag ausgeführt 
werden muß. 

Der Gebrauch der Seife war fehon 
bor drei Jahrtaufenden befannt, wie 
aus ihrer ziweimaligen Erwähnung in 
der Bibel hervorgeht. Auch in der feit 
dem Jahre 79 nach Chriftus unter dem 
furchtbaren Wjchenregen aus dem 
Bejun begrabenen Stadt Pompeji wur= 
de vor wenigen Jahren das Haus eines 
Geifenfieders entvedt, in welchem ſich 


{ 


noch Proben der damaligen Setfe DOT 
fanden, und e3 hat ib unlängit ges 
zeigt, daß diefeihe in den achtzehn hun⸗ 
dert Jahren. ſeit ſie verſchüttet wurde, 
wenig don ihrer Wirkſamkeit eingebüßt 
hatte. 

Die hemifche Verbindung beö fell- 
famen, dem Kalium äpnlihen, Lithi- 
ummetalls, dag nur wenig, U. a. m eis 
nigen Mineralmäflern, auf der Eibe 
vortommt, mit dem Stichſtoff exiſtirt 
zwar, läßt ſich aber einer Mittheilung 
an die franzöfiſche Atademie der Wiſ— 
ſenſchaften zufolge mit den bisherigen 
Mitteln ſchlechterdings nicht rein her— 
ſtellen, da ſie jedes, mit ihr in Berüh— 
rung kommende, Gefäß anareift d. h. 
eine unwiderſtehliche Löſungskraft be— 
ſitzt. Dieſes, in den erſten Dezennien 
des gegenwärtigen Jahrhunderts ent— 
deckte, ſchön ſilberweiß glänzende, ſehr 
weiche und dehnbare, Metall iſt nur 
wenig über halb ſo ſchwer, als das 
Waſſer, und iſt daher das leichteſte al— 
ler feſten, ſogenannten Elemente, die 
wir kennen. 

Aus Montevideo, er Hauptitadt 
der ſüdamerikaniſchen Republik Uru— 
guay, wird beſtätigt, daß der lang ge— 
ſuchte Bazillus des G 


ſtituts für Experimentalhygienie nad 
langen Verſuchen entdecht worden iſt. 
Seine, der italieniſchen Akademie Der 
Medizin zu Rom bereits übermittel— 
ten, Arbeiten werden demnächſt bekannt 
gegeben werden. 

Laut den Angaben eines engliſchen 
Fachblattes, des ‚Britiſh Trade Jour— 
nal“, treffen die Japaner großarti— 


ge Anſtalten, um ſich der Eiſen- und 


Stahlinduſtrie zu bemächtigen. Die 
japaniſche Regierung hat bereits eine 
Anzahl Sachkundiger ernannt, die alle 
Hauptmittelpunkte der Eiſen- und 
Stahlinduſtvie in ganz Europa ſowie 
in Amerika beſuchen und danach über 


die beſten Methoden zur Eiſen- und 


Stahlbereitung aus japaniſchem Erz 
und mit japaniſchen Kohlen entſcheiden 
ſollen. Eine Summe von dritthalb 
Millionen Dollars iſt für die Errich— 
tung großartiger Werke zu dieſem 
Werke zu dieſem Zweck in der Nähe von 
Shimonoſeki iſt ebenfalls ſchon ange— 
wieſen. 
Die X-Strahlen ſtehen noch immer 
auf der Tagesordnung. In dem preu— 
ßiſchen Ausgabenetat befindet ſich ein 
Poſten, der dem Unterrichtsminiſter 
die Summe von 50,000 Mark aus— 
drücklich für Experimente mit den 
Rönkgen'ſchen Strahlen anweiſt, da 
dieſe Entdechung auf den Gebieten der 
Phyſik, Anatomie, Phyſiologie, Zoolo— 
gie, Botanik und verwandter Wiſſen— 
ſchaften eine außerordentliche Trag— 
weite erlangt habe! L. 
sie 
Panzerthürme zum Schutze New— 
VNorfks. 


Allgemeine Billigung und Zuſtim— 
mung von Seiten der Sachverſtändi— 
gen unſerer Armee und Flotte findet 
der Plan des Kongreßabgeordneten 
Israel F. Fiſcher von Brooklyn, bei 
Romer Shoal drei ſtählerne Panzer— 
drehthürme mit je zwei Geſchützen zu 
errichten, da der betreffendePunkt ſtra— 
tegiſch für ungemein wichtig behufs 
Vertheidigung der Einfahrt zumHafen 
von New York von Sand Hook her ge— 
gen feindliche Schiffer erachtet wird. 

Unter den Marineoffizieren, welche 
ſich zu Gunſten dieſes Projektes aus— 
geſprochen haben, befindet ſich Com— 
mander J. D. J. Kelly, der ſich über 
das Projekt gleichzeitig des Weiteren 
folgendermaßen äußerte: 

„Derartige Panzerdrehihürme be— 
ſtehen bereits anderswo, ſo z. B. bei 
Spithead in der Nähe des Hafens von 
Portsmouth und an verſchiedenen 
Punkten der franzöſiſchen Küſte. Der 
Zweck der Errichtung ſolcher Panzer— 
thürme bei Romer Shoal liegt auf der 
Hand. Dieſelben würden den Ged— 
neys Kanal, den Hauptſchifffahrts— 
Kanal, und den Swaſh Kanal beherr— 
ſchen und jeder feindlichen Flotte die 
Einfahrt in den Hafen von New York 
unmöglih made. Die Herjtelungs- 
foften für die Thiirme und deren Aus— 
rültung dürften fich möglichermweife mit 
Zugrundelegung der- zur Zeit für Ban» 
zerplatten undGeſchütze üblichen Preiſe 
auf 85,000,000 beziffern. 

„Bei Romer Shoal kann ein vorzüg— 
liches Vertheidigungswerk angelegt 
werden. Sollte es wirklich einem ein— 
zigen feindlichen Schiff gelingen, die 


durch unſere Flotte gebildeten Verthei- 


digungslinien — der Genannte iſt eben 
Marineoffizier und will und kann des— 


halb nichts auf die VBorzüglichkeit und | 


Unwiderſtehlichkeit unſerer Flotte kom— 
men laſſen — zu durchbrechen, ſo wird 
demſelben durch die Geſchütze der Kü— 
ſtenvertheidigung der Garaus ge— 
macht.“ 

Hervorragende amerikaniſche Mari— 
neoffiziere bezeichnen es zwar als wi— 
derſinnig, daß eine mit den Ver. Staa— 
ten im Kriege befindliche Macht jemals 
den Verſuch machen würde, New York 
von Sandy Hook her anzugreifen, ſo 
lange dies von einer anderen Seite viel 
leichter und mit geringerer Gefahr ge— 
ſchehen kann, ſo z. B vom Long Is— 
land Sund aus. Um der Möglichkeit 
eines erfolgreichen Angriffs einer 
feindlichen Flotte auf New York vom 
Sund her vorzubeugen, hat man denn 
auch bereits in zuſtändigen Kreiſen die 
Anlage ſtarker Vertheidigungswerke 
bei Hell Gate in's Auge gefaßt, für den 
Fall, daß es der feindlichen Flotte oder 
einzelnen Schiffen derſelben gelingen 
ſollte, Willets Point zu paſſiren, ob— 
wohl eine ſolche Möglichkeit ebenfalls 
ſo gut wie ausgeſchloſſen zu ſein 
ſcheint. Willets Poini gegenüber liegt 
nämlich Fort Schuyler, das mit zwei 
10zÖlligen auf Depreſſions-Lafetten 
ruhenden Gefchügen und einem 8zölli= 
gen Geihüß derſelben Konjtruftion 
ausgeftattet ijt, deren Tragweite fieben 
Meilen beträgt. Auf Davids Island, 
fünf Meilen weiter öftlich, befindet ſich 
eine Batterie von jechszehn 12z3Ölligen 
Mörfern, twie fich eine jolhe auch bei 
Sandy Hook befindet. Eine meitere 
Batterie Joll bei Sands Point ange 
fegt werben. Bei Willets Point, mels 


‚en Yiebers von | 
dem Direktor de3 dortigen Nattonalin= | 


| Kriegsfchiffe mit Leichti 
mengeichoffen werden fonne, tjt nicht | 


‚ebenfo viel Nährjtoffe !iefere, ala 





es das meitliche Ende des Long Is— 
land Sundes beherrfcht, find zwei 10- 
zöllige Geſchütze mit Depreſſions-Laf— 
fetten aufgeſtellt worden. Die Geſchoſſe 
dieſer Geſchütze wiegen je 5300 Pfund 
und vermögen noch auf eine Diſtanz 
von 4 Meilen ſtählerne Panzerplatten 
zu durchſchlagen. 

Angenommen, feindlichen 
Schiffe gelänge es, Sandy Hook und 
die bei Romer Shoal geplanten Pan— 
zerthürme, zu paſſiren, ſo müßte das— 
ſelbe dann immer noch an Fort Wads— 
warth und Fort Hamilton vorbei. 
Fort Hamilton verfügt über eine Bat— 
terie gezogener Geſchütze, deren Stand— 
punkt von Außen her nicht wahrnehm— 
bar iſt und worüber auch das ſtrengſte 
Geheimniß allen nicht Eingeweihten 
gegenüber gewahrt wird. Zwiſchen 
Fort Hamilton und Fort Wadsworth 
iſt eine telegraphiſche Verbindung ein— 
gerichtet worden. Falls ein feindliches 
Schiff in die Narrows einfahren woll— 
te, würde dasſelbe unter das Kreuz— 
feuer der beiden Forts genommen wer— 
den können, während man gleichzeitig 
zur Vernichtung desſelben auch Die 
Torpedominen ſpielen laſſen könnte. 
Mit einem Wort, die fr 
gehörte Behauptung, 
New York von eine 


einem 


bezeichnen. 


länger als ſtichhaltig zu 


— — — — 


Gebackene Bananen. 


Nach einem in der 


1 
nur 


die Bananen 
ſtande genießen. 
er Behauptung des Verfaſſers jenes 
Artikels nach, voller thieriſcher Ger— 
men und ſind deshalb 
Nach ſeiner eigenen Erfahruna, be— 


in gebackenem Zu— 


Der 
Wis 


bauptet der Schreiber, jeien Die gebas | 
denen Bananen im Gewicht von einem | 
26 Pfund 


Pfund an Nahrumgsmwerth 
Brod aleih. AUlerander d. 


Humboidi 


habe den Nahrungswerth der Banane | 
zu dem ‚der Startoffel, wie 44 zu Lanz | 
gegeben, doch habe er eigentlich damit | 


nur Sagen wollen, daß eim Ader Land, 
der mit Bananen bepflanzt 
Uder Land, die mit Kartoffeln 
pflanzt würden. 


Schon jeit langer Zeit nennt 
man in Indien Die Banane die Frucht 
ber BEilofophen. In den Ber. Staa- 
ten nimmt der Konjun von Bananen 
jährlich zur, leider jedoch wird diefgrucht 
meiftens nur roh genoflen, fo daß der 
eigentliche Nährwertb‘ der Pflanze 
faum zur Hälfte zur Geltung fommt. 
Für den Armen follte die Banane in 
diefem Lande eine Hauptfpeife werben, 
eine Frucht, die höchitens 1 bis 2 Cents 
foftet, je nach der Lage des Ortes, Mo 
man fie fauft, liefert, wenn fie gebaden 
wird, eine Mahlzeit. Umerifanijches 
Kapital ift heute ziemlich bedeutend an 
der Bananerzucht intereffirt. Kapita= 
tiften in St. Louis haben bedeutende 
Bananenpflanzungen in Zentral-Ame— 
rika angelegt und dieſe Stadt iſt jetzt 
neben New York der bedeutendſte Ba— 
nanen-Marktplatz in den Ver. Staa— 
ten geworden. Jetzt hat man auf dieſen 
beiden Märkten auch ein Bananen— 
mehl zum Verkauf fertig geſtellt und 
dieſes Produkt ſoll einen bedeutenden 
Zuwachs für die Materialien der Küche 
bilden. 


haben. 


n 


———— — — 
Der Unrechte. 


Aus Colbitz traf in Tangerhütte di 
Kunde von einem räuberiſchen Ueber 
fall ein. Ein Schmiedegeſelle wurde 
von ſeinem Meiſter wegen Arbeits— 
nangel entlaſſen. Der Geſelle, ein flei— 
ßiger, ſparſamer Menſch, hatte ſich 
eine hübſcheSumme erſpart und wollte 
Abewds den Ort verlaſſen, um in der 
Nachbarſchaft Arbeit zu ſuchen; die 
war bekannt geworden und zwei be 
rüchtigte Perſonen legten ſich im Walde 
auf die Lauer. Als nun Jemand in 
der Dunkelheit desWeges kam, ſtürzten 
die Räuber in dem Glauben, es ſei de 
Schmiedegeſelle, auf den nichts Ahnen— 
den und wollten ihm das Geld abneh— 
men. Der Angefallene, ein Soldat, 
machte aber von ſeinem Seitengewehr 


> 
k 


| gehörig Gebrauch und juchte dann den 


nächjten Ort zu erreichen. Von dort 
führte der Soldat mehrere Perfonen 
nach dem Ihatorte, mo man den vinen 
der Mebelthäter ala Xeiche mit einer 
Eaffenden Halawunde vorfand. Der 
Andere war verſchwunden. Er ſoll aber 
bei dem Kampfe auch eine erhebliche 
Armwunde erhalten haben. 


ed 
Sr er 


en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofefte, ficherite umd beſte 
Müttel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenkrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
—— Alpdrüden. 
petitlofigteit. itze. a 
an irsatnmigfeit. 
Gelbjucht. Reizbarteit. 
Kolit. Wien 
Scitenftehen. Edwäde. 
Berdröfienheit. . iper, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidhkeit. Dumpier Ropiihmers. 
tbredhen. ehwindel. 
Belegte Zunge. Srafiloüigkeit. 
Leberilarre. Herzdrüden. 
Seibihmerzen. Nervoität. 
osmorchoiden. Sawäde. 
udigkeit. äle. 
— — Nagen. Gaſtriſcher Kopfchmerz. 
&s Teanen. Kalte Hände u. Fühe. 
dlehterGeigmag Ueberjülter Wagen. 
ende. Niedergedrüdtheit. 
Frl Herzklopfen 
nqrerzen. Ba⸗arinuiv. 
clafionateit. Ermauung. 


— 
Jede Familie Tollte 


Et. Bernard Kräuter » Billen 


borräthig Haben. 


Ei din A 
en ebene En Eine 
BE EEE EEE a Babe 
von Opa frei gejandt 


P. Neustaedter & Co-. Box 2416, Now York City. 


rüber To häufig | 
te Stadt | 
moderne 
moderner 
aujams | 


M Put 
New Morf „Iris | 


bune*“ erichienenen Xrtitei jolte man | 


Rohe Bananen find | 


underdaulic. | 
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Gebackene Bananen 
ſind eine vortreffliche Speiſe für ner- 
vöſe Perſonen, für ſolche die an Blut- 
armuth leiden und die, welche anſtren- 
gende geiſtige Arbeiten zu verrichten 


Be 


Sinner der größten 


ab. Ga 

roßer Reſter-Verkauf! 
Großer „Odds und Ends“-Verkauf. 

Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, 


den 9,, 10, und 11. Februar. 


Nur für Donneritag. 
Beſtes riſches looſes Leaf Lard, 33e 


12e 


8 ⸗ 8 3 
Groceries. 
Billiger als je vorher. 
Durchaus friſche Eier, das Dutzend........ Be 
ie grüne Erbien, dag Pfund 
t, 2PId.-Wüchle, nur ...... He 
nnkuchen-Mehl, 2 Pfd.⸗ 
Friſch gebrochene Cakes, das Pfd... 
Zerquetſchter Java-Kaffee, das Pfd 


S De 


Partie jriiche oder jüg gepöfelte Ned Ribs. Le 
Partie fanch Mutton Stew .............. 8Be 
Reſter von Lonsdale gebleichtem 
Muslin, die Yırd 
Reiter von Ge und 7c ichwerent uirges 23c 
bleichtein Barcyent, die Yard au.... 4 
Reiter von allerbeiten a foniihem Indigo 
blauem Galico um farbigen D1 c 
Kleider Muitern, die Yard äu........ WR 
Reiter don allerbeitem Schürjen: ie 
Ginghams, alle Muifter, Auswahl. 92 
Reiter von 10c hellfarbigen Shirling 1 c 
Bercales, Auswahl die Yard...... 2 
Einzelne Partie baumwollener Sandtücher, 
etwas beichmußt, werth bis zu 1244c, 4e 
N 
Eine Partie großer gefraniter Servietten, 
ttwas beichinugt, werth bis zu 10c, * Ic 
EWR sun a ones euna Kenn aaa 2 
Partie von Ko Ko Glace Knöpiſchuhe für 
Kinder, eckige Zehen, Vatentleder Tips, 
benähte Knopflöcher, Größen Zbis 5 = 
werth 75c, werden verfauft zu ...... oc 
Ein Tiſch voll Dongola Knöpfſchuhe für 
Damen, ccdige und Opera Zehen, Patents 
leder Tips, Größen 4 bi8 $, die $L.0O Q»D 
Ist 


Eorte, werden verfauft äil...... ..- 
leideritoifen, beitehend fanch 
Nohairs in farbig 
d8, feine Soting 
be Stoife, 3? 
die Yard.. € sc 
Reiter don Kleideritofien, beitehend aus 
ertra breitent, Tancy gemuijterten ichwarzen 
Mohair ın Längen von 4 bıs 10 11; c 
Yards, Werth des Stüdes 207 d.I)d. 4 
Reiter dv 


Eine Partie von doppelten Beaver ıı. Cheviot 
Gapes, feiner weniger ED & ot 
wertb, Verfaufss Preis 31.99 


Eine Partie von Damen-Wrappers, aus 
den beiten Standard Prints gemacht, jehr 
water Rod. prachtvolle Dunkle Zur: DE 
ben, BerfaufgsPreiß ...cccncccn cr. 89€ 

Kniehoien für Kuaben, aus dunfelgrauem 
Gheptiot gemadt, jtarf u. dauerhaft, 12e 
iwerth 25c, 4 bis 13 Jahre 


242299990929 299963 9396588520028 


& 
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Eine Partie blaue Tenim Weberhofen für 
Männer, mit oder ohne Bibs elait. a ce 
Hoienträgern und Patent:Knöpfen.. 


Eine Partie von Nottingham Spigen Gar: 
dDinen Ne, 45 Zoll breit, hübiche 1 21 
Diuiter, per Yard „2 

Eine Partie fancy aemujterte Silfaline, 36 
Zoll breit, werth 1c, 1 ce 
DER rl aa an ‘2 


Eine Partie Brüfel Teppich:Refter, jehr 
idjiwere Qualität, qute Mufier, 39€ 
per Yard 

Eine Partie Ehzimmer Stühle, hoher Rüden, 
Robriig, gut gemadt und 7: 
fintihed . id 


EinePartie Bett Springed,ganz “= 1 ‚48 


te..per. Stahl, in allen Größen 


Eine Vartie Matragen, VBaummollen Top, 
von ſehr ſchwerem Ticking 
gemacht 
Eine Vartie großer Eiſenblech—⸗ 
Bratenpfannen 
Eine Rartie banded Tafel Trintgläjer, 2e 
handpolirt, das Stück 
4. 
‘“c 


1c 


Eine Turtie zweireifiger hölzerner 
D aaren as se o... 


Ein Korb voll ihwarzge baumwohlene 
Soden für Dlänner, das Paar. ..... 

Ein Korb vol jhwarze Strümpfe 
für Kinder, das Paar 

Partie rothe Tafhentücer für Männer, mit 
fancy Rand, werth öc, c 


J SENT TE Sonssnannars 


Partie Kiffen: und Peinen: 
Spißen, zu 


Eine Kifte voll GlacesDandjcdhuhe für Da- 
men, werth 50c bi® $1.00, 25C 


Ein Tiſch er GCambric und Nainjoof Stide: 
reien, 2 bis 3 Zoll J 
Partie Stickerei⸗Reſter, und alle Sorten 
Spitzen, werth bis zu 25c die Yd. 5e 

.... 


Eine große Kifte voll Buttermilt 1 ie 

Zoilettenfjeite, die Stange... n.. #2 

Ein Tıih voll 27 Zoll breite hahlge: 12 1 c 
fäumte Flouncing, werıh 50c, zu 2 

Ein großer Korb voll von allen Sorten ie 
KHleider:zHnöpfen, die Harte....... 

Ein Tiih voll Gingham-Schürzen 5cC 
Incusun dene nnnunn ana gg ..u. 

Eine große Kite voll Gaihmere: m c 
Handihuhe für Damen, für....e... oO 
Partie 1— Weihe ungebüaelte Nännerhem: 

den, don weich abpretirtem Lonsdale Muss 

lin gemacht, veritärfte Front und 22 

ausgezeichnetes Paſſen ... ........ ⸗ 
Partie 2 — Weiße ungebügelte Männerhem— 


den, von Lonsdale Muslin gemacht ver— 
ſtärkte Front und faced Aermel. 29€ 


[ 
Partie 3 — Weiße ungebügelte Männerhem: 
den, von Hıll Muslin gemacht, mit ver- 


ftärfter yront und Rüden, reins 
leinener Buien 


IERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Yaflage, Hajütes und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. NWanuger, Pafage-Depariment, 


Dentihe Sparbanf 


6 Pros. Zinfen auf erfter Klafie Sypos 
theten. Fapital und Zinſen garautirt. 


Kalferlih deutfhe Heidspofz Geldfenuungen 3 mal wöhentlid. 
Bingichung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftelung ven 
Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 
toniularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Kediskonfulent u. Toter, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Plab: 


Eifenbahsi:- Fahrpläne, 
Illinois Fentral:Eifenbahn. 

Alle durigfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahır 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.= 
und Hpde Park-Station bejtiegen werden. 
TidetsOffice, HH Adams Str. und Auditorium=Hotel. 

a Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 4V0N "11.158 

Monticello und Decatur..........." LION 

St. Yomis Diamond Spezial "ION 

St. Louis Day liaht Spezial 

Sprinafield & Decatur 

Cairo, Tagaug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 2.03 

Bloominaton & Chatöworth....... | LION 

Chicago K& New Orleans Ernrep...” 8340 N 

Gilman & Kankafee. .............” L35R 

Nodford, Dubugue, Siour Eıty & 

Sivur Falls Schnellzug 

Nodford, Dubugue & Sıour Eity..all.35N 

Rodford Baflagierzug....... 2.0... 3108 

Rockford & Dubuque 10.30 8 

Ntodford & fyreeport Erprei 

Tubugue & Rodford Ervre i 
aSamftag Nacht nur bis Dubugue. *Täglih. ITäg 

lid, ausgenommen Sonntags, 


"10.25 % 
8.30 3 
9. 10 N 


43N 


Burlington⸗Linie. 
Ehicago», Bnrlington: und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket · 
Offices. 211 Clart Str. und Union Vaſſagier⸗Bahn · 
hof, Canal Str., zwiiden Madijon und Adams 


ge Abfahrt Ankunft | 


üte 
Galedburg und — +8.8%8 
Nodford nud Torreſton 
Lotal⸗Punkte. Ilinois u. Jowa... II.30 3 
KRodford, Sterling und Mendota..+ WIN 
Etreator und Ottowa T430N 
Kanſas City, St. Ioe u.Leavenworth 
Alle Punkte in Texas........... —2 
Omaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 63 
Et. Paul und Vinneapolis....... * 6.2 
KanſasCity. St. Joe u. Leavenworth 10 30 NR 
Omaha, Lincoln und Denver »10.30R 
Blad Hills, Montana, Portland.. 10.0 R 
Et. Paul und Minneapolis....... 11. 20 N 
Taͤglich. *Taglich ausgenommen Sountags. 


+615N 


Spmmwmws: 
BSSSASBEN 
uususu® 


Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
U2 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station. Bolt u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 


s +1.0%8 
> Nerv York & Boiton 2.N 
Aamestoron K Buflalo.....nureeere- ZN 
Storth Zudion Accomovation. LION 
New York & Bolton 8.00 * 
Tolumbus & Norfolt, Va 8.00 B 
Taglich. t Ausgenommen Sonntag 


00 & ALTIN-UNION PASSZNGER STATION. 
et. betwseo Maaison and Adams Sta, 
Tıcket Ofuce, i0) Adams Street. 

* Daily. + Daily escept Junday. Leave, 
Pacifie Vestibuled Express. ... -uuonner. + 2.0 PM 
Kansas City, Denver & California 6.00 PN 
Kansas {\ty, Colorado & Utah Express. .* 11.30 PM 
Springfield & St Louis Day Express. 8.0 
st, Louis —— * 
8t. Louis “Palace Exrprew .. 
St. Louis & Springfteid Midnight Special. 
Peoria Limited 

ia Fast Mail... 


>» 
3 


- 


* 


-.—o— 


BUSREEE 
KEEEREEEZ* 
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z 


Smunmumwıs 


*55 


Stadt -⸗ 


58 | 
735% | 
48R 
Exhycamore und Byron Local 


— 


+25 
"25ER | geine ertra Fahrpreife verlangt auf 
| den DB. & 
B 
Lolal 
New VYort und Waſhington Veſti—⸗ 
J—— 
New Yort, Waſhington und Pitis⸗ 
burg Beſtibuled 32. 
| Bittöburg, Eleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreg —9— 


5— * Sonntag. 
tcago leveland Boft ... ..r. +...» 
New York & Boiton Erpreß.. .........1.30 N AMON 
| New 

ür Raten und Shlafwagen-Aflommodation ſprech 
he adreijirt: Henry Zhorne, Tidet-Agent, 131 
Adams Str., Ehicago, JL Zelephon Main 


felt 1871 1 
Chicago. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Srend Gentral Statıon, 5. Ave. und Harrifon Strake, 
Eity Office: 115 Adanns. 


Ielephon 2380 Main. 
"Täglich. +usgen. Sonntags. MWbfahrt Ankunft 
630 R 

*11.30R 

° 3.10N "102 
&t. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt t 


MWinneapolis, St. Paul, en. 8 +5458 


Kanjas City, St. Yojeph, Des 
Vioines, Mariyalltown 


| OD, "IN, "ION, 45.35 N, "65ON, "11.30 % 
| Untuaft +7.50 8, "9.30. *10.30 8, "5.05 R, tion. 


Do ——— — — 


Ct — 


Depot: Dearborn⸗Station. 
Ticet· Offices: Clart S⸗. 
und Auditorium Hotel. 
—— — Abfahrt Ankunft 
Alle Zuge täalich. j 
vellyug für Indianapolis un a 
pe a * 2.58 
aihington und Baltımore 


Xafayette und Youispille 

Indianapolis und Cincinnati 

Xafayette Accommodation 
Judianapolis und Cincinnati 

Laade ie und Lorisv Ae............ 8. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Baflagier-Station; Etabte 


Dfifce: 198 Glarf Str. 


Antınft 
+6.40R 


,2.0R 
VOR 908 


TON *° 7.08 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


DO. Limited Zügen. Abfahrt 
76.53 


Nikel Plate. — Die New York, Chicags und 


St. Z2Louis:@iienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadukt, Ele Slarf Str. 
Abf. Ant. 
43.5B TOR 


orf & Bojton Erpreß ION 703 


820 


far obige Maſchine. mit ſleden 
Squbladen. alen Wpperates 
und 5jähriger Garantie, 
Retail:Oifice Eldringe B 
Rän:BRaihine 


275 Wabash Av. 





